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il Ausgabe 10 
‚Kostenpreis 4 Märker 


kB. din, 
U =’ Hallo, Fans des braunen Schriftgutes! 
ESG Es ist mal wieder vollbracht und der 10. 
nn Streich liegt vor Euch. Trotz Schikanen, z 
denen ich später eingehen möchte, immer noch feste dabei. 
Macht Euch also drauf gefasst das dies nicht die letzt 
Ausgabe sein wird! Leider ist auch dieses mal, zum Them 
,‚Germanisch-heidnischer Black Metal“ nichts dabei, was sic 
aber in der nächsten Ausgabe ändern wird. Versprochen! 
Auch sollte im Heft ein Inti mit Hendrik Möbus vertrete 
sein. Dieses werde ich Euch wenn alles gut geht in meine 
nächsten Ausgabe präsentieren. 
Ihr habt mit Sicherheit feststellen können, das diese Ausgab 
in Farbe umschlagen ist. Dachte mir, bei meinem 10. 
Spektakel muss es noch ne Steigerung geben, bitte da hab 
Ihrs. Hoffe diese Änderung gefällt Euch?! Wenn nicht, gibt’ 
aar aufs Maul ©. Könnt mir natürlich wieder Eure Meinun 
zum Heft mitteilen. Haut raus was Euch stört und bedrückt. 


ber drückt nicht so toll, sonst landet es in der Hose ©. 
nsonsten wünsche ich Euch viel Spaß mit den folgende 
Seiten! 

önnt mir ja mal Eure Meinung zum, wie es aussieht, 
evorstehendem IH. Weltkrieg mitteilen, der wieder mal, 
icht von Deutschland ausgeht, auch wenn gewisse, 
angebliche „Osama Bin Laden“ Anhänger aus Deutschlan 
amen. Es stellt sich die Frage: „Wer oder was steckt wirklic 
dahinter?“ Macht Euch mal paar Gedanken darüber un 
schreibt auf was Euch dazu einfällt. 


Ganz herzlich möchte ich mich 


Stöckicht und meiner Familie 
bedanken! Für die Unterstützung 
und den Rückenhalt!!! 


INTERNET MACHT FREI! 
www.vho.org 


Komme ich mal zu gewissen Schikanen die mich seit 1999 bedrückten und nun einholden. Im Jahre 
1998/99 erschien meine 5. Ausgabe, in dieser bildete ich einen Bericht über den Friedensflieger Rudolf 
Heß ab. Am Textanfang arbeitete ich eine Symbolik mit ein, die ein unvollständiges Hk darstellte. 
Hatte mir eigentlich nichts dabei gedacht und alles nahm seinen Lauf. Man beschlagnahmte bei einem 
Konzert angeblich ein paar Hefte von dieser Nr.5 und nahm es unter die Lupe bis man etwas fand. Ich 
denke mal die Freude war sehr groß, da man dachte jetzt könnte man mich anprangern. Die Zeit strich 
ins Land, eine Hausdurchsuchung hinter mir und die Anklageschrift ereilte mein trautes Heim. Ach ja, 
bei der Hausdurchsuchung fand man auch mehrere Demo-Tapes von der Band „Odessa“, die so manch 
böses Lied verfasste. Nun klagte man mich an, zwecks den $$$ 86 Abs. 1 Nr.4, 86a Abs. 1 Nr.1, 130 
Abs. 2 Nr. la und d, 52, 74 StGB. Ich hatte so meine Befürchtungen, die sich am Tage der 
Verhandlung, zum Glück, nicht so ganz bestätigten. Nach einem hin und her gab es eine 
Teileinstellung und ich wurde zu einer höheren Geldstrafe verurteilt! Man kann sagen, dass ich noch 
mal gut davon gekommen bin. An dieser Stelle möchte ich mich bei den Kameraden Marko Polzius, 
der Kameraden um Mithilfe ansprach und Detlef Metzen bedanken, für ihre Bereitschaft mir bei der 
Zahlung des Geldbetrages beizustehen. Natürlich ist der Betrag noch nicht zusammen, daher meine 
Bitte an Euch, mir beizustehen, schließlich erarbeite ich die „Ostara“ nicht für mich allein, sondern für 
die Gemeinschaft. Und ich denke mal es ist nicht so viel verlangt, oder? Wenn sich jemand bereit 
erklären sollte, so wende er sich an meine, im Heft stehende, Postfachanschrift. Ich bedanke mich 
schon mal bei Euch. Einer für Alle und alle für Einen!!! 
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bei meinem Anwalt, Peter | 
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I? Vorwort 


6. Ragnaröck 
7-8._ Trauermarsch Zwickau 


9-13. Inti mit V-Mann „T. Brandt“ 

14. _Scheinasylanten erwünscht, Deutsche... 

15-20. Demo-Eisennach / Bericht „Leben u. 
Tod“ / Theodor Eicke / Konzert- wie 
Kerkerbericht / Bücherbesprechungen 

21-27. Intimit „Day ofthe Sword“ 
Partybericht 

28-29. Demo-Frankfurt/Main 

30. Gefangenenliste /Werbung 


4 31-34. Zine-Besprechungen / Jagd auf 
Rechtsextreme 


2: Inhaltsverzeichnis Er 
3-5. __ Lesermeinungen 3 h 


= 35-36. Yegdrasil / Witze 

= 37-40. Inti mit „Confident of Victory“ 

$ Kerkerzeilen 

#3 41-43. CD-Vorstellungen 

@ 44-52. Fragen an Inhaftierte / Bericht „Die 

EB ___ letzten Deutschen“/ Kranzniederlesung 


in Nordhausen / Kriegsbriefe gefallener 
Studenten / Bericht Wenn Verbrecher 
Tribunale errichten“ / Liederabend 


53-56. Inti mit „Kay Diesner“ 


5 57-60. Thorsten Igel / Geschichte d. 


: Wewelsburg / Torsten Lemmer 
61. _ Bericht von Hendrik Möbus 


62. _ Biographie „Richard Wagner“ 
4 63-65. CD-Vorstellungen 

66-69. Fragen an Inhaftierte 

70-73. Bericht . Wunsiedel“ / Gedenkkonzert 

74-77. Demo-Leipzig 

78-80. Zine-Besprechungen / Bericht: „Die 
Presse leitet, die Presse wird geleitet!“ 

81-82. Kerkerzeilen 


82-88. Äußerungen zu Brehli / Kleine 
Heimatkunde unserer Ahnen 


89-92. Weitere Vorstellungen / Werbung 
4 93.__ Letzte Worte / Grüße 
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Die „Ostara“ ist weder eine Veröffentlichung 
im Sinne des a Pressegesetzes, noch ein 
gewerbliches __ Unternehmen, sondern 
lediglich ein Rundschreiben an Freunde und 
Kameraden/innen. Mit: dem Rundschreiben 
werden: keine Gewinne erwirtschaftet.: Der 
Preis ist lediglich ein Unkostenbeitrag! 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge, sowie 
die‘ Antworten in den: : Interviews, 
verantworten ausschließlich die Verfasser 
und spiegeln nicht unbedingt die Meinung P 
der Redaktion wieder. Mit: dem: „Ostara“ # 
wird weder zu Hass und Gewalt aufgerufen, 
noch. werden :: sie. verherrlicht. .. Alle 
besprochenen Produkte waren zum Zeiipünke 
der Heftproduktion weder. verboten, noch 


A indiziert. Auf evil. spätere. Verbote oder 


Indizierungen habe ich: keinen Einfluss und 
übernehme keinerlei RE 
Herausgegeben, selbst hergestellt En 
Eigendruck und Verantwortlich E sap, E 

Enrico Marx, Postfach 10. 12 25, ın ı 06512 1 


: SEE 


Biersbmenrorhäih 


Die „Ostara” bleibt bis zur Aushändigung 
an den... Ädressierten.: bzw. “dem 
Gefangenen. Eigentum: des: Absenders. 
Eine  Zurhabenahme gilt ausdrücklich 
nicht als’Aushändigung im Sinne dieses 
orbehalts. Im Falle des Anhaltens oder 
der: Nichtaushändigung: ist die. „Ostara" 
zurück an den Absender zu schicken: 


Sie meinen, daß dies in der 
Bundesrepublik Deutschland 
heute undenkbar sei? 


Schließlich gelten bei uns 
die Grundrechte... 


Und es gibt er politische 
Justiz in der BR 


Seite 03 


D&D stara #10 


Heil Dir, Enrico! Be, ee : 
Du hast es ja mal wieder geschafft und Deine neue Ausgabe liegt vor mir. 
Wieder mit so vielen Seiten, wie machst Du das eigentlich? Interessant fand ich 
den Artikel „Die Machenschaften des Andy $.“ und Deine ausführlichen 
Gefangenengespräche, immerhin 14 Stück an der Zahl, auf den hinteren Seiten 
Deines Heftes. Gut hat mir auch die ausführliche Werbung über die GDO 
gefallen, da viele Kameraden nichts mit dieser, doch wertvollen, Einrichtung 
anfangen können. Denn schließlich sind. die alten Grenzen eines der 
wertvollsten Güter unseres zertrümmerten Landes. Gut fand ich auch das Du 
die Hintergrundbilder weggelassen hast, somit: wurde das Lesen um einiges 
vereinfacht: Schade nur das das Heft im Heft namens „Doppelblitz“ nicht zu 
finden war, da ich dies doch recht interessant fand. Bin jetzt schon wieder auf 


Dein neues Exemplar gespannt. : 
Mit antimosaischen Grüßen 
Michael Fahnenträger aus Pommern Redaktion 


Heil Dir, Enrico! 

Nun möchte ich mich zu Deiner Ostara Nr. 9 zu Wort melden! 

Eigentlich ist es ja ganz schön traurig, das ich dafür 9 Ausgaben gebraucht habe! 

Da ich ja alle Deine Ostaras zu Hause habe und immer wieder mit viel Interesse gelesen 
habe, aber einmal ist ja immer das erste mal!! 

Also der Bericht über Jochen Peiper, oder der Einsatz des Afrıka-Korps haben mich 
sehr beeindruckt! Absolut aufschlussreich und interessant sind auch die Antworten auf 
die 5 Fragen an verschiedene Inhafüerte in den Systemkerkem! 

Auch der Bericht über die HNG hat mir sehr gefallen! Ich möchte mal sagen, in einer 
Zeit in der wir ohne viel nachzudenken gejagt und erniedrigt werden, muß die 
Kameradschaft zu den Inhaftierten unbedingt aufrechterhalten bleiben! Denn die 
Kameradschaft muß sich wie ein unzertrennliches Band über Mauern und Stacheldraht 
hinweg ziehen! 

Wenn man sich nur einmal den Fall Erich Priebke vor Augen führt, dann weiß man wie 
heutzutage gefälscht wird! Da wird ganz einfach mit Halbwahrheiten und mit Lügen 
alles verdreht und teilweise verschwiegen. So weiß zum Beispiel in der Öffentlichkeit 
kein einziger Normalbürger das der Vergeltung (die im Übrigen nicht gegen das 
Kriegsrecht verstoßen hat) ein grausamer Bombenanschlag der Terroristen 
vorausgegangen war. Diese feigen und hinterhältigen Mörder haben nach dem Krieg 
ganz normal weitergelebt und sogar verschiedene hohe Posten bekleidet! Aber Erich 
Priebke muß nun mit 87 Jahren noch seine absolut ungerechte Strafe absitzen! Da kann 
man nur sagen, wenn da einer von Gerechtigkeit spricht, der dürfte dieses Wort nie 
wieder in sein Lügenmaul nehmen! 

Ansonsten kann ich nur sagen, mal wieder sehr gut gelungen und viel zu schnell war 
auch schon die letzte Seite gelesen! 

„Die Nation kennt keine andere Grenze als die Kraft ihrer Männer“!!! 

Alle guten Wünsche für Dich und Deine Familie übermitteln Euch mit 
kameradschaftlichen Grüßen Carina, Roy und Sohn Thorben 
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Ein donnerndes Heil, Enrico! 
Danke für die rasche - Zusendung 
Deiner letzten Ostara Ausgabe, 
welche mir so.gut gefiel, dass ich das 
Heft, sofort nach Erhalt komplett 
durchgelesen habe. (Ja, auch auf der 
Toilettel). Ich kann ehrlich nicht 
verstehen, wie: Du das. alles vom 
zeitlichen her auf die Reihe 
bekommst?! = Ich meine das 
Familientechnisch! Allerdings: muß 
ich ‘auch dazu sagen, dass. ich 
persönlich der Meinung bin, es hätte 
ruhig ein bisschen mehr Black Metal 
vertreten sein können. Nun ja, allen 
Sei gegrüßt, Enrico! kann man es ja-bekanntlich nie recht 
Wau, wieder ein fetter Batzen. Da hatte | machen, ‘was? Allen Leute. recht 
ich wieder einige Nächte zutun um alles | getan, ist eine Kunst die keiner kann. 
durchzulesen und es hat sich wie immer Mit verbotenen Gruß, 
gelohnt. Gespickt mit unendlich vielen Markus/Förderturm Ruhrpott) 
Fakten die Freude bereiten. Was für mich 

am interessantesten dargestellt wurde, war die Befragung der Gefangenen. Es 
erfüllt mich immer wieder voller Hass, wenn sie von Hetze, Lügengeschichten 
und sonstigen Problemen erzählen, die ihnen wiederfahren sind. Dieser Staat 
mit seinen ach so demokratischen Grundgesetzen... 

Die Darstellung unserer Bräuche & Sitten war, sind wie immer erwähnenswert 
um nie in Vergessenheit zu geraten. Mehr davon. Der christliche und 
amerikanische Schmutz ist schon viel zu lange bei uns beheimatet. 

Was sehr interessant und ausführlich dargestellt wurde, war das Verhör mit der 
Band „Stahlhelm“. So sollten Intis immer aussehen. 

Und zu den Zeitungsartikeln braucht man ja nichts mehr zu sagen. „Lüge wird 
Wahrheit, Frieden wird Krieg“. Die Ju.?.arlisten packen sich sowieso alles so 
zurecht wie sie es brauchen. Die Wahrheit ist doch egal, Hauptsache hetzen mit 
vielen Schlagzeilen. Politik & Medien gedenke ich beim „Scheißen“ und dem 
Spülen — wenn's doch so einfach wäre. Irgendwann! Alles in allem war die Nr. 9 
wieder voll gelungen. Ich hoffe, es kommt bald die Nächste, bin schon süchtig 
danach. 

Ich wünsche Dir auf weiteres alles Gute und laß Dich nicht unterkriegen. Viele 
liebe Grüße an Judith und Deine zwei Kämpfer! Dein Kamerad Marco 
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4 Postadressen, denn sicherlich gibt es 5 
und $ 


über die Hammerskins (hättest Du ruhig 

noch erweitern können) und das Du den 
dazu $ 
gegeben hast, sich vorzustellen und für E 


Inhaftierten die Möglichkeit 


sie somit ein Sprachrohr darstellst. 


Was ich auch sehr begrüßenswert finde, a 


ist, dass Du nicht nur Internetadressen 
angibst, sondern auch die ganz ordinären 
Kameradınnen 


noch viele 


Kameraden, die, so wie ich auch, nicht 


4 im Besitz. eines Computers sind. Uns 


] herauszufinden, es sei denn, man kann 
# mal bei einem Kumpel ins Weltnetz E 
schauen oder aber, man besucht so ein ® 


Ä auf geniale Hefte wie Deines angewiesen 


leider 
das 


dann 
über 


bleibt es. 


Informationen Internet 


versifftes Internetcafe. Von daher bin ich 


um informiert zu sein. 


Kl Um 


1 Kameraden Kontakt aufzunehmen. Mal = 


#1 Gefangenen 
a Nichtalleinseins gibt und ihn ab und zu 8 
Kerkeralltag ® 
2 entführt“, so denke ich, gibt einem # 
A dieser Schritt sehr viel. Mir jedenfalls # 
bedeutet es eine Menge und es ist auch 


nochmals auf die 


der im Kerker sitzt und ich kann es nur 
jedem raten, mit einem  inhaftierten 


dass man dem 
Gefühl des 


davon, 
das 


abgesehen 


gedanklich aus dem 


1 eine Art Bereicherung für mein Leben, 


zumal ich weiß, dass ich jemandem, dem 
es nicht so gut geht, nur durch ein paar 
Worte helfen kann. Gibt es ein schöneres 
Gefühl, jemanden nur alleın, durch Worte 
und Menschlichkeit zu zeigen, dass man 
an ihn denkt? So viel hierzu. 


Ich wünsche Dir, Enrico noch alles Gute 
mit Deinem Zine und das Du noch viele 
Ausgaben herausbringst und Grüße 
gehen auch an den Robin aus Stuttgart- 
Stammheim (JVA). 


Kameradschaftliche Grüße sendet Dir, 
Jochen! 


verwehrt, B 


@ Jetzt zu den negativen Kritiken: 
1 Zine „The Aryan Law & Order“ hast Du 5 #4 
2 eine Bezugsadresse angegeben. Meines BI #4 
| Wissens ist diese doch schon seit geraumer #9 9 } 
Ä Zeit aufgelöst — oder irre ich mich? Bei Ei Ft 
dem Inti mit der A.H.F., wieso hast Du da @} 
Deutschland: 9 # 
| oder; B9 i% 
i Platzmangel). U 
4 So das solls eigentlich erst mal gewesen ; 


Sstarn#10 


Sei gegrüßt Enrico! 

Zu Deinem Mach(t)werk: Mein Gesamt- 
eindruck befindet sich so zwischen gut und 
sehr gut, aber ich werde mich jetzt nicht zu 
jedem Bericht äußern, da dies den Rahmen B 
sprengen würde. Die Interviews sind # 


weitesgehend o.k., könnten aber ab und zu Wi} 


ausführlicher sein, z.B. das Inti mit der © 


AHF. und Fraction Was die Berichte # c 


angeht, bin ich auch zufrieden gestellt 


worden, schr abwechslungsreich was die 8$ } 
die 
Hammerskins kommt mir bekannt vor. 9 56 


Themen angeht. Nur der über 


Wenn ich mich nicht recht täusche, war der E 


mal mit fast dem selben Wortlaut im B&H # A‘ 
(Nr. 8- glaube ich) drin. Was ich sehr We 
4 jobens- und unterstützenswert finde, sind &} 
4 die 5 Fragen (Warum nicht mehr?) an die f 


Kameraden in Haft. So merken diese, das E 


= sie nicht in Vergessenheit geraten und die 3 
Gefangenen # 
zurückzukommen, seit kurzem stehe ich 8 
# auch in Kontakt zu einem Kameraden, E 


Leute in „Freiheit“ können sich ein Bild } 
machen, was in den Systemkerkern: so 
„abgeht“. a 
Bei dem I 


keine Postanschhit ın 


angegeben (nicht vorhanden 


sein. Schade nur, dass ich es erst so spät 
„entdeckt“ habe und auch keine älteren 
Ausgaben vorhanden sind. Aber was die BE} 
Zukunft angeht, hast Du auf jeden Fall Wi} 
einen Leser mehr. 
In diesem unserem Sinn, Sebastian! 


Falls Ihr Probleme von Seiten dieses Systems 
bekommen solltet, was ja sehr schnell geht, 


So wendet Euch an: 


Peter Stöckicht 
Rechtsanwalt 


Marktstraße 6, in 18299 Laage 
‚Tel./Fax:.038459-30733 
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Ragnarök - die Götterdämmerung: Unsere Dichter wußten vieles darüber, wie die Götter - Asen f% 
aus der Familie Odins und Vanen, die die Mutter Erde als zweiten Götterstamm hervorbrachte - 
in die Welt kamen, ihre Wohnsitze einrichteten und die Fähigkeiten und Werkzeuge erwarben. | 
die sie besitzen. Das alles, ebenso wie der Kampf zwischen Asen und Vanen, der mit ihrer f4 
i Versöhnung und Vereinigung zu einer höheren Ganzheit endete, wird in Vers ie deneN Gedichten f 


A und Erzählungen der Edda beschrieben. 


16 Das älteste und heiligste Edda-Sedicht Völuspä aber, die Weissagung der Seherin, berichtet 
ä über das ganze Schicksal des Kosmos, vom Anfang der Welt bis zu ihrem Ende. N 


Denn wie. alles Lebendige unterliegen auch Yggdrasii und seine : Welten dem ewigen, & 
allımfassenden Kreislauf des Werdens und Vergehens, der auch das: "Schicksal der Götter, | Ä 
’A der Beratenden (nord. regin), ist. Das bedeutet ursprünglich das Wort, BRamaroh. das auch inf 

der Abwandlung Ragnarökr, „Götterdämmerung”, vorkommt. iz 


Von christlichen Ekeitiehren unterscheidet sich die Ragrarök_Vision vor allem dadurch, < deß} 
sie einen natürlichen Prozeß beschreibt, wie es auch die Wissenschaft in der Theorie vom | 
| pulsierenden Universum tut, und kein göttliches Strafgericht über die „böse Welt“. So ist I€ 
die mythische Verbindung Ragnaröks mit der Schuld, die Götter und Menschen auf sich | 
geladen haben, nicht moralisch zu verstehen, sondern als Erkenntnis eines Naturgesetzes: | 
Leben - jedenfalls in höherer Form - kann nur auf Kosten anderen Lebens existieren, Erfolg Ä\ 
und Sieg für die eine Seite bedeutet Nachteil und Niederlage für die andere. Das ist | nun 
einmal so. Wir müssen damit leben - aber wir sollten bewußt damit ieben. 


Die Edda beschreibt Ragnarök als Ausbruch der zerstörenden und dunklen Kräfte: Eetesseite 

„j Jöten und Ungeheuer reißen sich los, Totengeister, die keine Ruhe finden, brechen hervor, 
9 der Feuergeist Surtur steckt mit den Flammen aus Muspellheim die Welt in Brand. :Im Kampf | 

gegen diese Kräfte fallen die Götter: der Wolf Fenrir verschlingt Odin, Thor erliegt dem 

Gift der Midgardschlange, Surtur tötet Freyr. Die Sonne wird schwarz, die Erde sinkt ins 
Meer, zurück in den Urzustond des Chaos. 


Doch aus ihm enisteht. ein neuer Kosmos, den die Söhne der Götter - Baldur und Hödur 
versöhnt - neu einrichten. Diese Welt ist schön und rein, hell und fruchtbar, die Welt eines 
neuen Anfangs. Aber auch sie trägt den Keim des Verderbens in sich. Erneut kommt der f4 
dunkle Drache un bringt ‚den unausweichlichen Tod allen Lebens mit sich. Ein ‚neuer 
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-500 Nationalisten beteiligten sich am Trauermarsch von 
Enrico Winkler in Zwickau... 


Zwickau - 13.15 Uhr. Es war ruhig geworden in der Stadt Zwickau um die Mittagszeit. Etwa 500 
Nationalisten nahmen Aufstellung um einem ermordeten Kameraden das letzte Ehrengeleit zu geben. 
Schwarz-weiß-rote und schwarze Fahnen gaben der Stadt Zwickau einen neuen Glanz. Es war ein 
komisches Gefühl was auf einmal über einen kam.- Man sah einen neugeborenen Sproß der friedlich 
und zufrieden in seinem Kinderwagen schlief. Er war in Sicherheit und man wußte das ihm heute 
niemand etwas tun würde. Er war in einer Gemeinschaft die im Schutz und Geborgenheit gibt. Es war 
schon seltsam, da lag ein Kind das gerade mal ein paar Wochen alt war, daß noch alles vor sich hat, die 
Kindheit, die Schulzeit, eine Familie und die Dinge die das Leben 
erst lebenswert machen. 


All das wird unser Kamerad Enrico Winkler nicht mehr erleben. Kinder die vor dem Schlafengehen um 
ein Märchen betteln und eine Frau die ihm Halt und Geborgenheit gibt. Die Kommune kannte kein 
Erbarmen. Sie schlugen mit Latten auf ihn ein bis er Bewußtlos war. Am 15.Maı 2001 starb unser 

Kamerad Enrico Winkler an seinen schweren Verletzungen. Und nur weil er ein 
Nationalist war... 


Enrico Winkler wird ein Name unter vielen sein, die in der Kampfzeit von der 
Kommune getötet wurden. Vergessen aber werden wir ıhn nie! 


= Enti2a = Wutund Mauer < 
verwandeln sich in Üderstss, 


Am Sonnabend, den 02.Juni 2001 fand 

. ın Zwickau ein Trauermarsch zum 
ehrenden Gedenken an den ermordeten 
Kameraden Enrico Winkler statt. Die 
Bezeichnung Trauermarsch spottete in 
diesem Zusammenhang jeder 
Beschreibung !!! 


Unserer Meinung nach sollte ein 
nich in aller Stille, ordentlich und ohne jegliche Parteienwerbung stattfinden. Stattdessen 
wehten gleich hinter dem Fronttransparent NPD-Fahnen, es wurde geraucht, gequatscht, sich köstlich 
amüsiert und sogar telefoniert. Aber der Reihe nach. 


Als wir mit dem Zug am Bahnhof in Zwickau ankamen, standen dort zwar örtliche Kameraden, die 
aber so taten, als ob sie uns wahrscheinlich nicht gesehen hätten. Erst nach einem Anruf unsererseits 
beim Veranstalter ging es in einem halbstündigen Fußmarsch zum Treffpunkt. Unterwegs mußten wir 
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feststellen, daß hier nur notorische Alkoholiker unterwegs waren. Sprich, sogenannte Kameraden, die 
mit der Bierbüchse in der Hand, auch unterwegs zum vereinbarten Treffpunkt waren. Der vorläufige 
Höhepunkt war, das ein Taxi neben uns hielt, aus dem ein Skinhead ausstieg. In der Hand hielt er eine 
Plastikeinkaufstüte, welche bis oben mit Bierbüchsen gefüllt war, die er dann an andere Leute 
verteilte. 

Als wir endlich am Treffpunkt ankamen, sahen wir einen traurigen Haufen von ca. 200-300 Leuten. 
Darunter nur wenige sehr gute Kameraden. So zum Beispiel aus Norddeutschland. 

Gleich am Anfang des Zuges wehten neben (schwarz-weiß-rot), Fahnen mit und ohne Trauerflor auch 
vier NPD-Fahnen, was uns schon einmal nachdenklich stimmte. Als sich dann der Zug. ın Bewegung 
setzte, wurde gelacht, geraucht und gequatscht. Es wurden keine Reihen eingehalten und sogar 
telefoniert. Die meisten Ordner waren nicht in der Lage, dieses zu unterbinden oder Ordnung in den 
Zug zu bringen. Dabei ist auch anzumerken, das ein Teil der Ordner Frauen waren, was in unseren 
Augen absolut unverständlich ist, da die Ordner den Zug unter Umständen auch vor Übergriffen von 
außen schützen sollen. 

An der Stelle, an der Enrico Winkler von seinen feigen Mördern umgebracht wurde, fand dann eine 
Kundgebung statt. Als erstes betrat ein älterer Kamerad das Rednerpult. Danach kam Holger Apfel an 
das Mikrofon. Und was nun folgte, versetzte uns in rasende Wut. Er verlor ganze zwei oder drei Sätze 
über Enrico Winkler und ging dann über in eine halbstündige Selbstbeweihräucherung der NPD. 
Angewidert mussten wir mit anhören, wie eine Trauerveranstaltung zu einer perversen 
Parteiwerbungsveranstaltung umgewandelt wurde, nur weil in Zwickau zur Zeit der Wahlkampf für 
das Amt des Oberbürgermeisters läuft. 

Als letzter Redner betrat dann der Kamerad Steiner aus Norddeutschland das Rednerpult. Kurz und 
knapp, dafür aber umso aussagekräftiger war seine Rede, so wie wir es immer von ihm gewohnt sind. 

| Während der Rede von Holger Apfel bot sich uns ein Bild, welches besser nicht sein konnte. Ein 
junger Mann mit einem Pullover an, auf dem riesengroß NPD stand, eine Ordnerarmbinde um, steht 
am Baum und raucht. Das war bezeichnend für die ganze Veranstaltung. 

Als es dann weitergehen sollte, verließen wir den Platz, um uns zum Bahnhof.zu begeben und wieder 
zurück nach Berlin zu fahren. 


Kameradschaftsbund Germania / Postfach 770329 /.13003 Berlin 


MUSIK GEGEN 
LINKS! 


Verbot von "Blood and Honour 
=. Deutschland" rechtskräftig! 
Wie die dpa meldet, ist das im September 
erlassene Verbot der Skinhead-Vereinigung 
"Blood and Honour Deutschland" rechtskräftig 
geworden. Das Verbot durch das 
Innenministerium sei juristisch nicht mehr 
anfechtbar, teilte ein Sprecher des 
Bundesverwaltungsgerichtes mit. Die 
Vereinigung habe die Klage gegen die Verfügung 
angeblich zu spät erhoben. Ob dies lediglich 

Unfähigkeit der Kläger war, bleibt fraglich. Denn 
der hierfür Verantwortliche steht seit einigen 
Wochen selbst in dringendem Verdacht, 
Mitarbeiter des Verfassungsschutzes gewesen zu 
sein. Möglicherweise wurde die Frist absichtlich 
versäumt. 


Kostenlose Liste anfordern! 


Pühses Liste 


Postfach 100088 » 01572 Riesa 
Telefon (03525) 52 92-0 
Telefax (03525) 52 92-22 
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stara #10: 


22 Quiellle- Gloria Vietoria 


Tino, Du bist seit ca. 1992 aktiv in der we 

politischen Bewegung tätig. Ab 1994 Ti x DB 
i arbeitest Du für den Verfassungsschutz. Wie ER ifo ; 

kam der erste Kontakt mit dieser Behörde 2 rn 
zustande? 


Antwort: 


Nach einem Konzert, das ich veranstaltete, gab 
es viel Pressewirbel in Rudolstadt, wobei mich 
| auch eine örtliche Zeitung interviewte und fragte, 
in welche Richtung wir die örtliche "Szene" 
bringen wollen. Meine Antwort war, daß wir weg 
wollen vom Gewaltimage und hin zu 
Ü tatsächlicher nationaler Politik. Dies nahm -dann 
i später der VS als Ansatzpunkt, mich zum Thema 
Gewalt zu befragen. Man hatte einige Fragen zu 
dieser Problematik und sagte es gäbe auch zwei- 
bis dreihundert Mark für unsere Kasse. Das 
lehnte ich erst einmal ab und meldete diesen 
Kontakt postwendend der Kameradschaft und bei 
einer damaligen Führungsfigur in Franken. 


Allerdings schreckte das den VS nicht und er suchte mich noch ein bis zweimal auf und bedrängte 
mich, die Fragen zu beantworten. Das tat ich dann auch und nahm das Geld für unsere Kasse. Leider 
erleichterte das Geld sofort die politische Arbeit, da wir sonst keine Spender etc. haben und so wurde 
es halı zu einer Regelmäßigkeit. 


Was war Deine primäre Aufgabe? Welche Personen, Organisationen solltest Du speziell 
ausspionieren? War der Auftrag vorerst nur auf Deine Region in Thüringen bezogen? 


Antwort: 


Gute Frage, so direkt ist das nicht aufgeschlüsselt worden. Aber es war immer auf Thüringen 
beschränkt. Man hat sich in einem lockeren Gespräch darüber unterhalten was man so demnächst 
vorhat, man hat Einschätzungen von Personen gegeben oder sich über vergangene und zukünftige 


Veranstaltungen unterhalten. Wie man dafür werben und wann man anmelden will und wer 
hinkommen wird etc... 


Es wird vermutet, daß Du homosexuell bist (einige Kameraden versichern sogar sog. „Gay- 
Club"-Besuche). Wir wollen hier auch garnicht großartig über Dein Sexualleben reden sondern 
vielmehr erfahren, ob der Verfassungsschutz eben dies benutzt hat um Dich eventuell zu 


erpressen (nach dem Motto: „Was würden denn Ihre Kameraden dazu sagen, wenn sie 
erfahren daß Sie schwul sind?"). 


Falls dies als Grund nicht zutreffen sollte, was war dann der ausschlaggebende Punkt für Dich 
als Agent aktiv zu werden? 


Antwort: 
Diese Verdächtigungen hatten wir in Thüringen schon lang und breit ausdiskutiert, so daß diese 


unsinnige Behauptung für keine Erpressung hergehalten hätte. Wie ich oben schon schilderte, ließ sich 
mit dem Geld gut politisch arbeiten und so ist man dann in der Spirale des VS gelandet. 


Nachdem die Thüringer Allgemeine Zeitung, Fotos von einem Treffen mit Dir und einem sog. 
Ü V-Mann-Führer in einer Gaststätte in Coburg veröffentlicht hat, hast auch Du endlich Dein 
Schweigen gebrochen und zugegeben für den VS gearbeitet zu haben. Mittlerweile ist auch 
9 geklärt, daß Du mindestens 250.000,- DM für Deine Spitzeldienste kassiert hast! Wie viel Geld 
{& ist tatsächlich geflossen? Wie erfolgte die Übergabe? Nach welchen Kriterien wurdest Du 
»1 entlohnt, war es ein „Festgehalt" oder ging es je nach Information? Nenne Beispiele! 


Antwort: 


AU ALso ich selbst halte Zahlen in der Höhe von 250.000,- DM für absolut übertrieben, aber es waren mit 
[Ä Sicherheit mehr als 100.000,- DM. Natürlich muß man dabei bedenken, daß man bei solchen Dingen 
keine Strichliste über die Gelder führt. Übergeben wurde es beim Treffen in bar, quittiert auf einer 
© Quittung mit dem Pseudonym "Otto". Das letzte Jahr waren es pro Treff cirka immer 300 bis 500 
| Mark, vor wichtigen Ereignissen durchaus auch mal 700 bis 800,- Mark. Mehr Geld gab es, wenn sie 
| vorab wußten, wo wir eine Demo anmeldeten oder ähnliches. Dies war für mich kein Problem, da ich 
| ja eh die Demos anmeldete. So haben sie halt einen Tag vor der Stadtverwaltung die Anmeldung 
gesehen. Was ihnen das tatsächlich nutzte, keine Ahnung. 


In der Sendung „ZDF-Reporter" hast Du unter anderem behauptet, daß Du das gesamte Geld, 
| welches Du vom Verfassungsschutz erhalten hast, der Bewegung gestiftet hast. Es sei in 


#1 verschiedene Organisationen geflossen, Aufkleber seien erstellt worden etc. Geklärt ist 


allerdings auch mittlerweile, daß nicht ein Pfennig dieses Geldes in die NPD-Verbände Deiner 
Region oder überhaupt in die NPD geflossen ist. Selbst wenn es stimmen sollte, daß Du 
beispielsweise den „Thüringer Heimatschutz" finanziert hast kommt dabei niemals ein so 
hoher Betrag zustande, wie Du ihn kassiert hast. Was ist also mit dem Geld? Hast Du Dir eine 
schicke Eigentumswohnung oder gar ein Häuschen zugelegt in das Du Dich demnächst 
verdrücken wirst? 


Antwort: 


Im nachhinein muß ich sagen, daß ich mir mächtig dumm vorkomme für den Haufen Ärger den ich 
jetzt deswegen habe und mir nicht vorher etwas zur Seite gelegt habe. Fakt ist aber eben leider doch, 
daß nichts mehr da ist von dem Geld. Die Summe hört sich ja auch so groß an. Man muß sie aber auf 
die Jahre verteilt sehen. Man hat diese Summe ja nicht auf einmal in bar bekommen. Die Gelder sind 
für Aufkleber, Flugblätter, Telefonrechnungen, Demofahrten und verschiedene andere Projekte 
geflossen. Es handelt sich dabei auch um Sachen, bei denen ich nur den Thüringer 
Führungskameraden Rechenschaft geben kann, die die Öffentlichkeit also nichts angehen. 


Abgesehen davon wird der Verfassungsschutz Dir niemals einen so hohen Betrag für „Pille- 
Palle-Infos" zahlen, die sie von jedem dahergelaufenen Möchtegern-Skinhead bekommen 


könnten. Du mußt also schon reichlich Interna ausgeplaudert haben, die nicht allzu viele in 
der Bewegung selbst wissen dürften. Da Du beim bekannten Verlag „Nation & Europa" 
gearbeitet hast, können wir wohl davon ausgehen, daß sämtliche Geschäftsverbindungen und 


Kundendateien beim VS gelandet sind!? Wurdest Du unter anderem speziell auf diesen Verlag 
angesetzt? 


Antwort: 


Das kommt immer auf den Standpunkt an. Für mich als damaligen Führungsaktivisten war es 
eigentlich egal ob "die" vorher wußten, wo und wann ich eine Demo angemeldet habe. Aus Gründen 
des "Quellenschutzes” konnten sie das vorher ohnehin nicht bekanntgeben, da ja sonst die Polizei und 
andere Dienste von meiner Zusammenarbeit erfahren hätten. Natürlich waren meine Einschätzungen 
von Demos und ähnlichen Veranstaltungen für sie deshalb wertvoll, da sie immer gestimmt haben. 


Wenn ich mitteilte, daß nach München zur Demo gegen die Anti-Wehrmachtsaussiellung 400 Leute 
aus Thüringen fahren, dann hat das gestimmt. Das wifft auch auf Thüringer Demos zu. Faktum ist, 
\@ solche Einschätzungen, die ich jetzt als Beispiel genommen habe, kann eben nicht jeder geben, 
TA jedenfalls nicht mit stimmenden Zahlen. Auch konnte ich garantieren, daß wir bei bestimmten 
O1 Aktionen (Konzerten u.ä) danach nicht an die Öffentlichkeit gehen, also zur Presse. Dies führte dazu, 

d daß wir viele Sachen durchziehen konnten. Zu strafbaren Dingen habe ich mich da nicht geäußert, das 
war auch gar nicht möglich, da ich vorsorgte, von solchen Dingen nichts zu erfahren. Dies können die 
Thüringer Führungsaktivisten jederzeit bestätigen. Zum Verlag Nation Europa ist zu sagen, daß ich 
Ü Kaufmann bin und ich meine, kein schlechter. Nachdem ich mal wieder aus politischen Gründen 
[Ä entlassen wurde, habe ich auf einer Veranstaltung den Seniorchef kennengelernt. Der fragte mich was 
#1 ich beruflich mache. Ich sagte, ich sei gelernter Kaufmann mit Filialleiterausbildung aber seit 4 
4 Wochen arbeitslos. Ich solle mich bei NE bewerben, erwiderte er. Dort wurde ich auch eingestellt und 
Ä habe meine Arbeit nach meiner Einschätzung dort sicher auch gut gemacht. Die Daten bei NE sind so 
PM gut geschützt, daß niemand ohne Genehmigung der Geschäftsleitung rankommt. Für meine Arbeit war 

© das auch nicht notwendig. Der Verlag war nie Beobachtungsobjekt des Thüringer VS. Der befindet 
sich in Franken im Freistaat Bayern. 


Der Verlag ist eine normale Firma in der man tätig ist. Auf die politischen Sachen, zum Beispiel die 
Zeitschrift hatte ich keinen Einfluß. 


In einem Gespräch mit Thüringer Kameraden hast Du geäußert, daß ein bekannter Thüringer 
| Aktivist, der ehemals eine Führungsposition in der mittlerweile verbotenen Gruppierung 
„Blood & Honour" innehatte, ebenfalls für den Geheimdienst gearbeitet hat. Wie konntest Du 
konkret erfahren wer noch als Spitzel aktiv ist? (Mittlerweile wird auch in den Medien über 
i diesen Fall berichtet, er ist allerdings noch nicht gänzlich aufgeklärt). 


Antwort: 


Das ist falsch. Ich kann dazu keine Angaben machen. Richtig ist, daß einige Thüringer Aktivisten bei 
mir waren und wir uns natürlich kurz über die gerade im Radio/Videotext verbreiteten Nachrichten 
unterhalten haben. 


Auf einer kürzlich stattgefundenen Veranstaltung/Demonstration bist Du als Redner der NPD 
aufgetreten. Bei diesem Auftritt hast Du, für alle sichtbar, ein T-Shirt der vermeintlichen 
Terrororganisation „Combat 18" mit der Aufschrift „Terrormachine - Combat 18" und dem 
Bildnis eines Maschinengewehrs getragen! (Siehe Foto im Spiegel, Ausgabe 21, vom 21.05.01) 
Niemals würde ein im Sinne der NPD handelnder Kamerad ein solches T-Shirt tragen. Schon 
garnicht als Redner auf einer Großveranstaltung. Stellt sich uns die Frage, ob der 


Sstara# WW) ; ae Seite 12 


Verfassungsschutz Dir diese Art Kleiderordnung angeordnet hat um beim kommenden NPD- 
Verbotsverfahren u.a. darauf hinweisen zu können, welche Verbindungen die NPD zu 
terroristischen Organisationen hat, bzw. diese toleriere. Davon abgesehen war und ist „C18" 
schon immer sehr beliebt bei Spitzeln/Agenten gewesen. Hat man doch so immer ein 
Argument für die Gewaltbereitschaft und die terroristischen Ansätze innerhalb der „rechten” 
Szene. (Charlie Sargent, einer der Drahtzieher von „Ci8" war ein Mitarbeiter/Informant des 
britischen Geheimdienstes, auch der kürzlich enttarnte V-Mann Carsten Sczepanski war 
Anhänger dieser Gruppe und konnte dies garnicht oft genug erwähnen!). Hat der VS Dir den 
Auftrag erteilt derartige Kleidung zu tragen und somit öffentlich Sympathie für diese Gruppe 
zu zeigen? : 


| (Anmerk d. Redax: Zum Thema „C18“, speziell zu Charlie Sargent, teilen sich bekanntlich die 
i Meinungen. Deshalb nicht gleich nölen, sondern Ruhe bewaren. Mir persönlich sind Details 
unbekannt und aus diesen Gründen halte ich mich auch da raus! 


Antwort: 


Ich war zu dieser Demonstration nicht als Redner gefahren, sondern nur als Teilnehmer. Allerdings 
i bin ich dann von den Veranstaltern gebeten worden eine Grußbotschaft aus Thüringen zu übermitteln. 


Fakt war, daß ich während der Rede extra eine Jacke anhatte, damit man das T-Hemd nicht sehen 
konnte. Fakt ist, daß ich mir früher einfach ein schwarzes T-Hemd aus meinen Schrank genommen 


[& habe, und es eben zufällig dieses war. Dieses T-Hemd habe ich übrigens kurz vorher von fränkischen 


Kameraden geschenkt bekommen. Verschwörungstheorien dahingehend sind unsinnig. Ich bin kein 
4% Anhänger von "C18" da ich mich mit deren Problematik nie beschäftigt habe. 


1996 wurde der „Thüringer Heimatschutz" gegründet. Du warst eifriger Mitbegründer und 
Aktivist dieser Organisation. Zur Zeit der Gründung hast Du allerdings bereits zwei Jahre für 
den VS gearbeitet. Wurde Dir mittels der Behörde nahegelegt eine solche Organisation zu 
gründen? Was sollte spezifisch im Fall „THS" erschnüffeit werden? 

Antwort: 


Der VS hatte nur Interesse an Informationen, er ist keine Polizei. Er hat sich nie in meine politischen 


i Entscheidungen eingemischt. Nur zuletzt war er der Meinung, daß ich doch von meinem Posten 


innerhalb der NPD zurücktreten und lieber im Hintergrund arbeiten solle. Da ich aber nicht 
mitmachte, wurde ich dann abgeschaltet. Es ist natürlich eine Gratwanderung zwischen der Arbeit für 
i den VS und der eigenen politischen Überzeugung. Allerdings kann sich über meine politische Arbeit in 
Thüringen niemand beschweren. Was es beim THS zu "erschnüffeln” gab, war hauptsächlich das, was 
ich selbst gemacht habe. 


Vor wenigen Wochen, als Dein Fall noch nicht gänzlich geklärt war, solltest Du zu einem 
klärenden Gespräch mit dem Parteivorsitzenden der NPD, Voigt zusammentreffen. Du bist 
allerdings nicht erschienen und hast stattdessen Deinen Austritt aus der NPD bekundet. Kurze 
Zeit später warst Du bereit mit anderen Führungsleuten der NPD zu sprechen und standest 
Rede und Antwort. Warum also nicht bei Herrn Voigt? Hast Du das Ende zu diesem Zeitpunkt 
schon kommen sehen und wußtest es wird Dir niemand mehr aus dieser Misere heraushelfen? 


Anwort: 


Ich bin dem Gespräch mit Voigt nicht aus den Weg gegangen, allerdings hätte ich zu dem Anlaß der 
Ladung nur eine bestätigende Antwort gewußt. Das konnte ich auch telefonisch erledigen ohne 
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deshalb extra nach Berlin zu fahren. Wenn allerdings von Voigt noch weitere Informationen 
gewünscht werden, bin ich dazu durchaus bereit. 


"Wurdest Du vor bestimmten Treffen mit Kameraden von Deinen V-Schutz Männern speziell 
| ausgestattet (Wanzen, Mikros etc.) oder mußtest Du-hinterher Deinen Bericht schriftlich oder 
mündlich beim V-Mann-Führer abgeben? Nenne wiederum Beispielel 


Antwort: 


| Nein, mit technischem Gerät wurde ich nicht ausgestattet. Eigentlich sollen Berichte schriftlich 
© abgeliefert werden. Allerdings bin ich schreibfaul, weswegen sich die Herrn vom VS bei mir mit 
1 mündlichen Berichten begnügen mußten. 


Du hast vor Kameraden verlauten lassen, daß Du Dich immer noch als Teil der Bewegung 


Fi betrachtest. Du nennst Dich sogar „Nationalsozialist". Tut mir leid, aber wie stellst Du Dir bitte 


ein weiteres Leben in dieser Bewegung vor?? 


| Antwort: Gute Frage, darüber habe ich noch nicht so genau nachgedacht. Ich habe momentan einen 
Prozeß in Thüringen wegen Landfriedensbruch. So wie es aussieht, will sich der Staat wohl rächen, 
weil ich mich nicht durch das Aussteigerprogramm aus der Affäre gezogen habe sondern statt dessen 
| das gemacht habe was denen gar nicht gefällt, nämlich Antworten geben. Natürlich ist mein Einfluß in 
der Zwischenzeit gleich Null in Thüringen und ich erwarte kein Einspannen mehr in politische 
‚@ Aktionen. Allerdings werde ich mich wahrscheinlich einem Buch widmen. Die politische Überzeugung 
kann ich allerdings nicht ablegen, so werde ich halt als "Schütze Arsch" wieder vor mich hindümpeln. 


@ Da Du selbst Opfer von Verrat wurdest, vielleicht kannst Du ja den noch aktiven Spitzeln in der 

| Bewegung einen Rat mit auf den Weg geben? Sollten die Herrschaften sich vielleicht selbst 

AV offenbaren um den Verrat vom VS zuvorzukommen? Denn offensichtlich läßt der 

id Verfassungsschutz seine Schützlinge/Informanten früher oder später sowieso fallen wie eine 
| heiße Kartoffel und dann ist „außer Spesen nichts gewesen". Kommentar? 


Antwort: 


Fakt ist, daß eine Gratwanderung wie ich sie gemacht habe, nicht möglich ist. Und wenn ich es nicht 
hinbekomme, obwohl ich ja eigentlich besser wissen sollte, dann bekommt das irgend jemand anderes 
erst recht nicht hin. Sollten es aber "Kameraden" nur aus Geldgründen machen, ich sage Euch, es ist 
den Ärger nicht wert. Diese Behörde hat doch hiermit mal wieder gezeigt, daß sie den Namen 
"Geheim"-dienst nicht verdient. 


Zum Abschluß: Tino, ich habe Dich als einen sehr intelligenten freundlichen Kameraden 
kennengelernt. Du warst sehr beliebt in der Bewegung, hattest viele Kameraden und Freunde um 
Dich herum. Kaum einer hat schlecht über Dich geredet. Du hast in einem der besten Verlage 
gearbeitet, so eine Arbeit wünscht sich manch einer von uns. Kaum einer hätte Dir zugetraut ein 
Spitzel für den Verfassungsschutz zu sein. Deine Tarnung war perfekt. Du hast gekonnt ein 
Doppelleben geführt. 


Du warst ein nahezu perfekter Agent. Doch Dein Arbeitgeber (V-Schmutz) hat Dich fallenlassen, so 
wurde der Verräter selbst verraten. Jetzt hast Du keine Kameraden mehr, keine Freunde und keinen 
Arbeitgeber (weder den einen vom VS, noch den anderen bei N&E). Aber Du kannst „stolz" sein. Du 
warst ein toller Agent! 


2 ge? 2 
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SO 3t nrn #10 
Deutschland heute: 


" Scheinasulaniien sind neh 
_ Deutsche weroen politisch verfolst! 


Bestehend ist t größer geworden, die resbch Eigereähkigkeiten in diesem Ein aber ET 


Während täglich Hunderttausende v. Scheinasylanten aus deutschen Steuergeldern 
durchgefüttert werden, werden immer häufiger Deutsche, die sich gegen eine weitere 
Überfremdung unseres Landes aktiv wehren, kriminalisiert. 

Während linke Chaoten mit Gewalt gegen nationalbewusste Deutsche Vorgehen und so v. d. 
Herrschenden in diesem Staat für ihre volksferne Politik ausgenutzt werden, schaut die Polizei 

tatenlos zu. 


Gerade linke Politiker, die jetzt hier eine „multikulturelle Gesellschaft“ schaffen und aus 
Deutschland ein Einwanderungsland machen wollen, fordern nur im Bündnis mit interessierten 
Medien Schnellgerichte gegen volkstreue Deutsche. 

Der Unmut der breiten deutschen Bevölkerung gegen Asylbetrug und Überfremdung wird aber 
immer stärker, wie es die letzten Monate auch gezeigt haben. Anstatt eine wirklich deutsche 
Politik zu betreiben, versuchen die Politiker die wachsenden Unmutsäußerungen mit einer Flut 
von Paragraphen zu ersticken. Wer weiß denn schon, welch ein raffiniert ausgeklügeltes 
Paragraphensystemn es heute in diesem Deutschland gibt, womit man sich schon nach einer 

Meinungsäußerung vor einem Gericht wiederfinden kann? 


8 85 — Verstoß gegen das Vereinigungsverbot — bis 5 Jahre Haft 
$ 90 — Verfassungsfeindliche Verunglimpfung — bis 5 Jahre Heft 
$ 111 - Aufforderung zu Straftaten — bis S Jahre Haft 

8 130 — Volksverhetzung- bis5 JahreHaft - 
8 131 Aufstachelung zu Rassenhaß - bis 1 Jahr Haft 


Vor deutschen Gerichten wird eine Unmutserklärung über Scheinasylanten schnell zu 
Rassenhaß und Volksverhetzung, dagegen gehen drogenhandelnde Ausländer oft straffrei aus. 
Hunderte von Deutschen sind zur Zeit wegen der oben dargestellten politischen Verfolgung im 

Gefängnis. Von Politikern und Medien werden sie kriminalisiert oder totgeschwiegen. 

Die Hilfsorganisation für nationale politische Gefangene und deren Angehörige e.V. 
(HNG) macht diese juristischen Ungerechtigkeiten öffentlich und betreut schon seit über 10 
Jahren moralisch und finanziell die nationalen, politischen Gefangenen in der BRD. 
Informieren Sie sich direkt bei uns über die politische Verfolgung volksbewusster Deutscher 
und über die Haftbedingungen von nationalen, politischen Gefangenen. Unterstützen Sie die 
Gefangenenbetreuung mit einer Spende. 


a Kameraden sind Keine Verhrechert:. 


Hilfsgemeinschafrt für nationale politische Gefangene und deren Angchörige. e.V (HNG) 
Postsiroanıt Frankfurt/Main. Konto::142908 607 z 
Postanschrift: Ursula Müller - Am Sägewerk 207 ss124 3: tinz - Gonsenheim 


V.ıS.d.P.: F. Scholz, Hegenscheiderweg 62, 58762 Altena‘. 
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ur den 17. März war schon. seit längeren # 


geplant, die Demo in Eisenach zu besuchen. 
Aus diesem Grunde begab man sich ın den 


frühen Morgenstunden auf den Weg zum ® 
Bahnhof, nachdem man sich mit einigen # 


Anhängern der Kameradschaft Aratora und 6 diesem belanglosem Zwischenfall setzten wir W 


uns in Richtung Norden der Stadt in Bewegung WH 
„Wir schaffen & ; 
„Todesstrafe für B8 W% 


4 freien Nationalisten aus Nordhausen am 


Erfurter Bahnhof zusammengefunden hatte, R 
4 ging es bei regnerischen Wetter auf den Weg Arbeit-Berlin schafft: nichts“ 
2 nach Eisenach. Im Zug traf man noch einige ® : 
Bekannte aus Halle, Berlin und Sömmerda W Kreuzung: begannen ie, Reiner mit ihres 
ii 4 Ausführungen zum Thema ,, 
2 een, @ Deutschland und 
Gegen 12.00 Uhr kamen wir am Eisenacher 8 


= und vertrieb sich die Zeit mit einigen mehr 
4 oder wenigen interessanten 


unseren Grün-Weißen 


Bekanntschaft mit 


| Veranstaltungsort 


2 mit der „Ordnungsmacht“ 


: um 13.00 Uhr ın Bewegung _ setzte, 


x brachte. Dort ® 
4 angekommen machten wir uns mit den 8 
@ Auflagen vertraut und mussten deshalb noch & 7... : 
ee : ans 5 Ib #3 blieb auch ruhig und man kam unbeschadet 
2 einige Kleidungstechnische - Veränderungen # 

vomehmen und nach einigen. Verhandlungen F# 


- WS eine gelungene 
wurde auch die 8 == 5 


Fahne der Kameradschaft Aratora erlaubt. : ni cht umbringt, macht uns nur noch härter!) 
Als sich der Demonstrationszug pünktlich ® 72 2 = 
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versuchten einige linkefeschistische Welt- 


verbesserer die Veranstaltung durch eine auf : 
Hauses Bl 


einen Dach eines leerstehenden 
angebrachte Lautsprecheranlage mit B 
Sirenengeheul und irgendwelchen Gemurmel, 
welches niemand Verstand zu stören. Nach 


und skandierten Parolen we: 


Kinderschänder“ usw. Auf einer großen B 


speziell in 


geschlossen an. Die anschließende Zugfahrt 


wieder in der Heimat an. Alles in allem war es 


Veranstaltung, trotz des 
teilweise schlechten Wetters (aber: Was uns 


Verfasser unbekannt. bitte melden! Redax 


Linke Gewalt in 9 0 
Hamburg“ . | 


® #3 (Worch, Wischke und noch einer dessen Name = 
4 Hauptbahnhof an un die Erste @ \._. > ; Fe 
a ee 9 mir jetzt beim besten Willen nicht einfällt!?). 
: „ #4 Nach den Reden setzte. sich der Zug ın 
@ Freunden (!). Nach einer Leibesvisitation 9 .: 3 een z 

® : #4 Richtung Ausgangspunkt in Bewegung und 
#4 bestiegen wir den Bus, welcher uns zu dem ® ee - x 

#4 man traf ohne nennenswerte Zwischenfälle 


wieder am Bahnhof ein und trat die Heimreise y 


MEBBERSBARARREREEERBASEBABASBRDEZERBERERER N 


Was sollen wir Lebenden bei den Toten? Sollen wir klagen und weinen, während uns die Sonne des 
Lebens lacht! Sollen wir nicht lieber jubeln und singen und unser Leben genießen? Oder sollen wır ın 
düsterer Verzagtheit an allem Leben verzweifeln und es für sinnlos halten, eingedenk dessen, dass wir 
doch früher oder später sterben müssen? Wer den Tod nur als etwas Furchtbares sieht, der hat den 
Sinn des Lebens ebenso wenig erkannt wie der, der das Leben nur als eitel Freude und Genuss sieht. 


Leben und Tod sind ohne einander nicht zu denken. Es sind nur zwei Erscheinungsformen desselben 
ewigen Seins. Wir aber stehen in der Mitte aus Leben und Tod geschaffen als die Glieder einer großen 
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Kette. Wenn wir uns wirklich in der Mitte stehend fühlen, dann ist unser Leben nicht sinnlos, und 
dann ist der Tod nicht furchtbar. Tausende sind vor uns gestorben, die auch einmal in der Mitte 
standen, und wenn wir recht zu leben verstehen, werden nach unserem Tod abermals Tausende in der 
Mitte stehen. Ist das nicht höchst sinnvoll? Tausende haben vor uns mit Hand und Geist Werte 
geschaffen, waren vor uns treu und tapfer gewesen und sind nach einem mühevollen Leben, dessen 
Früchte uns in den Schoss fielen, gestorben. Andere haben ihr Leben im Kampf geopfert. Sie haben 
den Tod gewählt, um Leben zu schützen und zu halten. Hätten sie ihr Leben erhalten wollen, wäre der 
Tod das Los ihres Geschlechtes geworden. Ihrer gedenken wir mit besonderem Stolz, dass wir ihre 
Kinder und Enkel sein dürfen. Alle aber waren sie Menschen gewesen mit Vorzügen und Schwächen. 
Der Tod hat ihre Fehler getilgt, ihre Taten aber noch herrlicher gemacht. 


Wir sind die Erben derer, die für uns gelebt und für uns gestorben sind. Wir tragen eine unermessliche 
Verantwortung dafür, dass wir uns ihrer würdig erweisen und noch mehr dafür, dass wır ihr Erbe nicht 
nur ungeschmälert, sondern noch vermehrt und geläutert weitergeben. 


Ob wir leben und wie lange wir leben, ist nicht das Entscheidende, sondern dass wir uns in diesem 


Leben tapfer zeigen und eine tragfähige Brücke bilden zwischen der Er und der Zukunft 
unseres Volkes. 


Toutenkopfdivision — 8erk 
nnd Heimat Thevdor Kickes 


ein Bericht von Roy (Kam. Ostara) 


Gruppenführer T.. Eicke beobachtet mit Otto Bas ‚den 
Gefechtsverlauf aus einem Deckungsloch in vorderster Linie. 


Mit diesen Zeilen möchten wir das Leben dieses Mannes würdigen, das ganz im Einsatz für 
Deutschland stand. 

Theodor Eicke war der Sohn des Bahnbeamten Heinrich Eicke, geboren am 17. Oktober 
1892 in Hüdingen/Elsaß. 

Militärischer Werd - 
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| Ausgezeichnet mit EK 2 Und EK 1 wurde er am 1.März 1919 aus dem Heer entlassen. 


In der Weimarer Republik fand er eine informatorische Beschäftigung beim Polizeidienst in 
IiImenau, wurde aber fristios entlassen weil er aktiv die Novemberrepublik bekämpfte. Am 28 
August 1923 wurde er SA-Truppführer im Frankenthal, 1930 Führung des SS-Sturmes 148 
kurz darauf wurde er mit der Führung der SS-Standarte 10 beauftragt und zum 
Standartenführer befördert. 1932 Verhaftung 
wegen Verstoßes gegen das Sprengstoffgesetz 
und Verurteilung zu 2 Jahren Zuchthaus. Auf 
Befehl Heinrich Himmlers Flucht nach Italien 
und Beförderung zum SS-Oberführer. 1933 
Rückkehr nach Deutschland und Verhaftung 
durch Gauleiter Bürkel, 3 Monate Haft, nachdem 
Heinich Himmler interveniett hatte -- 
Freilassung. Danach übernahm er die Führung 
der SS-Gruppe Süd. Später wurde er zu Führer 
des SS-Wacheinheiten ernannt, die dann den 


Namen SS-Totenkopfverbände erhielten. Seine; 5 
nächste Aufgabe fand er in der Aufstellung der‘ £\ 


3.SS-Totenkopf-Division, die er ab 1939 führte. 
Mit dieser Division nahm er erfolgreich am 
Frankreichfeldzug teil. Seine größten Erfolge 
jedoch, errang er im Russlandfeldzug. Um seine 
Leistungen näher zu verdeutlichen will ich hier 
einen seiner Kampfeinsätze genauer 
beschreiben 


“Im _ Kessel von Demjansk“ Als es 


Gewissheit geworden war das auch der letzte 
Bes ee Weg ins Freie von den Russen besetzt und das 
Das Grab des Kommandeurs der 3. SS- | Korps des Generals der Infanterie Graf 
Panzerdivisien „Totenkopf“, - ..SS- | Brockdorff Ahlefeldt von allen rückwärtigen 
Obergruppenführer und General ‚der Verbindungen abgeschnitten war, erließ der 
Waffen-SS Theodor Eicke, Er Obergruppenführer an seine Männer einen 
Tagesbefehl, der mit den Worten schloss: 
“Halten oder Sterben“! Denn das war nun klar geworden, hier konnte keiner seinem 
Schicksal ausweichen. Dem Schicksal der Division, das in Sieg oder Niederlage Sie alle 
umschloss. Im Brennpunkt dieser Kämpfe hatte „Papa“ Eicke, wie Ihn seine Männer und 
auch die Grenadieree des Heeres nannten, die Aufgabe mit Teilen seiner SS- 
Totenkopfdivision und den Ihnen unterstellten Verbänden des Heeres Den Rücken der 
Festung Demjansk zu verteidigen. Die Übergabeaufforderungen der Bolschewisten lies er 
mit dem Zitat des Götz von Berlichingen, auf weithin leuchtende Schilder beantworten. Der 
Führer einer Truppe spiegelt sich im Antlitz seiner Soldaten. Wer die Grenadiere der 
Totenkopfdivision in Eis und Schnee kämpfen sah, wer aus den Funksprüchen 
eingeschlossener Einheiten die Selbstverständlichkeit letzter Pflichterfüllung und den Stolz 
der Tapferen las, den auch das Bewusstsein des Nahen Todes nicht brechen kann, der 
wusste, das auch im letzten seiner Grenadiere der große soldatische Geist des eigenwilligen 
und harten Kämpfers Theodor Eicke lebendig war. Trotz schwereSr Verwundung die er sich 
bei einer Erkundungsfahrt zuzog, als sein Fahrzeug auf eine Mine lief, kam er kurze Zeit 
darauf schon wieder, auf einen Stock gestützt, in die vordersten Gräben - ein Bene 
tapferster Selbstüberwindung. 
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Am 26 Februar 1943 traf die Division ein schwerer Verlust: bei einer Erkundung in Fieseler 
Storch wurde Obergruppenführer Eicke abgeschossen. Er lag drüben hinter den feindlichen 
Linien. Die „Totenköpfe“ rafften Ihre Waffen zusammen und ein Stoßtrupp unter 
Untersturmführer Walther Becker war gegliedert und gefechtsbereit. Er trat zum Angriff an, 
und vor seinen gnadenlosen Stoss zerstob die Masse der Bolschewisten, die den Ort 
verteidigten, in dem der Kommandeur lag. Der Stosstrupp bahnte sich eine blutige Gasse 
und holte den gefallenen Kommandeur heim in die Mitte der Division. Seine Soldaten sahen 
sein gebrochenes Antlitz das sich Ihnen väterlich und befehlend streng und gütig zu gleich 
immer wieder zugewandt hatte. Das Gesicht, des eigenwilligen und harten und doch wieder 
verstehenden und fürsorglichen „Papa Eicke*. 

Sein Vermächtnis sollte uns Vorbild sein und gleichzeitig Kraft und Mut für unseren Kampf 

eben. 
a RE ee 


( Konzert mit Disciplin (NL) 


am 12.04.2001 in Leipzig 


Als wir Anfang April erfuhren, dass sich die 
Holländer die Ehre geben in Deutschland zu 
spielen, beschlossen wir sofort ihnen einen 
Besuch abzustatten. Am besagten Tag stiegen wir 
so gegen 17.00 Uhr ins Auto um unsere Reise 
nach Leipzig anzutreten. Natürlich war auch 
genügend Proviant in Form von Bier dabei, 
welcher aber unglücklicherweise nur knapp 2 
Stunden reichte, da wir noch ’nen Zwischenstopp 
einlegen mussten, um unseren vierten Mann 
abzuholen. Dieser Stop dauerte länger als 
] erwartet und so war der Vorrat schneller alle als 
gedacht. Also wurde schnell noch ne Palette 
geholt und wir fuhren um 20.00 Uhr entgültig 
nach Leipzig. Von der Fahrt gibt es nichts 
Erwähnenswertes zu berichten, außer das die 
Stimmung super war. In Leipzig angekommen, 
haben wir nach etwas Suchen den Schuppen 
dann auch gefunden und unsere Erwartungen 
wurden noch übertroffen. Wir wussten ja, dass 
sich zu diesem Konzert auch ne Menge 
SHARP’s und ähnliches Gesocks einfinden 
würde, aber das es dann doch so viele waren, 
damit haben wir dann doch nicht gerechnet. Da 
wir noch Zeit bis zum Beginn des Konzerts 
hatten, blieben wir im Auto sitzen und gaben uns 
ganz dem Genuss der alkoholischen Getränke 
hin. Naja, nicht alle. Ich musste fahren und 
musste mich wohl oder übel etwas zurückhalten. 
Irgendwann gingen wir dann aber zum Saal und 
zahlten brav 19 DM Eintritt. Drinnen 
angekommen war der erste Weg direkt an die 
Bar. Über die Preise, die für eine 


Liebe Kameradinnen und Kameraden! 


Nach mehr als 2jährigem Verweilen in der 
JVA Leipzig wurde- ich sm. 12. im 
Ostermond endlich in die WA Zeithain 
verlegt. Meine Erwartungen waren groß, da 
ich schon viel davon gehört hatte. Nach 
mehreren Stunden Fahrt war es dann endlich 
soweit. Das man uns Neumuganpein, 
Hafikleidung aushändigte war nur 
Nebensache, da sie ja fast jeder hier. trägt. 
Nachdem wir auf unseren Hafträumen 
untergebracht waren begann ich gleich damit 
mir alles genau zu betrachten. Der Hof hier 
ist ım Gegensatz zu Leipzig, gigantisch. Man 
kann Fußball und Volleyball spielen oder 
aber die Zeit nutzen um Gedanken mit 
anderen Kameraden auszutauschen. 
Nachdem: ich mich „eingelebi“ hatte, "kam 
nach: 2 Wochen der erste Tiefschlag. Zur 
Postausgabe wurde mir mitgeteilt das meine 
HING-Nachrichten zur Habe ‚gelegt ‚werden, 
‚die en des 
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Hopfenkaltschale verlangt wurden, konnte man 
nicht meckern. Dann mal schnell an den CD - 
Ständen vorbeigeschaut, wo es neben viel Müll, 
} aber auch die ein oder andere geile und geliebte 
Schalifolie zu erwerben gab. 

Ich glaube es war mittlerweile 22.30 Uhr und die 
Vorband legte los. Hab aber ihren Namen 
9 vergessen, was aber auch nicht von Bedeutung 
ist, da sie musikalisch zwar nicht schlecht war, 
textlich aber unserem Geschmack ganz und gar 
nicht entsprach. Dem Pöbel schien es aber zu 
gefallen und so sah man belustigt den Zecken 
beim pogen zu. Nach gut einer Stunde war der 
Spuck vorbei und wir warteten voller Ungeduld 
auf den Auftritt von Discipline. Diese ließen sich 
i reichlich Zeit bis sie aufdie Bühne kamen. Als 
sie dann aber die Plattform betraten entfachten 
i sieein „Feuerwerk“ und die Stimmung warvon 
der ersten gespielten Note an hervorragend. Sie 
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wird vielleicht auch die „BRAVO* verboten, 
weil wir für Aufklärung noch zu jung sind!? 
Nach 3 Wochen wurde ich dann aufeine 
gelockerte Stadion verlegt wo man seine 
Privatkleidung tragen darf. Ich wusste schon 
aus Erzählungen das „Consdaple“, 
„Londsdale“ und „Pit Bull” verboten sind, 
also verlangte ich. die Herausgabe. meiner 
„Fred Perry“ T-Shirts. Dies wurde mir auch 
verweigert, mit der selben Begründung wie 
bei den HNG-Nachrichten. Zum Glück muß 
ich diese. „Schikanen“? nur noch 3 Monate 
ertragen, dann habe ich es endlich geschafft. 
Trotzdem stellte bzw. stellt sich’ mir. immer 
wieder eine Frage: Was wird es Morgen 
sein? 
Mit kameradschaftlichem Gruß! 
Euer Andreas S. 


spielten quer durch ihre bisher erschienen Alben und mit jedem Lied stieg die Begeisterung im 
Saal. Alssie dann „Hooligans Heaven“ anstimmten gab es auch für uns kein Halten mehr und 
wir beschlossen ein paar SHARP’s zu kegeln, was auch recht gut gelang. Nach ca. 1.30 Stunden 
und zwei Zugaben verließen sie dann sichtlich erschöpft die Bühne und wir beschlossen auch zu 
“ unserem Auto zu gehen. Dabei haben wir uns aus den Augen verloren und so suchte man sich 
erst mal ne gute halbe Stunde. 

Als wir dann wieder alle Kameraden zusammen hatten, beschlossen wir, noch ner kleinen 
a8 Kneipe einen Besuch abzustatten, um den Abend noch mal Revue passieren zu lassen. Alle 
'A kamen zu dem selben Entschluss, dass sich die Fahrt auf alle Fälle gelohnt hat. Die Rückfahrt 


7} verliefziemlich unspektakulär, da meine Mitfahrer ihren reichlichen Alkoholgenuss Tribut 


 zollen mussten und so wie die Babys schliefen. Gegen 04.00 Uhr waren wir dann alle wieder 
zuhause. Abschließend kann ich sagen, dass es ein geiler Abend war, auch wenn viele Zecken 
anwesend waren. 


% Grüße gehen an: Gülle, Mischer, Micha PONY 


Biücherenmpfehlungen 


Vorab bemerkt dieses Buch stammt aus dem Jahre 1965 vom Limes Verlag, Wiesbaden, aus 
\ Be ich mal das. dieses Buch nicht mehr öffentlich z u beziehen ist, aber wer 
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Kameradschaft und Verrat. Ich kann jedem, der dieses Buch DE organisieren kann, 
nur dringendst empfehlen es sich zu sichern. 


Da ich das Buch schon einigen } Kameraden zur ır Verfügung gestellt habe und von denen eine 
durchweg positive Reaktion erhalten habe, bin ich der Meinung ans Bee Buch eine 
Bereicherung für jeden Kameradenkreis ist. 


VIII DIESEM 
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Mit ruhig festem Schritt” von 
Wilfred von Oven 


ISBN 3-88741-182-X oder Buchdienst Nation Europa 
PSF 2554, 96414 Coburg 


& DIESE BUCH STAMMT VON EINEM MITGLIED DER 
% SA, DER DIE KAMPFZEIT, GLANZZEIT, UNTERGANG 
$ UND DIE ZEIT DER HETZE NACH 1945 MITGEMACHT 


% HAT. 


IN DIESEM BUCH WERDEN, DURCH EINEN 


% ZEITZEUGEN, OBJEKTIVE EINDRÜCKE ÜBER DEN 
Ri KAMPF UM DIE MACHT AUF DER STRASSE 
$ VERMITTELT. ES GEHT UM DIE AUFGABEN DIESER 


& ORGANISATION, 


IHRER STRUKTUREN, IHREN 


% MITGLIEDERN UND DIE GRÜNDE WARUM ES ALLES 


8 


> MIR 


2 SO WAR ‚WIE ES WAR. DAs BUCH IST MEHR AUF 


DER BASIS EINES SACHBUCHES GESCHRIEBEN UND 
PERSÖNLICH FEHLEN ETWAS DIE 


8 UND DES LEBENS DIESER ZEIT, ABER DAS IST JA 
& WIE GESAGT GESCHMACKSSACHE. DAS BUCH 
8 KLÄRT AUF ÜBER ASPEKTE, DIE MAN SO NIE AUS 
% ANDEREN MEDIEN ERFAHREN WIRD. DIESE BUCH 


553 


Bl 


BR 


LEIMIMIINIIDIMINZAN. v L 
Maya AIMAMIIIUIYIILYYVYI YUV YUV UV VYDDDN 


IST AUCH GEEIGNET FÜR LEUTE, DIE SICH HEUTE, 
WIE DIESE KÄMPFER FÜHLEN, UM MAL ZU SEHEN, 
WIE WEIT DOCH EINIGE YON DIESEM IDEAL 
ENTFERNT SIND. DAS BUCH BESTEHT Aus 18 
KAPITEL, ES IST EINFACH UND ÜBERSICHTLICH 
GESCHRIEBEN UND LEICHT VERSTÄNDLICH, DES 
WEITEREN GIBT ES IM ANHANG EINIGE ZEIT 
GESCHICHTLICHE INFORMATIONEN DIENSTGRADE, 
SA-MÄNNER DIE AN DER FRONT GEFALLEN SIND 
UND EINEM AUSFÜHRLICHEN 
QUELLENYERZEICHNIS. ES GIBT AUCH NOCH ZWEI 


° ABSCHNITTE MIT EINDRUCKSVOLLEN BILDERN AUS 


DER BESCHRIEBENEN ZEIT. 


ICH SAGE MAL, AUFGRUND DER TATSACHE DAS ES 
YON EINEM ZEITZEUGEN STAMMT UND OHNE DAS 
„POLITICAL CORRECTNESS“ GEQUATSCHE 
AUSKOMMT, DEFINITIV KEIN FEHLKAUF. 


Dank an dieser Stelle an den Broiler für die Möglichkeit 
der Lektüre. 
Sven/Sachsen 
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ARIIANANAITAINANANEN 


BON MINAN 
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Sven/Sachsen 


12. Jahre 1.: “Kompanie LAH (Ein 
Buch der Kameradschaft!) 

280 Textseiten; 200 Bilaseiten, 
Atlas- -Superförmat 

ISBN 3-920722-11-6  - 
(Arndt- -Verlag B. Nr. nn Preis: 
89,-DM, = 

Das ‚Buch - überzeugt schon 
dadurch, da es von. den 
Angehörigen: selbst geschrieben 
wurde. Es handelt sich also nicht 
um ein „Geschichtsbuch“, dass 
von einem . AÄufor - der 
Nachkriegsgeneration 
geschrieben wurde, sondern um 
ein Werk von verschiedenen 
Zeitzeugen, die vom ersten Tag 
an dabei waren, Sie erzählen von 
ihrer . Ausbildung, Ihren 
Wachdiensten ; 

mit einigen lustigen 
Zwischenfällen- is vom. Krieg. 
Bereichert: wird das Hi durch 
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DE ntngesie: Bildband zeigt mit seinen es Schwarzwigfibildern. und ehren 

Texten, die Geschichte, die Stroktur, Ziele und ‚Entwicklungen des RAD. . . Dieser in Männer und 

Maiden geteilte Bildband. zeigt,. wie sinnvoll.ein- freiwilliger Arbeitsdienst sein kann und wie 

wichtig. er zu einer Zeit war, in der noch ‚nicht alles von vollautomatischen. Maschinen beherrscht 

wurde, Aber gerade heute, in einer Zeit mit ‚erschreckend hoher Arbeitslosigkeit, sollte man wieder 
tsdienst denken der dem: rn ee nn 


Koöste nloyen Katalog änfordern unier: er, ; 
| I 18241 D- 39008 Wappen 3 
Oder uber E-Post: f 


(25 aljoo. den 


Dieses Interview entnahm ich der Weltnetzseite “Gloria-Victoria. Ist schon etwas älter aber dennoch 
aktuell für den interessierten Leser und Fan von „Day of the Sword“. Besten Dank an Klaus für die 
Erlaubnis, dieses Inti zu verwenden! en 


„Ull stay true" — Scott Stedeford 


Scott Stedeford, musikalisches Multitalent und Kopf der White-Power-Rockband „Day of the Sword" 
wurde von der US-amerikanischen ZOG wegen seiner Mitgliedschaft in der „Aryan Republican 
Army" zu einer Haftstrafe von 60 Jahren verurteilt. 


Die revolutionäre Gruppe der „Aryan Republican Army" wurde wegen der Durchführung von 22 
Banküberfällen in sieben Staaten des mittleren Westens angeklagt und verurteilt. Einige der in diesem 
Zusammenhang Verhafteten waren Peter Langan, Kevin Mc Carthy, Richard Guthrie und Scott von 
„Day ofthe Sword". 


Die Überfälle zogen sich über eine Periode von zwei Jahren hin, mit durchschnittlich einem Überfall 
im Monat. 


Die Mitglieder der „A.R.A." trugen bei ihren Aktionen jeweils wechselnde bunte Kostüme und 
Maskierungen. So trugen sie beispielsweise während einer Aktion im Monat Dezember 
Weihnachtsmännerkostüme oder auch mal Bill Clinton-Masken. Die „A.R.A"-Aktivisten 
kommunizierten während ihrer Aktionen ausschließlich in einem gebrochenen Spanisch und 
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hinterließen an den Tatorten jeweils Rauch- und Rohrbomben, um ihren Verfolgern die Arbeit zu 
erschweren. 


Durch die Banküberfälle der „A.R.A." wurde niemand verletzt. Mit ihren kugelsicheren Westen und 
dank des Einsatzes von Polizeifunk-Scannern erbeuteten die Jungs nach ihrem 22. Raubzug eine 
geschätzte Summe von 250.000 US-Dollar. 


Kevin Mc Carthy und Richard Guthrie wurden dann jedoch zu Zeugen der Regierung und lieferten der 
Staatsanwaltschaft Beweise, die zur Verhaftung und Überführung von Scott und Peter führten. Bei 
dem Versuch Peter Langan ın Columbus, Ohio, ın seinem Van zu verhaften, kam es zu einer 
Schießerei, bei welcher ungefähr 50 Schuß abgegeben wurden. 30 davon trafen Langans Wagen - 
doch es gelang ihm, leicht verletzt durch einige kleinere Wunden, noch einmal zu flüchten. Schließlich 
konnten die Cops Peter Langan letztendlich doch noch verhaften. Bei der darauffolgenden 
Hausdurchsuchung fanden die Staatsdiener 3.400 Schuß Munition, verschiedene halbautomatische 
Pistolen und Gewehre, elf Rohrbomben, fünf Handgranaten, falsche Ausweispapiere und Literatur der 
„Aryan Nation"-Gruppierung. 


Guthrie bekannte sich der Banküberfälle schuldig und war bereit im Prozeß gegen Peter Langan als 
Belastungszeuge auszusagen. Doch einige Tage nach seinem Geständnis fand man ihn erhängt in 
seiner Gefängniszelle. Mc Carthy verhalf der Anklagevertretung zu einer Überführung von Scott. 


Scott ist wohl einiges der wenigen Beispiele für einen echten einsatz- und opferbereiten Aktivisten 
innerhalb der White-Power-Musikszene. Seine Songs waren für ihn weit mehr als nur Lieder, denn er 
selbst lebte nach seinen Botschaften. - 


Bis zum heutigen Tage wurde kein einziger Cent der Beute wieder aufgefunden und es wird vermutet, 
daß das gesamte Geld stets sofort diversen militanten rechten Organisationen in den USA gestiftet 
wurde. 


Weitere Mitglieder der „A.R.A." werden noch heute vom FBI gesucht. 


Scott bekam zwischenzeitlich wegen Verstößen gegen die US-Bundesgesetze noch eine zusätzliche 
Haftstrafe von neun weiteren Jahren. 


Nachfolgend eines der wenigen Interviews mit Scott Stedeford vor seiner Inhaftierung. Dieses 
Interview haben wir der Zeitschrift „Wolfpack" entnommen. 


Interview mit “Day of tye Sword” 


Dein Debut-Album heißt „Ear to Ear". Nenne uns die Bedeutung des Titels! 


Dieser hängt mit dem Bandnamen zusammen. Der Name „Day of the Sword” stammt aus Psalm 139 
aus der Bibel, und bezieht sich auf eine Zeit der Berechnung, als die, die „Augen zum sehen und 
Ohren zum hören” haben ihre Schwerter ziehen, um zu sprechen und die existierende soziale Ordnung, 
Judaism, von Ohr zu Ohr zu schneiden. 


Du hast viele Referenzen aus der Bibel in Deinen Liedern. Seid Ihr eine christliche Rockband? 


Ja sind wir! 


Die meisten Menschen, mich eingeschlossen, haben ein 
vorgeprägtes Bild von christlichen Rockbands mit 
predigenden Texten zu schwacher Musik. Dein Album ist 
definitiv anders. Kannst Du uns das Konzept Eures 
Albums erklären und kurz schildern, was Euch von 
anderen christlichen Bands unterscheidet? 


Ja selbstverständlich. Die Bands, die Du beschreibst sind 
zum größten Teil christliche Bands. Wir haben mit diesen 
aber nichts gemeinsam. Wenn jemand denkt, daß wir uns 
wie eine x-beliebige christliche Band anhören, wird er einen 
Schock kriegen. Unsere Musik ist definitiv nicht schwach 
und wir wollen niemanden für die Kirche rekrutieren. Wir 
glauben, daß organisierte Religion böse ist und das Gift ist, 
welches unser Volk zerstört. 


Unser Glaube über Christus und die Bibel basiert auf Rasse 
und Wirklichkeit, nicht auf rituellem, religiösem Glauben. 


Wir wollen die Bibel als ein Werk darstellen, die auf diesen 
LÖ Gebieten konsistent ist in Bezug auf ihren Inhalt. Sie ist nicht eine Sammlung von gefälliger Literatur 
FA und fiktiven Geschichten. Sie ist nicht das Buch der Geschichte der Juden, sondern der kaukasischen 
9 Rasse, Darüber hinaus war Christus ebenfalls konsistent in diesen Punkten. 


FB Fakten, die das Kirchentum organisieren, bilden entweder eine Mystik oder erklären diese. Unser Ziel 
#1 war, diese Ideen durch unser Album in ein musikalisches Format zu bringen. 


t Das Cover ist besonders auffällig, wie seid Ihr darauf gekommen? 


Wir wollten etwas auswählen, daß einem sofort auffällt, wenn man es sicht. Ich denke wir haben es 
geschafft. Außerdem sollte es etwas Symbolisches darstellen, das mit dem Gesamten des Albums 
zusammen paßt. Es ist mit einem Computer erstellt worden, Bild über Bild. Wir hatten einen Künstler, 
der uns das Bild im Innencover gemalt hat. 


Ist es wahr, daß Du alle Instrumente Deines Albums selbst eingespielt hast? 


Ja, bis auf den Gesang bei zwei Liedern. Ich hatte aber trotzdem bei der gesamten Produktion viel 
i Hilfe. 


War dies ein persönlicher Ehrgeiz von Dir? 


Nein, nicht wirklich. Aber es war sehr erfreulich. Die Band hieß ursprünglich „Break the Sword" und 
bestand aus drei Mitgliedern. Wir haben ein Album aufgenommen, lösten uns allerdings auf, bevor es 
veröffentlicht wurde. Ich bereitete schon Musik für ein zweites Album vor, als dies passiert ist. Ich 
war sehr frustriert und überzeugt davon, irgendetwas zu veröffentlichen. So entschloß ich mich, 
anstelle nach einer neuen Band zu suchen, den Namen zu ändern und das ganze neue Material alleine 
einzuspielen. Ich spielte seit vielen Jahren Schlagzeug und Gitarre, deswegen war es kein Problem für 
mich. Es war das erste Mal, daß ich ernsthaft Texte geschrieben habe und Leadsänger war. 


Im Moment sind wir wieder eine Drei-Mann-Band. Tatsächlich ist das erste „Day of the Sword" 
Album eigentlich das zweite „Break the Sword" Album. Wir werden einen Teil des Original „Break 
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the Sword" Albums bald bei „White Terror 
Records" veröffentlichen. Es wird dort 
jedoch unter dem Namen „Day of the 
Sword" rauskommen. Verwirrend, nicht? 


Also hast Du auch die ganze Musik 
geschrieben? 


Die Mehrheit ja, einiges war von „Break of 
the Sword". 


Die Musik ist sehr abwechslungsreich. 
Was hat Dich zur Zeit der Aufnahme 
beeinflußt? 


Ungefähr zwei Drittel des Albums schrieb 
ich während meinen langen Reisen durch 
die wunderbare Welt des öffentlichen 
Nahverkehrs. Ich fahre vierzig Minuten BW8 
nach Hause, dort höre ıch einiges an Musik 
im Bus, wovon sich ein Teil in meinen Kopf 
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eingeprägt hat und in dem Moment, in dem ich meine Tür betrat, hatte ich bereits einen kompletten 


Song im Kopf. 
Ksschun] brauchte ich auch eine Woche für ein Lied. 


Bei anderen hatte ich lediglich einen Drum-Track auf Kassette, für den ich 
dann die Gitarre komponiert habe. Im Großen und Ganzen sollen sich die 
Songs selbst arrangieren und ich denke das macht sie abwechslungsreich. 


Zu meinen musikalischen Einflüssen: Ich bin von Bands beeinflußt worden, 
mit denen ich aufgewachsen bin. 


Nenne uns einige davon! 


„Deep Purple", „Iron Maiden“, „Black Sabbath", „The Doors", „Van Halen" 
und ähnliche. Ich mag auch Hardcore und Punk Bands und den 
ursprünglichen Trash-Metal. Ich habe auch heute einen sehr breit gefächerten 
Geschmack. Ich höre immer noch „Black Sabbath", „The Cranberries", 
Strauß Walzer und traditionelle Irische Volksmusik. 


Und was ist mit modernen Bands? 


Keine der neueren Bands hat Eindruck bei mir hinterlassen. Viele Lieder 
haben mir musikalisch gefallen, jedoch schwache Texte. 


Auf deinem Album ist ein Remake von „Whole Lotta Love" als „Whole Lotta Nothing". Bist du 


ein Fan von „Led Zeppelin"? 


Ja, vor allem von den späteren Alben. Es war eine „last minute" Idee, es war ein Spaß. Ich habe den 
Sound nicht aus meinem Kopf gekriegt, sang aber immer „Whole Lotta Nothing" anstelle von „Whole 


Lotta Love". Ich erzählte meinem Zimmergenossen 
davon und er schrieb den restlichen Text. Es war ein 
gutes Lied und jeder kennt es. Es verdiente einen 
vernünftigen Text. 


Hörst Du selbst rassistische Bands? 


Einige, aber ich habe. nicht viele Platten. Ich mag 
Skrewdriver, vor allem die beiden „Patnotic Ballads" 
Alben von Ian. Ich glaube, das ist mit die beste Musik die 

ich je gehört habe. Ich höre auch ältere „Brutal Attack", 
„Nordic Thunder", „Fortress", „Das Reich" und „Bound 
for Glory". 


Wie würdest Du Deine Musik beschreiben? 
Energischer Hardrock. 


} Um den Lesern einen Eindruck geben zu können, was sie auf Deinem Album hören können, laß 
#1 uns einige der Lieder kurz vorstellen. Bitte beginn mit dem „Opener" „Big Brother". 


10% „Big Brother" ist an 1984 angelehnt und gibt einen Überblick darüber, wie die Regierung in 
unsere Leben eindringt. Es ist ein sehr kurzer schneller Song mit sehr eindringlichen Texten. Orwell 


AG wäre stolz darauf! 


#1 Der nächste Song ist „Feel the flames". Er bezieht sich stark auf die Bibel und ist musikalisch sehr 
% energisch. Er wird gefolgt von „White Supremacy", ein „Tritt ins Gesicht" — Lied mit Hardcore- 
A Einflüssen. Es hebt großartige Beispiele unserer Geschichte hervor, wenn wir erobert haben und uns 

über Armut und Tyrannei erhoben haben. 


Der nächste ist „Ill stay true". Er ist ein bißchen vom Pop beeinflußt. Danach wird das Album sehr 
abwechslungsreich. „There's no crime in beeing White" hat einen sehr alternativen Sound, „Race: 
© Against Time” ist ein sehr schweres Lied, „Draw the Line" ist punkig. Das letzte, „Day of the Sword", 
ist mehr oder weniger trashig. Sie sind allesamt stets schnell vorantreibend und auf den Punkt 
kommend mit wenigen Gitarrensolos. Das Album schließt mit einigen Skrewdriver-Covern, eine Art 
i Tribut an Ian. Es ist für jeden etwas auf dem Album. 


: Was hat Dich neben der Bibel bei Deinen Texten beeinflußt? 


Geschichte. Aktuelles Geschehen. Wir versuchen die Themen von nicht zu negativer Seite 
anzupacken. 


Du hast bereits erwähnt, daß Ihr wieder zu dritt seid. Erzähle uns doch mal was über die neuen 
Bandmitglieder. 


Da ist Luke, unser neuer Sänger/Textschreiber, der bereits bei „There's no crime in being White" und 
„No hope for the 90s" auf der „Ear to Ear" zu hören war. Ein Kamerad namens Paul spielt den Bass. 
Ich spiele weiterhin Gitarre und Schlagzeug, allerdings nicht zur selben Zeit :0) Einige andere Musiker 
leihen uns ihr Talent. Der Stil hat sich ein wenig verändert, ist aber immer noch energisch und hart. 


Ist irgendwer von Euch Skinhead? 
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Nein! 


Wie würdest Ihr Euch selbst beschreiben? Nationalsozialisten? Christian Identity? Sonstiges? 


Ohne uns in eine Box pressen zu lassen, der Begriff „racial Identity" würde passen. 
Plant Ihr eine neue Veröffentlichung mit der Band? 


Ja, wir arbeiten dran. Wir haben etwa sieben bis acht Lieder vorbereitet. Wir wollen ungefähr ein 
Dutzend haben, bevor wir ins Studio gehen. Die „Arrangements" sind sehr komplex und es wird einige 
Monate dauern, bis sie eingespielt und produziert sind. Ich hoffe im Sommer ist es draußen. 


Habt Ihr bereits Konzerte gegeben? 
Nein. 
Stehen in naher Zukunft Konzerte an? 


A Nichts ist bisher geplant. Wir werden wahrscheinlich nicht in der Lage sein, vor dem Spätsommer oder 
frühen Herbst etwas auf die Beine zu stellen. Das wäre das Früheste. 


Du hast bereits gesagt, daß das alte Material von „Break of the Sword" ebenfails veröffentlicht 
wird. Erzähl uns was darüber! 


Es ist sehr ähnlich zu „Ear to Ear". Einige der Songs sind „Heavy", andere kommerziell und einige 
haben Punk-Einfluß. 


Es war mehr die Musik einer Band. Vor mir waren viele andere Leute in der Band, die entweder die 
Musik geschrieben haben oder Einfluß darauf hatten. Alle Texte wurden von dem Sänger geschrieben 
und haben einen „Street-Style". Die meisten der Lieder sind neu aufgenommene Versionen der 
Originale und es werden neun Lieder auf der CD sein, die im Apni erscheint. 


Ihr seid eine christliche Band. Ich hätte gerne Eure Meinung zu Odinismus gehört?! 


Ich glaube beide sind parallel zueinander. Das ist, für die die es nicht wissen, bereits in der Bibel ım 
neuen Testament beschrieben. Beide Glaubensrichtungen basieren auf rassischer Reinheit. Heute 
scheint ein Konflikt zwischen beiden zu existieren und ich glaube, das liegt an der allgemeinen 
Auffassung, daß die modernen Versionen beider Glauben richtig sind. Es wird hauptsächlich gelehrt, 
das Jesus ein Jude war und daß er kam, um die ganze Menschheit zu retten. 


Daher ist es verständlich, warum ein Odinist diesen Glauben ablehnt. Die Christen dagegen sehen die 
Odinisten als Paganisten, was in der heutigen Zeit mit Satanismus in Verbindung gebracht wird. All 
das kommt meiner Meinung nach daher, daß heute Judaismus an der Macht ist und die Mächtigen 
verantwortlich dafür sind, daß ein falsches Bild vom Christentum und Paganismus entsteht. Seht euch 
an wie Hitler heute dargestellt wird. 


Was glaubst Du ist der richtige Weg unsere Menschen zu vereinen? 


Wenn man daran glaubt, daß wir in einem System leben, das keinen Gott besitzt, in dem Sinne, daß es 
kontrovers zur natürlichen Ordnung ist und die Zukunft unserer Rasse bedroht, dann sind wir vereint. 


Über alle anderen Punkte können wir streiten, wenn wir die bestehende „Ordnung" zerstört haben. 


Ich stimme mit Dir überein. Was denkst Du ist der richtige Weg um diese Botschaft zu 
verbreiten? 


{4 Führen durch Vorbild. Jeder von uns, der diese Punkte erkannt hat, muß sich darüber weiter 
informieren und genauer studieren und verantw. ortungsbewußt handeln. Das aktuelle System muß von 
Y ganzem Herzen abgelehnt werden, man muß nach seinem Glauben leben. Ich fühle, daß das der 
einzige Weg ist, um als Mensch und als Rasse zu wachsen. Üben, studieren und permanentes 

A Auffrischen und Bestätigen des eigenen Glaubens. 


i Danke, daß Du Dir die Zeit für das Interview genommen hast. Viel Glück mit dem Album und 
der Band. Wir hoffen, in Zukunft mehr von Euch zu sehen. Gibt es irgendwas, was Du uns 


abschließend sagen möchtest? 


| Ich möchte Rich, Ed, Ryan und Jason und Wolfpack danken, daß sie uns sehr geholfen haben unseren 
Namen und unsere Musik zu verbreiten. Ich danke Euch, Kameraden. Danke fürs Interview. 


; A Gott segne Euch! 


a9 Scott/Day ofthe Sword 
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Am 12.05. machten wir uns zu Viert auf den Weg nach 


i Ordens ., Bruder 
“2 Schweigen“ 
Folgende Inhaftierte 
sind. ! Mitelieder der 
WEOTE 


Andrews. Steven #H09842/ 
NFRC / P.O. Box 628 4 Lake 
BURLEE L 32054 USA = 


Erfurt. Dort sollte in der Nähe eine Party stattfinden, wo auch 
der gar lustige Liederbarde „Otto“ aufspielen sollte. Nach 
ungefähr 1 Stunde Fahrt sind wir am Ort des Geschehens 
angekommen und löhnten dort 15 Märker. Diese sollten für 
ein „Bauprojekt“ gespendet werden, also für einen guten 
Zweck! Der Platz war gut ausgewählt, am Waldrand. Zum 
späteren Zeitpunkt entfachte man ein Lagerfeuer an denen wir 
die ersten waren die sich dran wärmten. Der Grund hierfür 
war: Einer von uns war mal wieder falsch gekleidet und nur 
im T-Shirt war’s eben bissel zu kühl ©. Als wir so am Feuer 
saßen und in die Flammen blickten, nahm eine Flasche mit 
weißen Inhalt ihre Runden. Neugierig fragten wir, was dieses 
wohl sei? Man antwortete dies wäre „Wikinger-Frühstück“ 
oder so, eine Mischung aus Milch, Braunen und Zucker. Hatte 
echt was leckeres an sich dieser Suff! Nach eine Weile, mit 
viel Alkohol u. Essen, kam es zum Höhepunkt des Abends, 
Otto spielte auf. Er verwöhnte unsere Hörgänge mit eigenen 
Liedern u. Coverversionen und alles sang lauthals mit. Glaubt 
mir in Zukunft wird man noch öfters was von „Otto“ zu hören 
bekommen. Man lies den Rest des Abends, bevor man die 
Heimfahrt antrat, mit weiteren Genussmitteln abklingen. 

War ein recht gelungener Abend! Einziges Minus: Es gab für 
die Fahrer keine alkoholfreien Getränke!!! 

Sebastian Kam. Ostara 
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Demobericht! 
Frankfurt am Main 


Am 1. Mai, zum Tag der „nationalen Arbeit“, fand eine 
Großkundgebung in Frankfurt statt, unter dem Motto 
„Eurostopp-Globalisierung bekämpfen“. :Also beschloß man 
dieser nicht fem zu bleiben und trat die Fahrt gen 
Veranstaltungsort an, um zu zeigen das es noch Deutsche gibt, 
die sich auf die Straße trauen und sich nicht hinter falschen 
Gesichtern verstecken. Nach einer langen Fahrt nun endlich 
angekommen, traf man sich mit anderen Kameraden/innen an 
einem angegebenen Sammelplatz, um von dort aus mit der S- 
Bahn zum Kundgebungsplatz zu gelangen. Als sich alle 
Kameraden/innen angefunden hatten, : wurde eine kurze 
Lagebesprechung durchgeführt, so dass man nicht mit der vor 
Ort anwesenden Polizei in Konflikt geraten konnte. In 3er- 
Reihen ging es nun zum Bahnhof wo man in 3 Bahnen 
aufgeteilt wurde. Es hieß die Züge sollten nicht überfüllt 
werden, aber das muß ein Witz gewesen sein, man konnte kaum 
Luft holen, bei 30°C Hitze. Nach langen hin und her bewegte 
sich unser fahrbarer Untersatz Richtung Stadtmitte, wo auch 
nicht lange gewartet werden musste und’ so flogen Steine, die 
von linken Chaoten auf ehrbare Deutsche einschlugen. Leider 
musste man mit erheblichen Verletzungen rechnen, ca. 20 
Kameraden hatten Wunden davon getragen und mussten teils ın 
Krankenhäuser abtransportiert werden. Nächste  Schikanen 
sollten weitere Blockaden sein, besetzt von autonomen 
Spinner, die erneut mit Steinen uns attackierten. Zum Glück 
dauerte diese Aktion nicht lange und Beamte in Grün räumten 
auf und so konnte es nun endlich weiter gehen. Jetzt hieß es 
Endstation und man bewegte sich zu Fuß weiter, um zum 
Kundgebungsort zu gelangen. 
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Auf den Weg dort hin wurden wir mit üblichen primitiven 
Parolen wie „Nazis Raus“ beschimpft. Was sollte man auch 
anderes von diesen „Geschöpfen“ erwarten, um auf sich 
aufmerksam zu machen. Da fällt mir ein Sprichwort ein „Hunde 
die bellen, beißen nicht“! Am eigentlichen Ort angelangt, so um 
12:30 Uhr, sah man schon etliche Kameraden/innen, die an 
diesem Tag nicht zu hause bleiben wollten um diesen Tag der 
Öffentlichkeit zu widmen. Nach einer Weile gab man bekannt 
das sich ca. 2000 Nationalisten eingefunden haben. Eine doch 
ansehnliche Menge! Nach 2 % Stunden Wartezeit begann man 
mit der Kundgebung, wo Redner Steffen Hupka den Anfang 
machte und zum Thema einige Worte verlor. Als nächstes 
wurde Kamerad Steiner das Wort erteilt. Dieser äußerte sich 
über die Situation in Frankfurt und das Unrecht dieses Staates 
und des Systems. Er kündigte nach Beendigung seiner Worte 
den Ritterkreuzträger — der Panzerdivision, Otto Rieß an, der 
etwas aus der guten alten Zeit erzählte und was sich von damals 
zu heute geändert hat. Danach sprach der Landesvorsitzende 
Schleswig-Holsteins Peter Borchard von der NPD. Gegen ihn 
wurde ein Amtsenthebungsverfahren eingeleitet, wegen 
sinnlosen Gründen. Angeblich würde er zu harte Worte auf 
Kundgebungen sprechen, deshalb sollte er in Berlin auch nur 
zusehen und nicht reden, aber er weigerte sich strickt dagegen 
und fuhr nach Frankfurt. Zum Ende der Kundgebung sprach 
Christian Worch. Er eröffnete seine Rede mit „Die Linke ist 
Tod“ und sagte wer an diesem Tag wohl der Feigling ist. Als er 
nun seine Worte schloss, konnten wir dann endlich nach 
mehrstündigen Warten in 4rer-Reihen los marschieren. 

Der Marsch war in etwa 2 km lang, ein herrlicher Anblick! Auf 
dem Weg unserer Marschroute traf man auch auf „ausländische 
Mitbürger“ die uns beschimpften mit primitiven Wortsätzen 
wie „Deutsche raus aus Deutschland‘! Da mussten wir natürlich 
lauthals lachen, was sie sichtbar an der Uhr drehen lies. Ein gar 
lustiger Anblick dieser Mu-Ku Brei! 

Nach Beendigung unseres Marsches der direkt zu den Bussen 
führte nahm man Platz ein und brachte Kameraden, die mit 
PKWs angereist waren, zum entsprechenden Sammelpunkt 
zurück. Durch die Hitze bedingt sollte die nächste Tankstelle 
unser Opfer der Begierde nach Essen und Trinken werden, 
wobei man auf dem Rückweg dieser von Afiro-Amerikanern 
beschimpft u. beleidigt wurde, zum Teil flogen auch Steine.. 
Natürlich ließen wir uns das nicht gefallen und setzten sofort 
zum Gegenangriff an, doch leider schritt die Polizei ein und so 
bewegte man sich zum Bus und nahm wiederum seinen Platz 
ein. Es ging nun zum Ort, wo das Konzert stattfinden sollte und 
man dachte nichts schlimmes. Doch da waren sie wieder unsere 
Freunde in Grün und erteilten uns Platzverweise. Das wollten 
wir nicht auf uns sitzen lassen und so beschloß man nach 
Gießen zu fahren um dort eine spontane Demo durchzuführen. 
Wir waren zwar nur 60 Nationalisten vor Ort doch gelohnt hat 
es sich alle male. Man konnte diesem System mal wieder die 
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ee FÜR FREMDE-INTERESSEN! 


Was kann ich an Gefangene in den USA schicken und wasnicht? 
Geschickt werden kann an Material ‚alles, weil es dort auch im Gefängnis nn der 


g ber ihr dürft im Brief nichts schreiben über andere Gefangene, 

über Verbrechen oder Fluchtpläne und Versuche. Wenn ihr: Material schickt geiten folgende 

| Beschränkungen: nur sofl-bound Bücher (ohne Klammer), Magazine, Zeitungen, - Briefe und. 
Geldanweisungen. Einschränkungen in der Masse sind, nicht mehr als drei Bücher, drei Magazine 
oder drei Zeitungen oder eine Kombination aus diesen Dingen, es. ‚darf aber nie die Anzahl drei 
überschreiten oder 8 Fotos. Keine Briefmarken oder Rückantwort: en ‚oder ‚Berasid, dann Ba der 
Brief zurück geschickt, unbeantwortet natürlich. = Se ; 
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An dieser Stelle möchte ich wieder, wie in jeder Ausgabe, Euch ein paar nette Hefte aus dem 
N nationalen Lager vorstellen. Mit dem Anliegen Euch das ein oder andere, was Gefallen findet, zu 
[ä ergaunern. Folgendes ist zu beachten: Bei geschlossenem Brief ist der ‚Kostenpreis pro Heft-3 
ri) DM plus den Verkaufspreis des Heftes selbst und bei offenem Brief (Büchersendung) nur 150 
WW DM. Über eine Spende würde sich jeder Gestalter eines solchen Heftes freuen! Denkt daran, 
[@ diese Hefte sind für keinen anderen als für Euch. Spendet für ein Erhalt eines jeden. Bei Risiken 

und Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Anwalt! Viel Spaß bei den nun folgenden Vorstellungen. 


DAS HERRENHAUPT # 4 Na da hat der Dennis aber nicht lange auf sich 
warten lassen und schon hielt ich ein neues Werk dieser Broschüre in den 
Händen. Man bemerkt das sich die Seitenzahl erhöht hat und auch der Inhalt 
hat es auf 47 A5 Format Seiten in sich. Geboten werden dem gierigen Fan 
ausführliche Berichte über „Albert Leo Schlageter“, „Glaube u. Religion im 
Lichte der Ganzheitslehre Othmar Spann’s” und ein Interview mit Jürgen 
Schwab. Natürlich gibt es noch einiges mehr zu lesen was sehr interessant 
dargeboten wird. Solltet Ihr aber selbst nachschauen. Kann nur jedem dieses 
politisch-geschichtliche Heft empfehlen. Bestellt unter folgender Anschrift 


für 3 Märker + Porto. Und zwar: HH / PF 730124 / 06045 Halle oder über 
E-Post: Herrenhauvt@vahoo.de 


Ereekainen tut diese im A4E it 4 it: 
Lesestoff, 'Sollten wohl mehr werden, leider gab 
es Probleme bezüglich. der Druckerei. Zu’ Tage 
werden ‚Berichte: über „Das Brandenburger Tor! 
-Symbol unseres Volkes, „Volk und Nation - ın 
Deutschland“ Be “und „Freimaurer. und. die 
Herrschaft der „Eingeweihten“ unter ‘anderen 
gebracht. Des‘ weiteren stehen ım Gespräch de 
orben vom Ex-Hamburger Sturm und das He 
„Volkswille“. Ansonsten werden Aktionsberichte a ee 
über dies:und jenes dem Leser: näher. gebracht run eARmEEEE An 
Es: werden im großen ° und. ganzen schrie ss 
interessante" Themen vorgestellt. Ich’denke mal 
das bei. dem ein oder anderen, mit diese 
Ausgabe, Wissenslücken gefüllt werden können. 
Sollte man zu hause liegen haben und deshalb 
rate ıch Euch: Ordert'es.bei: folgender Änschri 
und Ihr.könnt es für 
5:DM + Porto Euer eigen nennen. Die Anschrift 
lautet: F.T./ PF 11537 17420 Heringsdorf 
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BEIKLISBSER: ER Und hier eine weitere Ausgabe der Mädels. Mit einer 
sichtbaren Steigerung, was einem sofort auffällt, möchte ich nun nicht lange 
herumschmieren und fange wie üblich mit dem Format an. Alles spielt sich im 
A5 Format auf 51 Seiten ab. Es werden Interviews mit dem Zentralorgan und 


Thorsten Heise und Berichte über 
„Brauchtum: Ostern“ 


usw. dem erwartungsvollen Leser geboten. 


„Frauentum“, „Mythologie der Wikinger“, 


Sehr 


interessant finde ich den Bericht über das Leben des Kameraden Günter 
Duhse. Dieses geschmackvolle Heftchen kann ich nur jedem empfehlen. Für 4 
Märker zu erwerben bei: Triskele, PF 103552, in 45035 Essen 


ist ja eine OlEERSeE Doppelaus- 
&abe! Über 100 Seiten mit jede 
Menge ‚Lesespaß, einfach genial. 
Das eanze wird im A5 Forma 
herauszebracht, ‚wo: Berichte übe 
Könzerte, Fußball Standart sind. 
Auch‘ werden jede‘ - Menge 
Interviews den Freund von Bands 
vie „Strength thru Blood“ unte 
anderen zehoten. “Des . weiterer 
werden jede; Menge CD- wie 
Hefmworstellungen zu  - Papie 
gebracht. Auch häuen wir "jede 
Mense News wie z.B. aus. dei 
Musikszene usw. 

Vas.ganz gut rüber kommt und 
dem Heft ein lustiges 
abwechslungsreicheres "Bild gibt, 
sind die selbstgemalten Comics. 
Mehr davon! Bleibt nur noch zu 
sagen: Holt Euch das Teil! Zu 
ordern für°7 -DM: bei: Erik ’M,, 
Postfach 2002, D-96011 Bamberg 


S Jetrgeng 


Nationaler’ &W 


weitere Doppelausgabe 

Danny, wie gewohnt im A4 Format, 
wo auf 39 Seiten Berichte über 
„Kommentar zum NPD-Verbot“, 
„Was sind die Illuminaten?“, „VS- 
Spitzel und  Anstifter‘, „Keine 
Grund- und Menschenrechte für 
Nationale Sozialisten!!!“ usw. dem 
Leser entgegen gebracht werden. 
Dieses mal wurde ein Gespräch mit 
der BM-Band ‚„Abyssic Hate“ 
geführt. Dieses wurde sehr 
interessant gestaltet und mit 
Sicherheit interessant für jeder 
Mann/Frau. Könnte ruhig ein 
Interiew mehr sein. Außerdem 
werden CD- wie Zine Vorstellungen 
zu Papier getragen. Bleibt nur noch 
zu sagen: Ordern für 6 Märker und 
über sich ergehen lassen. Bestellt 
bei: Danny Sowade, Postfach 15 
33, D- 15205 Frankfurt (Oder) 
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FOIER FREI #13. Längst. Tod: geglaubt, wieder _ FOIER FREI 
auferstanden, welch Freude in meinen Augen! Doch | IR 

etwas hat sich geändert und zwar die Redaktion. Man 

sieht es auch an dieser Ausgabe das sich an der Redax 

etwas geändert hat, soll aber jetzt nichts negatives 

bedeuten. Das ganze wird im gewohnten A5 Format 

gehalten und GE 50 Seiten wird dem Beschauer jede 

Menge geboten wie z.B. Berichte über Konzerte, Partys, 

dann hätten wir Interviews mit „The Aryan Law & 

Order“, - „Foiersturm-Heft“, . den Bands: „Block 11%, | | &=: 22... .° 
„British Standart“ und „Nordfront“, jede Menge CD- wie E22 NUMMER 13 
Heft Vorstellungen und paar Seiten mit Neuigkeiten aus | — = 

der Musikszene. Natürlich war das noch nicht alles denn 

auf 50 Seiten bekommt mehr Lesestoff! Davon solltet Ihr 

Euch aber selbst überzeugen. Schickt 3 Märker + Porto an 

folgende Anschrift und ordert das Teil bei: FF, Postfach Mifröst 

1313. 09205 Limbach/Oberfrohnha rg = 


ERRSTESIEF] Hier nun die 2 Ausgabe, die von Frauenhand 

erarbeitet wird. Das ganze wird wie bei der 1. Ausgabe im 

AS Format gehalten und beinhaltet auf 34 Seiten Lesestoff 

über Mythologie, Geschichte usw. hervorzuheben wären 

Artikel wie über „Wikinger — Die Eroberer“ aus dem 

„Runenkunde-Runen der 3 Geschlechter“ und „Ausgewählte Be are ae 
Figuren der germanischen Mythologie“. Auch gibt es ein Interview mit dem 
Liederbarden Andre Lüders. Durch ein Kreuzworträtsel und paar Buchbesprechungen 
wird das ganze abwechslungsreich gehalten und dargeboten. Das einzige was etwas 
störend auffällt ist der Preis von 3,50 DM für nur 34 Seiten. Los Mädels legt noch paar 
Seiten drauf, dann haut’s auch hin. Zu ordern bei: D. W., Postfach 1210, D-39632 

| ee 
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EATEE - Laien machen Jagd auf Rechtsextreme 
im Internet 


- von Jens Hack - 


München (Reuters) - Rüdiger Löster jagt in seiner Freizeit Neonazis im Internet. Manchmal 
sitzt der Nürnberger abends mehr als fünf Stunden an seinem privaten Computer und 
durchstöbert das Internet nach Websites von Rechtsextremisten. "Es ist wichtig, dass sich 
das ganze deutsche Internet gegen die Nazis richtet, nicht nur die Offiziellen", sagt der 
Computerfachmann. Manchmal verbringt er nach seiner Arbeit 20 bis 30 Stunden in der 
Woche auf der Spur der Rechten. Das Engagement privater Internet-Nutzer gegen 
Rechtsextreme im weltweiten Netz bringt die Arbeit der hauptamtlichen Ermittler erheblich 
voran. 
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"Mehr als die Hälfte der Ermittlungsfälle gegen Nazi-Websites gehen. auf Hinweise von 
normalen Internetbenutzern zurück", sagt Richard Vöst, Staatsschutzchef im bayerischen 
Landeskriminalamt (LKA). So wurde auch die persönliche Website des ehemaligen RAF- und 
jetzigen NPD-Mitglieds Horst Mahler nach Hinweisen privater Nutzer vom Verfassungsschutz 


gesperrt. 


Löster kommt sein Wissen als Computerfachmann zu Gute. Für ihn sind die Spuren der 
Rechten inzwischen leicht zu lesen. Mit dem einfachen DOS-Befehl :"trace route” kann er 
weltweit die Leitung bis zu dem Computer, der die Seite einspeist, zurückverfolgen. Dafür 
braucht Löster kein spezielles Programm, die Standorte der Nazis sind mit herkömmlichen 
Computern zu erkennen. 


Nicht alle Websites mit rechtsradikalem Inhalt können aber strafrechtlich verfolgt werden: 
"Die meisten haben ihre Provider inzwischen in den USA und dort ist im Gegensatz zu 
Deutschland NS-Propaganda eine Meinungsäußerung, kein Verbrechen", sagt Löster. Die 
Verlagerung ins Ausland mache Rechtsextremen aber auch das Leben schwer, da die Seiten 
aus der Ferne und durch die Sprachbarriere schwieriger zu erstellen und zu pflegen seien. 


Löster sieht einen Trend, dass rechtsradikale Texte auf den Web-Seiten zunehmend 
aggressiver werden, seitdem sie stärker im Licht der Öffentlichkeit stehen. Seit dem 
vergangenen Sommer gebe es verstärkt antisemitische Hetze und Drohungen gegen 
politische Gegner. Die Seiten, die im Jargon "Heimatseiten" genannt werden, seien stärker 
als früher als Propaganda ausgelegt. Früher dienten sie hauptsächlich als Austausch- und 
Informationsplattform der Szene, jetzt werde dort den Lesern der Brandanschlag»auf das 
Asylbewerberheim Rostock-Lichtenhagen als "Volksaufstand" verkauft. 


Die Ermittler in den Landeskriminalämtern können die Hilfe der Internet-Nutzer gut 
gebrauchen: Bundesweit leiteten die Ermittlungsbehörden im Jahr 2000 nach Angaben des 
LKA Bayern 45 Strafverfahren wegen rechtsextremistischer Delikte im Netz. 800 Hinweise 
aus der Bevölkerung auf rechtsradikale Umtriebe im Internet gingen im Münchener LKA im 
ä vergangenen Jahr ein. Die meisten Seiten sind den neun Netzwerkfahndern bekannt. 
"Dennoch tragen die Laienjäger einen erheblichen Teil gegen die braune Plage bei. Von 173 
4 Ermittlungen gegen Rechtsextreme gingen 79 auf Tipps privater Surfer zurück", sagt 
Staatsschutzchef Vöst. 


Hilfe kommt auch von Vereinigungen und Initiativen gegen rechte Propaganda im Internet. 
Verbände wie die Schweizer "Aktion Kinder des Holocaust" veröffentlichen international 
Provider und Betreiber, die trotz Aufforderungen rechtsradikale Seiten in ihrem Angebot nicht 
löschen wollen. Und das Netzwerk der jüdischen Gemeinden in Europa hagalil.com bietet 
einen Rechtsanwaltsservice zur Verfolgung der Täter. Als Lichtblick werten die Ermittier die 
Entscheidung einiger US-Provider, rechtsradikales Gedankengut nicht weiter auf ihren 
Servern zu dulden. 
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% Ste anfordern! 


Er Szeneladeni in ı Annaberg, jetzt auch mit Versand. 
Postfach 100552, 09445 Annaberg-B. 
Ruf und Fax: 03733/288830 
Y E-mail: webmaste hoenix-annaberg.de 
u Wir haben Kleidung, Tonträger, Schmuck, Anstecker usw. 


Se rar, 


Der Weltbaum 


Nagdrasil 


i Die Visionen, die unsere Seher über 

& Anfang und Ordnung der Welt erhalten 

‘ haben, sind — wie vieles in unserer 

Religion, die lebendig und vielfältig ist -— 

nicht einheitlich. Es braucht auch mehrere, 

ee Re scheinbar widersprüchliche Bilder, um 
komplizierte Dinge von verschiedenen Seiten betrachten und aus dem Zusammen- und 
$ Gegeneinanderwirken der Symbole Einsichten tieferer Art gewinnen zu können. Die Edda 
bietet daher, verknüpft mit der Dreiteilung des Kosmos in Asgard (Götterweit), Midgard 
(Mittelweit der alltäglichen Wahrnehmung) und Utgard (Äußere Welt der Jöten u.a.), eine 


51 alternative Darstellung der kosmischen Ordnung an: die Weltesche Yggdrasil. 


Da nichts über die Entstehung Yggdrasils gesagt wird, war sie entweder schon immer da 
oder ist als Geist der Ganzheit hervorgefreten, als die Welt vollendet war. Durch sie sind alle 


| Bereiche des Seins zu einem Ganzen verbunden, mehr noch: Teile eines einzigen lebenden 
Organismus, wie es ein Baum ist. Da auch andere Traditionen, die aus der eurasischen 
39 Urreligion der Eiszeit hervorgegangen sind, z.B. in Sibirien, den Weltbaum kennen, ist er 
{| wahrscheinlich die älteste kosmologische Vision überhaupt. 


In der Edda wird Yggdrasil mit einer komplizierten Einteilung des Kosmos in neun „WYeiten” 
(heimar) verbunden. Neun ist die Zahl der Ganzheit. Diese neun Welten sind Asgard und 
Vanaheim, die Wohnsitze der Asen- und Vanengötter, Midgard, die Menschenwelt, die 
Urwelten Nebelheim und Muspellheim, Licht- und Schwarzalbenheim, die Welten der hellen 
und dunklen Naturgeister vom Volk der Alben, Jötunheim und Hel, das Totenreich. Zwischen 
Asgard und Midgard gibt es eine Brücke, Bifröst, den Regenbogen. Er ist ein verbreitetes 
Symbol für den nur im Geist erreichbaren Zugang zur „anderen Welt”, wie in der keltischen 
Überlieferung die Bereiche des Seins heißen, die dem Alltagsbewußtsein verborgen und nur 
der feineren Wahrnehmung zugänglich sind. Bifröst wird von Heimdall bewacht, einem Sohn 
Odins. Die verschiedenen Angaben, daß es drei oder neun Welten gibt, dürfen uns nicht 
verwirren. Beide Visionen sind Ausdruck der Mehrdimensionalität des Seins, die gleichwertig 
sind. Nur für bestimmte magische Riten, z.B. mit Runen, sind genaue Zuordnungen zu den 
neun Welten wichtig. 


Tiere und Quellen am Weltbaum 


Der Name Yggdrasil bedeutet „Odins Reittier”, denn Yggr ist ein Beiname Odins. Das kommt 
daher, daß Odin am Stamm des Weltbaums von einer Weit zur anderen reist, wie es die 
Schamanen im Geist tun. Ein Krafitier, das ihnen dabei hilft, ist oft das Eichhörnchen. Ein 
solches, Ratatösk mit Namen, klettert in der Edda auch an Yggdrasil auf und ab. 
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Noch andere Tiere sind mit dem Weltbaum verbunden. In seiner Krone sitzen ein Hahn und 
ein Adler als Wächter und zwischen den Augen des Adlers ein Habicht. Auch sie sind 
schamanische Krafttiere, die dann Bedeutung erlangen, wenn man schamanische Rituale mit 
ihnen ausführen will. 


Es gibt auch Tiere, die Yggdrasil bedrohen. Vier Hirsche fressen an ihren Blättern, die aber 
stets nachwachsen, so daß der Baum durch diese Feinde sogar gestärkt wird. An den 
Wurzeln aber nagen zahllose Schlangen und der Drache Nidhöggr, eine Symbolgestalt des 
unausweichlichen Todes, der auch Yggdrasil und mit ihr den Kosmos eines Tages ereilen 
wird. 


Diese Tiere haben die Dichter beschrieben, um die ständige Gefährdung, gegen die sich 
alles Leben behaupten muß, plastisch zu schildern. Eine Abwandlung davon zeigt der 
moderne heidnische Künstler Gavin White (rechts). Wer im Umweltschutz aktiv ist, kann 
seine Motivation und Einsatzkraft stärken, wenn er diese Tiere in geeigneten Ritualen 
imaginiert. 


Drei Quellen entspringen am Stamm Yggdrasils: Unter der Wurzel, an der die Schlangen 
nagen, nahe bei Nebelheim, liegt Hvergelmir, die Quelle der Urströme, An der Wurzel, die 
nach Jötunheim reicht, entspringt der Brunnen Mimirs. Die dritte Quelle liegt an der Wurzel, 
die zu den Menschen reicht. Sie ist der Urdbrunnen, an dem die Schicksalsfrauen, die drei 
Nornen, leben. Die Nornen gießen Yggdrasils Stamm mit dem Wasser ihrer heiligen Quelle, 
in der auch zwei Schwäne leben, Tiere der kosmischen Ordnung, des Schicksals und der 
@ Seele. 


Von Yggdrasil wird auch gesagt, daß sich unter ihr, wie unsere Vorfahren unter den heiligen 
Bäumen der Thingplätze, die Götter zu ihren Beratungen treffen. Die Edda nennt Yggdrasil 
„Immergrün”, was entweder symbolisch ist oder daher kommt, daß manche Seher Yagdırasil 


Hier darf gelacht werden! 


Ein Zwerg kommt an die Österreichische Grenze: "Hallo! Ich bin der Zwerg mit 
dem Eimer, und ich würde gerne bei euch stehlen!" Die Zöllner verjagen ihn. Er 
kommt an die deutsche Grenze: "Hallo! Ich bin der Zwerg mit dem Eimer, und 
ich würde gerne bei euch stehlen!" Wieder wird er verjagt. Schließlich kommt er 
an die polnische Grenze: "Hallo! Ich bin der Zwerg...huch, wo ist denn mein 


" 


Eimer‘... 
Was ist gelb und liest am Straßenrand? Antwort: Ein totes Pommes! 
Der Papst kommt in einen Supermarkt und kauft dort ein. An der Kasse bekommt er einen 
Blumenstrauß überreicht. Er wundert sich und der Kassierer erklärt: "Sie sind der erste Pole, der hier 
nicht klaut,..!" 

Ercan kommt aufs Arbeitsamt. Sagt: "Ich will Arbeit", sagt der Mann am Schalter: 
"Du kannst eine Villa, einen Ferrari und eine geile Blondine noch dazu haben". 
Ercan:" Willst du mich verarschen? - Wer hat denn angefangen mit verarschen?!? 
BO800090808 


ESeHte37 - estnrn #10: 


Confident of Victory 


1) Zu aller Anfang möchte ich folgendes von Euch wissen. Ist „Confident of 

Victory“ ein Projekt oder seht ihr dieses als neue Band, als neuen Anfang? Da 
ja bekanntlich Musiker Eurer een Combo bei Sturm & Drang mitwirken 
oder wirkten. 


Zur 1. Frage: Seid gegrüßt. | Stellt Euch bitte meinen Leser/innen vor, da 
CO.V. ist eine neue | diese neugierig sind wer sich hinter dieser 
eigenständige Band und kein Band versteckt. Wer vergeht sich an was und 
Projekt. Wer weiß wer dieses | Wann kam jedem Einzelnen die Idee sich an 
Gerücht in die Zeit gesetzt der Musik (Instrument) zu versuchen? 


hat. Natürlich sind zwei | | Zur2. Frage: 

Musiker von S.U.D. dabei, Thomas, 23 Jahre, betätigt sich a. d. Drums 
doch wollen wir mit c.o.V. Marco, 20 Jahre, spielt den Bass 

euer anderen Stil Christian, 18 Jahre, verantwortlich für d. 
einschlagen als wie die | | Gitarre 

bisherigen bzw. noch | | Rico, 22 Jahre, zuständig für d. Gesang 
folgende S.U.D.-Produktion. 
Es wird also in Zukunft zwei 
Bands geben mit unter- 
schiedlichen Musikge- 


schmäckern 


Leider wurde uns das musikalische Talent 
nicht in die Wiege gelegt. Wir mussten 
alles langwierig hart erlernen. 


. Warum der Namenswechsel, wenn ich das so nennen darf? Soll vielleicht 
: doch irgendwann etwas im Bereich Musik unter den Namen Sturm & Drang 
noch einmal herauskommen oder ist dieser Name, diese Band Vergangenheit? ä 


Zur_3. Frage: Wie schon ın Frage 1. erläutert, wird es in Zukunft zwei 
Bands mit entsprechenden Musikstil geben. Wichtig ist für Uns, das sich jede 
Band musikalisch weiterentwickelt und von CD zu CD steigert. 


a a ea nenn eeffftnl.aVeelifhrG ++ 


anderes eingefallen? 


Zur _4. Frage: Ursprünglich wollten wır nur englische Texte in unseren 
Liedern verwenden. Da man unserer Meinung nach, mehr Ausdrucksweise in 
Gesang und Musik legen kann. Ein zweiter Aspekt ist das immer mehr 
auftretende zensieren und verbieten von Texten. Im engl. ist es für die 
„Zensierer“ schwieriger, da man vieles anders auslegen kann. Im dt. muss 
man zeitweilig vieles anders und umschreiben, so das es sich am Ende 

| teilweise unpolitisch und ohne jegliche Aussage und Mumm anhört. Im 
Laufe der Zeit hatten wir uns jedoch entschieden auch dt. Songs zu 
verarbeiten, da der Bandname schon stand und allen mehr als zusagte, 
behielten wir ihn. 
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Musikalisch habt Ihr Euch ja echt entwickelt, wer Eure 
Scheibe hört und diese mit alten Sachen von Sturm & 
Drang Sachen vergleicht, kann dies nicht abstreiten. 
Wie empfindet Ihr die Resonanz ‚des Musik-Fans auf 
EureCD? 


Ich denke mal über die Resonanz auf unsere CD 
brauch man nicht zu sprechen. Umso besser 
Musik, umso höher die Nachfrage. Obwohl uns 
die ersten auch gefallen. Schon aus dem Grund, 
da sie unseren musikalischen Werdegang 
erzählen. 


Wie war die Zusammenarbeit mit - Endzeit-Klänge 
und wie viele Tage musstet Ihr denn im Studio 
quaivolle Leiden/Schmerzen © ertragen? 


Da wir uns schon längere Zeit bzw. Privat gut 
kennen, gab es von dieser Seite her keine 
Probleme. Läuft alles im Sinne „von Kameraden 
— für Kameraden“. 2 Jahre haben wir geprobt 
und 5 Tage dann im Studio eingespielt. 


Mal ne Frage an Dich Rico: Deine Stimme ist nahe vergleichbar mit der vom Sänger 
von „Rahowa‘“. Ist diese Band ein Favorit von Dir und nahmst Du Gesangsunterricht? 


Ich finde, das sich die Stimme von Hawthome reichlich besser und 
professioneller anhört, wobei ich zugeben muss, das du gut erkannt hast, 
das ich durch Gesangsunterricht versuche an meiner zu arbeiten. 
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Wie: viele Live-Auftritte konntet ihr schon bestreiten unter diesen Namen und mit 
welchen Bands hattet Ihr das Vergnügen auf den Brettern die, die Welt bedeuten zu 
stehen? a Be Be 

Denke mal, das im Laufe der Jahre so 

an die 15 Konzerte zustande gekommen 

sind. Spielen schon mit allen 

möglichen Bands, sei’s bekannt oder 

weniger bekannt bzw. In- oder Ausland, 

zusammen. Anstatt sie zu nennen, 

welches den Rahmen hier sprengen 

würde, werden wir sie an dieser Stelle 

lieber Grüssen. 


Gibt es schon weitere, neue Pläne in 
Richtung Musik? Vielleicht ne Split-CD mit 
ner anderen Band aus dem Ausland 
aufnehmen? Kommt mit Sicherheit gut an. 


Tja, versuchen zur Zeit zu planen, einen 
Plan für unsere weiteren Pläne 
aufzustellen. Der folgendermaßen 
aussehen könnte: Lieder (komponieren), 
Texte (verfassen), CDs (produzieren), 
Konzerte (geben). 


Was bedeutet der 
abgekürte Titel 
Eurer CD? 


Eigentlich sollte ja Euer Silberling im Ausland produziert werden, wie ich hörte. Wieso 
hat sich daran was geändert? ee 


Haben wir nichts von gehört, war auch nie geplant, werden auch in Zukunft unsere 
CDs in deutschen Gauen aufnehmen und mit den Auflagen des BRD Systems fertig 


werden müssen, 
| = = | Gute Musik, die leider viel zu wenig auf nationaler 
: =: 2. | Ebene heachtet wird. 
»Tätowierunen | groß und viel 


mit dereigenen Hand © | unterstützen nicht fragen 


was ist das denn oder manche sagen, „wird nie langweilig“ 
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Fast am Ende angelangt, haut ‚hier doch mal nen ‚komischen witz ı raus. Aber bitte 
einen wo jeder lachen kann ©. E8 


Horcht auf Ihr Recken nehmt die Waffen | Hier dürft Ihr Dank und Grüße ablassen. 


in die Hand 2 
wir kämpfen fürs Blut und fürs Land, Grüße an alle die Aufrecht ihren Weg 


die Unholde sind wieder angetreten gehen, lasst euch trotz dieses Schergen 
habt ihr den Feind noch nicht erkannt? Systems nicht entmutigen. 14/8? 
Rachedürstend vernichten sie all, FR 
was uns lieb ist auf Erden, 
doch wir nähern uns schon dem 
Schauplatz des Kampfes, 
passt auf ihr Schergen! 


Horcht auf, die ihr gegen uns seid! Dies 
ist keine Zeit für Scherze! 


a Pe ER ur: ” u nr 
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Wenn man in der VA Spremberg einsitzt, befindet man sich zuerst auf der "Zugangspiste. 
Auf dieser muss man 3 Monate lang. mit Haftklamotten rumlaufen. Sprich Zugangshose, 
Haftunterwäsche und Haftschuhe. Als Nichtarbeiter hat man nur eine Möglichkeit an die 
frische‘ Luft zu gelangen. Das ist Morgens: 8.00 Uhr. Sprich am Wochenende: wo die ganze 
Piste eine Freistunde hat. Jeden Montag hat man die Möglichkeit seine Unterwäsche zu 
wechseln. Da bekommt man 4 mal Unterwäsche, 4 mal Hemden, 4 mal Socken. Jeden 
zweiten Montag kann man dann auch die Bettwäsche wechseln lassen. Der Zugangseinkauf 
beträgt 25 DM. Obwohl auf dem Schreiben 50 DM drauf steht. Wenn man kein eigenes Geld 
zu Verfügung ‚hat dann kann man sich kein Luxus leisten, z.B. Cola, Tabak, Cafe usw, Dann 
muss man die ganze Zeit von Haftfraaß leben. Auch hat man hier keine Möglichkeit sich 
abzureagieren, sprich Sport treiben. Wir haben jeden Tag eine Stunde Aufschluß, außer 
wenn Kammerstunde und Einkauf ist. Man kann pro Woche .2 mal anrufen, je > Minuten. 
Nach 3 Monaten wird man dann nach oben verlegt. Da kann man von geringer Zahl 
Privatkleidung tragen wie 4 mal T-Hemden, 4 mal Socken, 1 paar Turnschuhe, 2 mal 
Trainingshosen und 4: mal. ‚Unterwäsche. Die- ‚Hygiene ist auch nicht das wahre: hier. 
Warmwasser muss man. sich teilen, sonst muss _man kalt duschen. Man kann, wenn man 
oben ist 3 Stunden die Woche Bo treiben anenn man Lockerung. kriegen will, muss man 

ate w ım weiterbilden bekommt man auch nicht und 
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Hier wieder paar Silberlinge die ich Euch versfeiin ers Der Musikstil je; vom RAC bis 
Hate-Core; bis Black-Death Metal; aber auch bis hin zum Liederbarden-Gesang. Für jeden also 
etwas dabei. Natürlich kann es sein das mancher Silberling schon einige Monate auf den Markt 
der Musik erschienen ist, sollte aber nicht auf jeweiligen negativ wirken. Da die Musik auf 
jeweiliger Scheibe nicht schlecht wird und es bei Silberlingen bekanntlich kein Verfallsdatum 
gibt OO ©. 

Tonträger waren und sind zum Zeitpunkt der Besprechung nicht verboten oder indiziert 
gewesen! Alles verordnete danach sehe ich als nicht strafbar. Nun aber viel Spaß bei 
Anregungen aus meiner Sicht. 
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wohl auch den Letzten davon in Kenntnis setzen, dass es nicht 
nur. deutsche, englische, amerikanische usw. nationale 
Skinheads, gibt, sondern auch ; in den sogenannten Ostgebieten 
wie Russland, findet der Kult der sich längst aus seinen alten 
Befinden herausentwickelt hat, platz. Auch soll wohl mit 
diesem Silberling ein engeres miteinander gezeigt werden. So 
viel hierzu, nun zur Musik. Nahkampf ist wohl für ‚jeden ein 
Begriff und somit erfreulich mal wieder etwas von dieser 
Band: zu ‚hören. Musikalisch kommen sie sehr. gut rüber, 
wobei ich Songs wie „Sag mir, wo Du. stehst“ und-„Ein 
Krieger“ nn möchte. Koloyrat hingegen. ist. wohl 
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;meinschaftswerk ENFLUG „Rufe ins Reich“ CD Dieser Siberiing | f} 
wurde von 3 Liederbarden und einer Bardin ins Leben serien Hierbei handelt es sich um » 
Jörg Hähnel, Lars Helmich, Anett und einen weiteren Musiker der mir nicht bekannt ist. er 
Dieser Stil wird nicht jedem zusagen, der so mehr auf das härtere an Musik steht. Da ich 

ein sehr vielseitiger Fan von Musik bin , kann ich hierzu sagen, dass mir diese Melodei 

doch zusagt. Es werden insgesamt 19 Lieder zum besten gegeben, die textlich das 
aussagen was jeder von uns.tief im Herzen trägt. Lieder wie „Verbietet. nur“. oder 
„Fahne“, „Deutschland“ und „Vorwärts“ werden so machen nachdenklich machen. Die 
Aufmachung des Drumherums geht auch in Ordnung und die Spieldauer von 50:52 
Minuten sollte einem Kauf verpflichten. Wo Ihr diese CD ordern könnt ist fraglich! 
Versucht es im Gau Brandenburg oder bei den Barden selbst. 


Gemeinschaftswerk ll 


Und hier ein weiteres Projekt mit Nahkampf, Dieses 

mal aber mit einer deutschen Band, die wohl ‘vielen f 
bekannt sein dürfte. Vorme weg möchte ich mich auch IE 
gleich zu dieser Band äußern. Geschmäcker sind ja | Be 
bekanntlich verschieden: und somit will ich mich zu 

der Combo „Schwarzer Orden“ nicht weiter äußem da 

diese meinen Geschmack nicht trifft! Leider sind nur | 

4 Lieder von Nahkampf vertreten, eingebunden ein 0 

Intro, dafür 6 von Schwarzer Orden, wobei Kai Stüwe 

beim letzten mitwirkte. Die Spieldauer von 32 Bee 

Minuten ist für 2 Bands auch nicht der Hammer! Bei 

2 Combos verlangt man schon etwas mehr. 

Hervorheben möchte ich Ohrwürmer wie „Wir. sind 

dabei“ und „Europa der. Vaterländer“, diese kommen 

sehr gut rliber und machen diesen- ‚Silberling käuflich: 

Die Aufmachung ist schlicht aber geht in Ordnung: 

Texte sind vorhanden und mit der Wahl des Covers 

kann sich diese Scheibe sehen lassen. Nur: beim 

musikalischen Bereich sollte man vorher rein ‚hören. 

Nahkampf läst die CD hörbar machen. Wie gesagt 

Geschmacksache! Fans von Sch. Orden sollten P 

zugreifen. Zu: ordern bei: Backstreetnoise I: PF 

470154 /.09050 Chemnitz ee 


Sturm & Drang nennen soll o. darf. Die Musiker s sind : 

nur der Stil hat andere Rhythmen angenommen. Zu diesem kann ich nur positiv 
gegenüber treten, wahrhaft geniale RAC- teilweise Hatecore Klänge, die an meine Ohren 
treten. Die Scheibe wird sehr abwechslungsreich gehalten. Es werden bei einer Spieldauer 
von 40:17 Minuten 5 deutsche und 5 englische Lieder dem Hörer geboten. Hierbei möchte 
ich keine der Lieder hervorheben da alle durch die Reihe Ohrwürmer sind. Der Gesang 
erinnert mich an Rahowa, sehr gute Stimme! Also die Scheibe ist auf keinen Fall mit alten 
Sturm & Drang Silberlingen zu vergleichen. Die Aufmachung des Drumherums ist auch 
positiv zu bewerten. Alle Texte und paar Bilder der Band sind vertreten. Was will man 
mehr? Also wer hier nicht zugreift ist selbst daran Schuld! Ordern könnt Ihr das Teil bei 
Endzeitklänge oder bei www.sonnentanzversand.de Kaufpflicht!!!. 
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Squadron „Age of Conspiracy“ CD Lange nichts gehört 

von den Jungs, umso härter mit aussagekräftigem Hatecore 

zurück. Leider lag dieser Silberling fast 2 Jahre auf Eis, bis er 

nun endlich taute und ein warten lohnend machte. Nicht zu 

vergleichen mit alten Scheiben, etwas neues an Musik von der 

Band lässt grüßen und neugierig auf weiteres machen. Es werden 

9 Lieder auf einer Spiellänge von 46:46 Minuten dem gierigen 

HÄGROE FD en. aa wären hier „Violence“, 

' & 5 ; „Now Hear This“ und so 

mach anderer 

Ohrenschmaus. Im Grunde 

genommen gibt es an keins 

der Lieder etwas 

auszusetzen. Alle durch die 

| Bank voller Hass! Zur 

Aufmachung wäre nur so 

viel zu sagen: Alle Texte 

im Booklet, Fotos fehlen. 

Freunde des Hatecores 

4 müssen hier zuschlagen 

SA 24 sonst ham’se was verpasst! 
onen bei Man ement Records. Wendet Euch also 

dort hin. 


INH. ZUVOT. noC nic t bekannte neue ind weiß. mit: ıhren on und ihrer anuskalischen, 
abw echslungsreichen Darbietung zu gefallen. Auf einer Spieldauer von 34:44 Mimiten w ‚erden 12 
Lieder zum besten gegeben. Gefallen tun mir Lieder wie „Leben des Grauens“, „Soldaten“ oder 
„Hast Du geglaubt“. Teilweise taucht eine weibliche Stimme auf die zu gefallen weiß und auch das 
Keybord weiß sich durchzusetzen. Die Umhüllung des Silberlings geht auch in Ordnung, obwohl 
paar Fotos wären nicht schlecht gewesen, aber Texte sind ım Booklet vertreten. Freunde der 
langsamen, ruhigen Melodei können hier beruhigt zugreifen. Zu ordern bei: LU-WI ‚Tonträger / 
PF 4114 / 33275 Güttersloh 


@ im ee mit 18 Bande, Von Eee werden Sees 2 Lieder 
zum besten gegeben. Einige Bands wie Brutal Attack, Squadron, 
Celtic Warrior, White Law, Bulldog Breed dürften den meisten 

& ein Begriff sein und andere wie Black Out, Nemisis, Rune Shield 
vielleicht weniger. Bei einer Spieldauer von 53:51 Minuten 
dürfen die Combos ihr Können hier unter Beweiß stellen und das 
tun sie auch. Besonders gefallen mir Bands wie Squadron, 
Bulldog Breed oder Nemisis, aber auch Celtic Warnor und 
Brutal Attack wissen ihr Publikum im Griff zu haben. Also 
musikalisch geht es ziemlich abwechslungsreich zur Sache, kein 
Wunder bei den Bands. Im 20seitigen Booklet sind alle Texte 
und Fotos von jeweiligen Bands vertreten. Und auch sonst ist die Ka des Silberlings voll in 
Ordnung! Sollte man sich zulegen. Zu ordern bei: Movement Records 


An dieser Stelle möchte ich fortführen womit ich in meiner 9. Ausgabe aufgehört habe. Und zwar habe 
ich wieder meine 5. Fragen an inhaftierte Kameraden gestellt, um ihnen zu ermöglich, außerhalb der 
Mauern sich zu äußern, zu ihrer jetzigen Situation. Im Gespräch stehen nun 2 Kameraden aus der JVA 
Brandenburg. 


re an Image | 
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SRAPAARAAAAAARASIAIAAFAAFFRRARARAR PARPARAPARAARFARAFIARIRARAIARAAARAAARARNFAN PARRARAFARARTARAARR 
1. Frage: Stell Dich kurz meinen Lesern vor und schrei heraus was und wer Dich in diese 
Situation gebracht hat und seit wann Du Dich in diesem Systemkerker befindest und wann 


Deine ersehnte Freiheit Dich wieder hat? - 


2. Frage: Es gibt in Deutschland eine Giyanlantion, die den Namen HNG trägt. Diese setzt 
sich für nationale Menschen ein, die durch politische Handlungen in Gefangenschaft 
gerieten. Was hältst Du von solch einer Organisation und deren Arbeit und stehst Du selbst 

... aufder nen San die in dem Heft der HNG abgebildet ist? 


$ 3. Frage: Als Nationalist hat man verschiedene Schikanen von Seiten der Schergen zu x 
8 ertragen. Inwieweit bist Du ak Gefangener davon betroffen? Schildere doch kurz mal erlebte 
8 Situationen in dieser Zeit der Gefangenschaft. $ 


4. Frage: Gab es je Probleie / Auseinandersetzungen mit inhaftierten Mitgefangenen im 
Bezug auf Deine < politische Einstellüng? 


An dieser Stelle kannst Du denen a und grüßen, die Dich auf diesen schweren Weg 
unterstützt haben! 


V A YY TISGLELER I 
III AMATTTIARAIARIAARAAAAAAATAAAAHAARAAAAAIAIRARARTAATARAARÄAAAAAARAAARRAAARAR 


Zur 1. Frage: Mein Name: Jens-Wemer Klocke, bin 34 Jahre alt (zumindest bis kurz vor Jahresende). 
Ich befinde mich seit dem Herbst 1992 hinter Gittern. Ich wurde zu 15 Jahren verurteilt, die sind 
spätestens im Scheiding 2007 vorbei. Auf ein „früher“ hoffen will ich schon, bin ja „Ersttäter“. Darauf 
versteifen will ich mich aber nicht. Was mich hierher brachte, und wer? Nun, eigene Dummheit und 
Verblendung, sowie ein Schuß aus einer Pistole (Mauser, Mod. 1910, Kal. 7,65 mm). Ich glaubte ein 
Teil zur Volksbewaffnung beizutragen und Mittel dafür beschaffen zu müssen. Das kostete einem 
unschuldigen deutschen Familienvater das Leben und meinem 15 Jahre, in denen ich draußen viel 
besser meine Kraft und mein Denken in den Dienst an Volk und Reich hätte stellen können. Ich bin 
nicht stolz auf das was ich tat. Rückgängig machen geht nicht, Tote bleiben tot. Ich will mich aber an 
den Punkt 9 im Artbekenntnis der Artgemeinschaft e.V. halten: „Schuldig kann jeder werden, 
Schicksalsbedingt. Wir bekennen, dass Schuld allein durch eigene Tat und Streben zum Guten zu 
sühnen ist.“ 


Zur 2. Frage: Bei Rechtskraft des Urteils und dadurch Wegfall der U-Haftbedingten Postkontrolle 
wandte ich mich an die HNG mit der Bitte um (moral.) Unterstützung. Seit dem Sommer 1994 findet 
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man meinen Namen unter „Briefkontakt wünschen...“. Das Groß meiner Kontakte 
kam so zustande, bzw. durch Vermittlung von Kameraden, die so Kontakt zu mir 
aufnahmen, an andere Kameraden. Die Arbeit der HNG erachte ich als äußerst 
wichtig, um inhaftierte Kameraden nicht in der vom System verhängten 
| Friedlosigkeit zerbrechen zu lassen und ihnen zu helfen, an der einzig wahren Einstellung eines 
Deutschen — über alles Trennende hinweg - festzuhalten. Drinnen und draußen eine Front! 


Zur 3. Frage: Zu den üblichen Schikanen wie Zellendurchsuchungen, dem Verlust der Privatsphäre 
u.a. öfter mal gesonderte Postkontrolle über Monate, wie z.B. damals, als die PDS-Fraktion. im 
Brandenburger Landtag den Vorwurf eines „Nazidruckes im Knast“ erhob als Reaktion auf Erscheinen 
des „Weissen Wolfes“ (96). Eröffnen eines Verfahren wegen $ 86 StGB nach durchsuchen von Zelle 
und Arbeitsbereich (Gefangenenbücherei) im Scheiding '99. Das Verfahren wurde von der 
Staatsanwaltschaft Potsdam Ende ‘99 eingestellt (nach $ 154, Abs. 2 stop), ich erhielt aber keine 
9 Arbeit mehr. Die Aufnahme eines Femstudiums wurde mir „gleich sofort“ nach nur 8 Monaten (!) 

4 genehmigt. Ein weiterer Kamerad und ich durften im Vorjahr nicht für die Wahl. zur 


PR Insassenvertretung kandidieren, Grund: Wir seien offenkundig der rechten Szene zuzuordnen und im 


AS Falle unserer Wahl wäre zu befürchten, dass die Erreichung des Vollzugszieles anderer Gefangener 
& gefährdet sei. Die Ablehnung kam vom damaligen Leiter von Haus III, Herm E., der schon zu DDR- 
?Ü Zeiten eine leitende Tätigkeit in dieser Zwingburg ausübte. Von Schikanen bleibt man nur in dem 


AS Maße betroffen, wie man nicht umhin, aber „Die Gedanken sind frei...“ Das, was uns hier drinnen des 


AG öfteren passiert, steht Euch draußen so nach und nach bevor. „Big brother is watching you!” Wir 
7A können Euch später gewiß so manchen nützlichen Rat geben. © 


1 Zur 4. Frage: Vom Herbst'94 bis Frühjahr'‘97 mit ein paar christlich orientierten Gefangenen im 


A Rahmen einer Wohngruppe, bei aller christlicher Nächstenliebe kamen sie über die Rolle des Judas 


Bj Ischkariot nicht hinaus. Der Vollzug musste auf diese Intrigen und Denunziationen reagieren, hatte 
a6 aber (leider?) keine Handhabe gegen mich. Im Frühjahr'97 nahm ich dem Vollzug die Entscheidung 
[A ab und verließ die Wohngruppe. Natürlich aus dem Grunde, der Resozialisierung der Christen nicht im 


9) Wege zu sein. Ärgerlicher war aber der Versuch eines „nationalen Drogendealers“; der da meinte, 


A Lügen über mich verbreiten (lassen) zu müssen. Das brachte wohl nicht so den gewünschten Erfolg. 
fÄ Ob ihn das noch beschäftigt, weiß ich nicht, ist mir auch wurscht. Auch wenn mich in diesem 
>1 Zusammenhang ein anonymer (ha, ha) Drohbrief vom „Bewaffneten Untergrund Deutsches Reich“ 
erreichte, in welchem ich zum Tode verurteilt wurde. Bezeichnend auch der Umstand, dass mir der 
Brief wissentlich bei gesonderter Postkontrolle zugestellt und nach wortwörtlicher Kenntnisnahme 
durch den Liv. Sicherh. / Ordn. VA III ausgehändigt wurde. Vielleicht wollte man mich aus dem Haus 
II „wegschützen“ lassen? Und dennoch: Keine Macht den Drogen! 


Dank und Grüße an Ursel & Kurt, an Maik & Sylvia & Svenja, an Marco & Nadja & Erik sowie den 
Freundeskreis Torgau, an Stefan, an Dieter & Gudrun, an Detlef, an Nadin & Erika, an M.B. + bessere 
(2) Hälfte, an RA Dr. Eisenecker, an Maik + NPD KV HGW, an Axel + Robert, an Julius, an Sten (mit 
nochmaliger Entschuldigung), an Gruni, an Lutz, an Danny S., an Fam. Vogel, an Michi & Fam. (trotz 
„Schreibpause“ nicht vergessen), an Karin & Max & Thorsten in Wien, an Antje & Michael & Kinder, 
an die Neusser „Raben“, an Karola in Südtirol, an den FMb (He, Mel, ich lebe noch. Du auch?) an 
Heinz in Brüssel, Steve in London + seinen Bruder Charlie (in Haft), an Frank Schw., an Michael Kr., 
an den Ulmer Sachsen & den „Stammtisch“, an Nicole, an den Asterix aus der Saarpfalz, an Johnny R. 
+ die Kam. aus Schleswig Holstein, ganz besondere an inhaftierte Kameraden in Berlin-Tegel, 
Spremberg, Straubing, Oranienburg, Wulkow, Lübeck (H.D., Kay!) hier und auch sonst wo in 
staatlichen Resozialisierungskräften, und noch Rüdiger, Doktore, Anja St. + Mann + Kind (er?), an die 
Kam. Ostara, an Jenny, an alle nicht genannten und natürlich an Judith, Dich & Eure Kronsöhne. 


Jens-Werner Klocke, Anton-Saefkow-Allee 226, 14772 Brandenburg 
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Zur 1. Frage: Mein Name ist Sascha, bi parteilos, 27 Jahre und 
wurde in Fürstenwalde geboren, wo ich auch bis zu meiner 
ermmeuten Inhaftierung am 23.06.98 wohnte. Nun sind es schon weit 


mehr als 10 Jahre her, seitdem ich mich zu den „haarlosen Monstern‘“ bekannt habe und 
ein Ende ist nicht in Sicht! In Kerkerhaft befinde ich mich wegen Totschlag in Tateinheit 
versuchten Mord (Bewährungswiderruf), schwerer Brandstiftung und Trunkenheit im 
Verkehr. Da ich hier als „Überzeugungstäter“ geführt werde, werden sich für mich erst 
zum Terminende im Mai 2004 die Tore zur „Freiheit“ öffnen. 


Zur 2. Frage: Auf der Gefangenenliste stehe ich unter „Briefkontakt wünschen“, was 

aber den Systemschergen hier ın der Brandenburg „ein Dorn im Auge“ ist und man mir 

daher per Vollzugsplan den Briefkontakt mit Kameradinnen und Kameraden verbietet. 

Nur gut, das Verbote dazu da sind, um gebrochen zu werden! Die Arbeit der HNG halte 

ich für äußerst wichtig, wertvoll und vor allem für sinnvoll und förderungswürdig. Aus 

den Briefen schöpfen wir neuen Mut und Kraft und vor allem, das wir nicht allein sind 
und wir den Kameradinnen und Kameraden in „Freiheit“ eine Front bilden und somit den Kampf für 
unsere Sache fortführen können. 


Zur 3. Frage: Von Schikanen kann man hier in der Brandenburg schon gar nicht mehr reden, da diese 
schon sehr hart an der Schmerzgrenze der persönlichen Willkür und Unterdrückung sind. Von Post die 
auf irgend eine Weise fast nie ihr Ziel erreicht, einbehaltene T-Shirts, Kassetten, CDs, Zines und 
anderen lesenswerten Stoff, sowie Haftraumkontrollen möchte ich erst gar nicht anfangen, da ich nicht 
soviel Papier habe! Da man ja leider nicht erst seit gestern drin ist, findet man aber trotzdem ab und an 
mal ein Loch um an o.g. zu gelangen. ‚....lange Rede — kurzer Sinn!“ 

Im September vorigen Jahres wurde mir von der Stadt Fürstenwalde per Fax" mitgeteilt, dass mein 
Stiefvater verstorben ist. Diesbezüglich stellte ich ein Antrag auf Ausführung, .da ich ihm die letzte 
Ehre erweisen wollte und mir wurde auch von Seitens meiner Betreuerin die Ausführung aber nur mit 
Fesselung, da ich schon mal auf Flucht war, zugesichert. Der Tag der Beerdigung war ran und keiner 
der Trachtentruppe konnte mir sagen, ob ich nun darf oder nicht. Mittlerweile ist Juni 2001 und ich 
warte immer noch auf die Genehmigung oder Ablehnung meines Antrages auf Ausführung. 

In ein paar Tagen bin ich mittlerweile 3 Jahre in Strafhaft und man sollte es nicht glauben, ich habe 
meinen Vollzugsplan erhalten. Dieser wurde, so wie der erste auch ohne Gespräche mit Betreuerin, 
Psychologin und auch Sozialarbeiter per Ferndiaknostick und Akteneinsicht erstellt und so sieht es 
auch aus, da hätte ein Blatt, wo auf’beiden Seiten ein „Nein“ gestanden hätte, ausgereicht. 

Am 11.04. des Jahres erlitt ich ein Magendurchbruch, als dieses meine „Mitbewohner“ 

bemerkten, hielten sie, so wie sie es mir im Nachhinein sagten, da ich nichts mehr 

mitbekam, wie wild gegen die Tür, nach ca. 15 Minuten ging dann auch diese auf und die 

Zelle war erst mal mit grau-grünen und einer Schwester gefüllt. Nach Diskussionen 

wurde ich dann endlich auf eine Trage gelegt und für's erste ins Haftkrankenhaus 

gebracht. Nach ein paar Spritzen, Untersuchungen und das ersehnte Eintreffen des 
Anstaltsarztes war dann auch die Überführung ins Zivilkrankenhaus geklärt und das alles 


dauerte so ungefähr 2 Stunden. Dort angekommen und nach Schilderung meines „weh- 
wehchens“ gings zum Röntgen und dort sah man dann die „Bescherung“ und nach ein 
paar Minuten lag ich schon zur Not-OP auf dem Tisch, natürlich darf man die Sicherheit 
und Ordnung der Brandenburg nicht vergessen und daher erlaub ich mir lobenswert zu 
erwähnen, dass diese eingehalten wurde. Wann liegt man schon 

mal mit Fußfesseln und einem Systemknecht an der Seite auf dem 

OP-Tisch? Die Fußfesseln gingen auch bis zur Überführung, 

zurück in die Brandenburg nicht mehr ab und das waren ja 
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i immerhin 6 Tage. Ich denke mal, das die Bevölkerung der Stadt 

- Brandenburg keine Ängste ausstehen musste, da ja gut auf mich 

° Acht gegeben wurde und im gleichem Atemzug die 
®® Kinderschänder und Vergewaltiger hier in Ausgang gingen oder 
= auf Urlaub fuhren! Mittlerweile gehe ich schon wieder arbeiten 
„ und fühle mich den Umständen entsprechend gut. Ich vergaß zu 
* erwähnen, das bei meiner Lebensbedrohlichen Lage meine 

» Angehörigen nicht informiert wurden! 


5 Zur 4. Frage: Nein bis jetzt noch nicht! 


"- Danken möchte ich vor allem meinen Eltern, Großeltern, meinen 

Bruder Heiko, Ursel & Kurt, Dir Enrico und Familie, Maik & 

> Sylvia Fischer, Mareike, Birthe, Jenny, Pauline u. d. weiteren 
Kameradinnen des FMb, „Hacky“, J.W.K., Haric, „Liste“, Susi 

“ u. d. Cottbuser Kameraden, Marco v. F&S, den Fürstenw oldern; 

ei den Lauchhammeranern, Julia u. Lucca, Frank Schwerdt und 
Be Be allen Kameradinnen und Kameraden die mich unterstützen. 
# Grüßen sa ich alle inhaftierten Kameradinnen und Kameraden in den weltweiten Syst emkerkem! 


3% Last Euch nicht unterkriegen und denkt daran: Die Treue ist das Mark der Ehre! 


€ Lest folgende Zeilen. Jedem von uns ist bekannt, wie es in ein paar Jahren aussehen wird, wenn sich 
nichts ändert. Unser deutsches Volk stirbt aus!!! Unbedingt verbreiten! Unser Volk braucht 


Die letzten Deutschen j 
ie retten 
Ich wurde: wach vom Ruf des: 'Muezzin, der über Lautsprecher von der benachbarten Moschee an mein 
Ohr drang. Ich hatte mich ‚längst daran gewöhnt. Früher war sie mal eine Kirche gewesen, aber sie war 
| schon vor vielen Jahren zur Moschee umfunktioniert worden, nachdem es der islamischen Gemeinde in 
unserem Viertel in ihrer alten Moschee zu eng geworden \ war. Die wenigen damals noch verbliebenen 
Christen hatten kenen Mad) nn erhoben. = 


türkischer iger, Herr Mehmet al, meinte damals, es sei ei Bingst an de Zeit gewesen, 
der inzig wahren. Religion, dem Islam, mehr Platz zu ‚schaffen. Die wenigen Deutschen, die noch in 
nd wohne a Ihre Kinder auch er alle I in die Koreischiie, damit: sie es ae 
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bisschen dafür. Alex ist das einzige ne mit deutschen: Eltern in seiner ne er versucht Sich so aut er 
kann anzupassen. 

Ich will die : Nachrichten im Radio einschalten, “finde aber erst. nach incdem Bachen den 
deutschsprachrigen Sender. Seit die Frequenzen nach dem jeweiligen Bevölkerungsanteil vergeben 
wurden, mussten wir uns ein wenig umstellen. . 

Der Sprecher sagt, dass auf Druck der fundamentalistischen „Partei des einzig richtigen Weges“ im 
Bundestag ein Kopftuchzwang für alle Frauen eingeführt werden soll. 
Meine Frau trägt seit einiger Zeit auch eins, um weniger aufzufallen bei uns im Viertel. Sie wird jetzt nicht 
mehr so oft als Deutsche erkannt und wird in den Geschäften freundlicher behandelt. Außerdem soll auf 
einstimmigen Beschluss ein „Tag der deutschen Schande“ eingeführt werden, an dem der bösen Taten 
der Deutschen gedacht werden soll, vor. allem unserer Ausländerfeindlichkeit. 

Ich sehe aus dem Fenster auf die Straße. Die Barrıkaden sind noch nicht weggeräumt und rauchen noch 
ein bisschen, aber die Müllmänner, fast alles Schwarze, sind schon beim Aufräumen. Gestern hatten sich 
| wieder serbische und kroatische Jugendliche in unserer Straße eine Straßenschlacht geliefert. Oder waren 
es türkische und kurdische? Nein, das war letzte Woche, aber unsere Scheiben sind diesmal heil 
geblieben. 

Meine Frau hat wieder Arbeit gefunden, in einem en ren als Aushilfe. Da Ausländer bei 
der: Arbeitsplatzvergabe jetzt vorrangig behandelt en ar Folge. des neuen AR: 
Diskriminierungsgesetzes) ist das ein großes Glück. 

7A Ich muß vorläufig nicht mehr zum Arbeitsamt. Gestern en mir mein Berater, Herr Hassan Muftlu, ii sei 
1 als Deutscher ohne Türkischkentnisse nicht mehr. vermitteibar. und hat mir einen Sprachkurs in Aussicht 
gestellt. Ich habe natürlich zugestimmt, so eine Chance bekommt man nicht alle Tage. - 

Mein Vermieter, Herr Ali Yüksel, erwähnte gestern beiläufig, dass er unserer Wohnung einem seiner 
Brüder und seiner Familie. versprochen hätte und wir. sollte uns schon mal nach etwas anderem 
umsehen. Auf meinen schüchternen gepruch meinte er nur, e hätte as Ber zu an örtlichen 
Behörden. 

Nun müssen wir also raus, aber besonders rn fit u uns der Abschied von unserem alten Ge nicht. 
Wahrscheinlich werden wir, wie viele unserer alten Bekannten, in die anatolische Steppe auswandern, 
Die türkische Regierung hat dort allen Deutschen großzügigerweise ein Stück Land angeboten. Es ist eine 
Art Reservat für uns, wir wären unter uns hs Be unsere sprache. und Kultur ‚nlegen, 1 Dies ee 
beschäftigt uns schon lange... es ; 


ranznie derlegung im Nordhausen]! 


Es war mal wieder soweit Es nahte der 3.-4. 
x Ostermond. 56 Jahre nach der totalen Zerstörung des 
.;4 wunderschönen Harzstädtchens Nordhausen durch 
sp alliierte Bomber, wollten auch diesmal wieder treue 
= stolze Deutsche den ca. 8800 Toten Gedenken. Da es 
ei letztes Jahr aber zu Schikanen der Staatsmacht kam 
und wir den Toten in ihrem gebührenden Respekt und in 
„Ruhe“ gedenken wollten, beschlossen wir die 

= Kranzniederlegung am 13. Ostermond durchzuführen. 
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Man traf sich also „Karfreitag“ am Hauptfriedhof in Nordhausen. Gekommen waren dieses Jahr 
wieder Freie Nationalisten aus Nordhausen und Sondershausen. Ein paar Kameraden der 
Kameradschaft „White Korps Nordhausen“ und natürlich die Kameradschaft „Ostara“. Zwei 
Kameraden präsentierten den Kranz an der Spitze des ca. 30 Mann und Frau starken Zuges. In 
2er Reihen formiert, gingen wir dann, an Soldatengräbern vorbei, zur Gedenktafel auf dem 
Friedhof. Es wurde sich im Halbkreis aufgestellt und der Kranz in aller Ehr niedergelegt. Wir 
‚sangen das Lied: „Ich hat einen Kameraden“, und legten danach noch eine Schweigeminute für 
die Opfer’ein. Danach ging es wieder in 2er Reihen zu den Autos: Wie gewollt, gab es dieses 
Jahr keins Schikanen der „Sklaven“ dieses Systems. Wir fuhren danach noch zu zwei 
anwesenden Nordhäuser Kameraden in.die Wirtschaft und tranken gemütlich Kaffee. Man 
verabredete sich für den Abend, denn es war ja ein Hardcore-Konzert in Tilleda angesagt. An 
dieser Stelle, Dank allen anwesenden Kameraden, die an der Kranzniederlegung teilgenommen 
haben. Gedenkt Euer Ahnen!!! Pille Kam. Ostara 


Hier ein paar Fotos vor und nach der Verwüstung. 
Vorher Nachher 


Heinrich Müller, stud. Theol.. Heidelberg; 
seb: 30. Maı 1893 in Ebersbac h 
sest. 2. Oktober 1916 im Feldlazarett: 


6. August 1916 

Nun hast Du bereits die Sekunde erstiegen. Mögen auch fernerhin Deine Studien von 
gleichen Erfolg begleitet sein, damit Du zur Freude Deiner Eltern und aller einst ein 
tüchtiger akademischer Bürger wirst. Ihr Jungen seid Deutschlands Zukunft. Die jetzige 
Generation ist zum Blutopfer auf dem Schlachtfeld bestimmt. Eure Sache ist es, einst in 
friedlicher Kulturarbeit das wieder gutzumachen, was der Krieg an geistigen und sittlichen 
Werten mit Füßen getreten hat. Sieh, einer nach dem andern hier draußen geht zur 
großen Armee; wir sind uns dessen bewusst und sehen dem Tode kalt ins Angesicht. Die 
Begeisterung der ersten Kriegswochen beseelt keinen mehr, und dennoch ist jeder 
entschlossen, bis zum letzten Atemzuge dem Feind die Stirne zu bieten. Es ist einfach ein 
Wunder, woher wir noch die Kraft haben, mit solcher ge einem an Zahl weit 
überlegenen Gegner Widerstand zu leisten. 
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31. Jansen 1915 
Nun aber eins, ee Ellen. esandens 
Du, Mutti: ‚Ich hatte Dich gebeten, mich 
mit.  Himmelsbriefen, Amületten "und 
dergleichen zu verschonen. Seid. mir 
nicht böse, bitte nein, ich verstehe Euch 
vollkommen. ‚Aber ich habe von Gott, an 
den ich in meiner: Weise fester Glaube als 
mancher, ‘zwei sehr gute Waffen 
mitbekommen: meinen Körper, der gut 


geschult ist, und den eisernen Willen zur 


Pflichterfüllung ‚gegen mein Land, 
meinen - Kriegsherrn, meine Brüder 
einerseits: und gegen mich : und die 
Meinen andererseits. Überirdische Mittel 
weiße ich zurück. Denkst Du, liebe 
Mutter, eine Kugel wird dem Naturgesetz 
entgegenwirken. eines im Weltsystem so 
unbedeutenden Geschöpfes wegen ‚wie 
ich? Ich bin zufrieden, wenn ich in dem 
Bewusstsein: falle, niemanden. zu Leide 
gelebt zu haben, meine Pflicht als 
Mitglied. der menschlichen Gesellschaft 
erfüllt und keinen wissentlich ee 
zuhaben. 


Karl Schenkel, canid. Theol., Marburg, 
oeh. 18. Juni 1892 in Murr, 
oef.5, Mai 1917 bei Donät 


20. April 1917 

Ihr wisst, dass die Lage hier alles eher war als rosig, da 
wir kamen. 8 Kilometer war der * Engländer 
durchgestoßen in einem Zug. Vor uns lag ein dünner 
Infanterieschleier und die Engländer dort, wo unsere 
schweren Geschütze waren. Hinter unserem Abschnitt 
als einziges, was gerettet war, 5 schwere Haubitzen 
ohne Munition und wenige Feldkanonen. So griffen wir 
ein. Der Gegner mit Tanks und Kavallerie und dicken 
Haufen Infanterie. Wir ganz auf unsere Gewehre und 
Maschinengewehre angewiesen. Aber vom ersten 
Augenblick an völlige Ruhe. „Wenn sie Kerle wären, 
Deutsche, wären sie längst durch“ Das war der 
allgemeine Eindruck. Mit einer Ruhe und Sicherheit, 
die bloß deutsch ist, kamen Tag und Nacht die 
Verstärkungen. Nach 2 bis 3_ Tagen hatten wır eine 
Artilleriemasse beisammen, dass den Engländemn kein 
Angriff mehr gelang. Wunderbarerweise war die 
Stimmung auch bei starkem Feuer und wo es Verluste 
gab, durchaus sicher und getrost. Das ist für Euch 
daheim ein tiefer Grund der herzlichen Dankbarkeit 
nicht gegen uns — wir tun unsere Pflicht und machen 
unsere Stimmung nicht selber -, aber gegen Gott. Ihr 
wisst, dass die nächste Zeit von uns Ströme von Blut 
fordern wird, fordern muß. Wer um so hohes streitet, 

der muß alles daransetzen. Wer weiß, wie bald auch uns 


selber oder einem Lieben die letzte Stunde schlägt. Was dann? Ich bitte Euch herzlich um das eine: 
sorgt Euch nicht um mich. In uns ist das Lebensgefühl nie so stark gewesen wie jetzt. Und wenn 
einmal von uns das letzte Opfer gefordert wird, dann lasset alles unnötige Klagen und 
Zusammenbrechen, denn der Krieg ist für uns gerade in solchen Augenblicken eine Glaubensprobe. 
Traurig sein, ja, das können wir nicht anders machen, aber zweierlei können wir: für uns aus dem 
Schmerz einen Segen schaffen und — anderen ein Vorbild sein. 


Edmund Knoellinger, stud. Phil., Gießen, - 
geb. 20. ugust 1892 in Budenheim bei Mainz, 
a a 16. Oktober 1917: am h Chemin des Dames- 


15. August 1916 
Deutschland ist so schön, so gar schön! 

Sie haben sicherlich herzliche Tage gehabt im Harz und hernach im Lahntal. ...Meine Mutter hat 
ein Gesuch an das Kriegsministerium gerichtet, die Sache mit meinen beiden Brüdern (die beide in 
Frankreich gefallen) dargelegt und gebeten, man möge mich aus der Front zurücknehmen, damit ihr 
wenigstens der dritte Sohn erhalten bliebe. (Dies tat sie alles ohne mein Wissen und Willen.) Das 
Kriegsministerium hat das Gesuch sofort genehmigt und dem Regiment telegraphisch dies 
mitgeteilt. Das Regiment schlug mir Versetzung in ein Rekrutendepot oder sonst eine 
Ersatzformation, eventuell in der Heimat vor. Ich habe jedoch eine Versetzung aus der Front glatt... .. 


abgelehnt. Für einen jungen Offizier ist es Ehrensache, in der Front zu bleiben, solange es 
überhaupt möglich ist. Es ist keine Lieblosigkeit gegen meine Mutter, wenn ich das sage, sondern 
lediglich die Feststellung, dass die Pflicht gegen die Allgemeinheit die höhere ist. 

Ich weiß sehr wohl, dass die meisten Offiziere in der Front nicht so streng denken über ihre Pflicht 
wie ich. Ich weiß sehr wohl, dass mich wohl alle Leute darum verurteilen werden; aber ich bin mir 
bewusst, richtig gehandelt zu haben. Meine Brüder sind als Helden in den Tod gegangen - sollte 


ich mich da verkriechen? Niemals! 


Das war ein Tag, an den ich nur mit Schrecken 
zurückdenken werde, dieser 21. Oktober. Unsere 
Artillerie war nicht zur Stelle und wir mussten gegen 
feindliche Artillerie, Infanterie und  Maschinen- 
gewehre vorgehen, nein, vorspringen und Deckung 
suchen. Nicht einmal zum : Schuß sind wir 
gekommen, es war ein Spiesnutenlauf. Am: Abend 
haben wir uns dann noch eingraben müssen, die 
Minuten wurden zu Stunden, ein kleines Häuflein 
unserer Kompanie fand sich: zusammen; ich war 
auch zu einer anderen Kompanie versprengt worden. 
Nun die Totenstille, ringsum . brennende. Dörier, 
Stöhnen von Leicht- und Schwerverletzten; und 
dann noch mannstief sich eingraben. Um 2 Uhr 
nachts half ich noch, unseren Schwerverwundeten 
Zugführer suchen So geht's Tag um Tag. 
Fürchterliche Märsche und tagelanges, untätiges 
Dahinvegetieren, Hitze und Kälte, zu viel Essen und 
wieder langes Hungern. Die Rede dreht. sich nur 
noch um solche matenellen Dinge und um die 
Doktorfrage, ob wir morgen noch leben werden. Ich 
habe mich, so gut es geht, damit abgefunden. Zuerst 
natürlich befiel mich eın mächtiges Zittern, der 
Wille zum Leben ist doch zu groß, aber der 
Unsterblichkeitsgedanke ist ein. erhabener Ersatz. 
Wenn ich auch nicht an die bekannte persönliche 


os ist. So bin ich beruhiot und gefeit. 


Wenn Verbrecher Tribunale 
errichten... 


Das 


„Kriegsverbrechertribunal“ 
in. Den Haag ist illegal'!: 


Nicht zum ersten Mal in der Geschichte 
ist es so, daß gerade die größten 
Verbrecher sich das Recht 
herausnehmen, über andere zu urteilen. 
Woher sie dieses Recht beziehen, bleibt 
uns verborgen. Vermutlich aus dem 
politischen Einfluß jener Kräfte, die 
hinter ihnen stehen. Daraus bezieht 
auch das sogenannte 
Kriegsverbrechertribunal in Den Haag 
seine fragwürdige Existenz. Es wurde 
von keinem Volk legitimiert, durch kein 
Völkerrecht. Eine nebulöse 
„internationale Staatengemeinschaft“ 
hat es errichtet und keine Regierung in 
Europa oder anderswo wagt es, diesen 
Schritt über die Köpfe der Völker hinweg 
zu kritisieren. Wer Kriegsverbrechen 
begangen hat, der kann sich nur 
wünschen, es im Namen der “NATO* 
oder ähnlicher Oneworld-Bündnisse 
getan zu haben. Solche 
Kriegsverbrecher bleiben zur Zeit 
ungeschoren, auch wenn sie 
unrechtmäßige Angriffskriege gegen 
freie Völker unterstützt haben. 
Beispielsweise der Angriffskrieg gegen 
Serbien unter Federführung der USA, 
mit freundlicher Unterstützung vieler 
westeuropäischer Staaten. Doch nicht 
etwa Clinton, Blair, Albright oder 
Gerhard Schröder werden nach Den 
Haag ausgeliefert, sondern der 
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jugoslawische Ex-Staatspräsident Milosevic. Von dem kann man halten was man will, aber 
eines ist Fakt: Kein anderes Land und schon gar nicht eine internationale Machtclique hat 
das Recht, diesen Mann aus seinem Land zu verschleppen und vor ein nicht legitimiertes 
Kriegsgewinnler-Tribunal zu zerren ! 


Hier werden dunkle Erinnerungen an 1946 wach, wo die größten Kriegsverbrecher aller 
Zeiten (Churchill, Stalin, Roosevelt) ein „Internationales Militärtribunal“ in Nürnberg 
errichteten, um nach ihren eigens dafür erfundenen Gesetzen eine freie deutsche 
i Reichsregierung abzuurteilen. Auch sie hatten dieses Recht nicht — sie hatten nur die Macht. 
Und die nutzen sie aus, um von ihren eigenen Verbrechen abzulenken ! 


Es sei dahingestellt, ob ein Milosevic es verdient haben mag, für „Kriegsverbrechen“ vor ein 
Gericht gestellt zu werden. Aber wenn überhaupt, dann kann es nur ein jugoslawisches 
Gericht sein — ohne internationale Einmischung jener Machtclique, die selbst genug Dreck an 
ä ihrem freimaurischen Stecken hat. Jedes Volk hat das Recht auf Freiheit und 
Unabhängigkeit. Jede Einmischung fremder Kräfte ist nach geltendem Völkerrecht illegal. 
: Das gilt auch für das sog. „Kriegsverbrechertribunal“ in Den Haag, welches nichts anderes 
als ein Handlanger der Oneworld-Mafia ist. Milosevic tut gut daran, diesem Schautfribunal die 
Rechtmäßigkeit abzusprechen. 


L/ederabend in Beriin-\Weading 


Am 10. Februar. 2001 fand in Berlin eın Bench - Liederabend. zu 
Gunsten von Ursel Müller / HNG statt. Die Idee hatten einige Kameraden 
aus Berlin und Sachsen-Anhalt, welche den Liederabend schließlich 
organisierten. Es sagten sich Liedermacher aus dem norddeutschen Raum, 
aus. Berlin, aus. Frankfürt (Oder) sowie aus Thüringen an, was auch 
schließlich zu einer Teilnehmerzahl von ca. 70 Personen führte. 
Leider sagten kurzfristig drei der geplanten Liedermacher wieder ab, bis 
auf die Musiker von der KRO (Kulturrevolutionäre Offensiv €), Jörg 
Hähnel, Lars Hellmich und Alexander Stebener. Sie stellten ihre neue CD 
= Funkenflug vor und führten mit den Anwesenden, wie gewohnt, einen 
4 netten Liederabend durch. Bei altbekannten Liedern, wurde natürlich 
freudig mitgesungen. Zwar war die Enttäuschung über die fehlenden 
Musiker zu merken, aber die Stimmung war dennoch gut. 
Eine. feurige Rede hielt ein Berliner Kamerad, der die Anwesenden 
herausfordernd fragte, warum sie zu einem großen Teil gar nicht Mitglied 
in der HNG sein und forderte sie auf, dies zu ändem. Er lobte den 
Ei ategent von Ursel Müller und erhob ihn für uns zum erstrebenswerten 
Vorbild. 
Die Veranstaltung blieb vollkommen ungestört, niemand hatte das 
Stattfinden überhaupt mitbekommen, kein Polizist war weit und breit zu 
sehen, Linke schon gar nicht und das mitten in einem von Ausländern am 
stärksten besiedelten Wohngebietes Berlins, dem roten Wedding. 
Die Einnahmen kamen, wie schon angedeutet, . Ursel Se / HNG zu 
Gute, ‚welche das ‚Geld sicher gut verwenden kan EEE 


Frage 1.) Kamerad Kay, 
wie viele wissen dürften, 
bekamst Du für. Deine 
4 beiden Aktionen (lat. 
Handlung, Vorgehen), 2x 
15 Jahre Haft mit 
anschließender 

Sicherheitsverwahrung. 
Würdest Du den Lesern 
4 die Geschehnisse um 


©] diese Aktionen und um 


Deine Person etwas näher 
bmg? 2.205 


| Deiner Meinung nach, 
a diese Prozesse abgelaufen, 
4 und hattest Du das 


schen Gerichtes, wie man 
dieses ja annehmen darf, 
an erster Stelle stand? 


2 Zur‘. Frage: Nein, ich bekam nicht 2 x 15 Jahre Haft mit 
a anschließender 


Sicherheitsverwahrung, sonden 2 x 
lebenslänglich mit der „besonderen Schwere der Schuld“. Das 
heißt nun, das ich die Höchsistrafe bekommen habe. Um es 
kurz zu beschreiben, ich sah damals und ich sehe es heute noch 


MB so, das ZOG „brd“ Wahlen und ZOG „brd“ Parteien keinen 
9 Sinn haben, weil die ZOG’s nach „1933“ dazu gelernt haben. 


Die von den Besatzern damals geschaffene ZOG „bra“ isı als 
Ganzes der Feind von uns Deutschen. Alle, die die ZOG „bra“ 


a stützen sind keine Deutschen, sondern ZOG „brd“-ler und E 
9 unsere Feinde. Ich habe damals versucht, die Feinde 1.Klasse 


von uns Deutschen zu bekämpfen und leider bin ich nicht weit 


4 gekommen. Denn sowohl ZOG „brd“ Politiker und ZOG 
 „bra“ Polizisten sind Feinde 1.Klasse von uns Deutschen. 
1 Nicht die fremde Rasse oder die einfache Zecke, sowie 
= Obdachlose sind unsere Feinde 1.Klasse, sondern das ZOG 


„brd“ System. Der Kampf gegen jeden Teil des ZOG „bra” 


Ä Systems, das ist meine Aufgabe und erst wenn die ZOG „bra 


mit der ZOG „EINEN WELT“ untergegangen ist, wird meine 


= Aufgabe gelöst sein. Also, ich habe keine Kurzschlußreaktion 


begangen, sondern habe bewußt gegen die Feinde 1.Klasse 


3 gekämpft. 
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viele Kameraden und helfe eine große „Neonaziverschwörung“ zu konstruieren, sowie verrale 
meine Ideale oder ich bekomme in einem Theaterprozeß die Höchststrafe. Ich bin kein Verräter 
und Lügner und deshalb habe ich gleich in 2 Theaterprozessen die Höchststrafe bekommen. Weil 
ich ja schon vorher gewußt habe, was ich bekommen werde, konnte ich beide Theaterprozesse 
locker angehen und den 2. Theaterprozeß zu meinem Spaß benutzen. Rechtstaatlich war keiner 


von den heiden Prozessen. 


Zur 3. Frage: Das „brd“ System ist praktisch 
handlungsunfähig, weil es die Probleme dieser 
Zeit nicht mehr lösen kann und sie auch nicht 
lösen soll. Um von diesen Problemen abzulenken 
und um die Macht über die Konsumzombies zu 
verstärken. müssen eben nun mal wieder einmal 


ES stnrn# 10 


die „bösen Neonazis“ bekämpft werden. 
Denn schließlich sind die „bösen Neonazis“ 
schuld an BSE, der Arbeitslosigkeit, . der 
„Ökosteuer“, dem „Ozonloch“ u.s.w.! Die 
„Neonazi“ Treibjagd ist bloß ein weiteres 
Zeichen, das es mit der „brd“ bergab geht 
und die ZOG’s um ihre Macht fürchten. 


Frage 4.) Wie stehst und siehst Du den 
Konflikt zwischen den Palästinensern und 
den Israelis? _ 


Zur 4. Frage: Ich zeige mich solidarisch 
mit den Palästinensen, die da in ıhrer 
Heimat Palästina für ihr Überleben kämpfen 
und auch mit den anderen Araber, die im 
„Nahen Osten“ gegen die ZOG’s und für 
ihre Freiheit kämpfen. Das was mit den 
Palästinensen da seit Jahren geschieht, das 
wird auch unser Schicksal werden, wenn es 
nach den Willen von den ZOG’s geht. Ich 
bin für eine Solidantät mıt den Arabern in 
Arabien, die wie wir von den ZOG’s 
bekämpft werden. Ich lehne aber jede 
Zusammenarbeit mit den Kameltreibern hier 
in Europa ab, die sich mit großem Eifer an 
der Ze von Europa beteili gen. 


i 58 $; Frage: Unter den gegebenen Umständen kann ich meinen 
4 Tagesablauf soweit selbst bestimmen, daß ich für eine Stunde auf 
den Hof gehen kann oder doch 24 Stunden am Tag in der Zelle 
} bleibe. Ansonsten kann ich bloß noch selber bestimmen, ob ich ın 
der Nase bohre oder aus dem Fenster schaue. Der Systemkerker 
| zwingt mir seine Bestimmungen auf und ich kann da nicht viel 
dagegen machen. Im Normalfall sieht mein Tag hier so aus: Um 
1 06:15 Uhr aufstehen, fertig machen, auf die Hofstunde warten (die 
Hofstunde beginnt zwischen 07:30 Uhr und 09:00 Uhr), 
Frühstücken, etwas Lesen, Mittag essen, „böse Neonazibriefe“ 
schreiben, Abendbrot essen (das gibt es hier um 16:30 Uhr), etwas 
Lesen oder Verblödungsfernsehen schauen und dann schlafen. So 
sieht ein „normaler Tag“ hier von mir aus. 2 x in der Woche darf ich 
| hier mit Horden von scheiß Verbrechern duschen gehen und an 
Wochenenden bleibe ich in der Zelle, weil dann richtige Massen von 
scheiß Verbrechern den Hof bevölkern. Ich suche aber keinen 
Kontakt zu diesem Abschaum und deshalb bleibe ich in der Zelle. 


re er he ee 
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Frage 6.) Fälkt Dir etwas dazu ein, F 
4 wenn Du hörst und liest, dass z.B. ® 
für deutsche Denkmäler kein Geld 

da sein soll, die Verantwortlichen E 
aber jährlich Milliarden 
Steuergelder verschleudern? 


‚Ostara# WW 


Zur_6. Frage: Jede Erinnerung an unsere große 

Zeit wird systematisch hier in der „brd‘“ verboten oder 
4 zerstört. Dazu kommt noch, das nicht das Gute hier 
@ bewundert werden soll, sondern das Schlechte und 
von Unnatürliche. So kann ich dieses Vorgehen bloß 
9 beschreiben. 


Ft 7.) Welche Gedanken bene Dich, wenn sich die Pr Bulcsi in den a 
Medien mit Aussagen, wie; Deutsche Leitkultur und Deutsches Vaterland, präsentieren? BR 


E Fe 8) „Deutsches 5 
Vaterland“ Se .dem 
2 Vollsver: : 

äßt: mich unweig- 


i gem mittlerweile 
88jährigen Deutschen 
Erich Priebke, der sich, 


obwohl zweimal freige- 
4 sprochen, immer noch in 
italienischer Haft (Haus- 

arrest, Fenster vergittert) 


befi ndet, denken. “Was 


a fällt Dir u dieser 


Ungeheuerlichkeit: bund- 
esdeutscher Politik ein? 


Zur 7. Tnaze: al, 5 nun „CDU, CSU, FDP, SPD, Grüne 
und PDS“, alle sind der „brd“ verpflichtet und deshalb ist alles, 


2 was die ım Zusammenhang mit „Deutsch“ auskotzen bloß eine 
© Lüge. Für die ist doch schon eine fremde Rasse mit einem 


„brd“ Pass ein „Deutscher“ und deshalb ist alles, was die im 
Zusammenhang mit dem Wort „Deutsch“ auskotzen eine 
Beleidigung für uns Deutsche. Über deutsche Belange kann 


5 man doch bloß sprechen, wenn man selbst ein Deutscher ist, 


aber alle „brd“ Politiker sind eben bloß „brd“ ler und keine 


| Deutschen, so wie die „brd“ nicht Deutschland ist. 


@ Zur 8. Frage: Wie ich es schon bei meiner Antwort auf die 
4 Frage Nr. 7 geschrieben habe, passen Sachen wie ein „brd“ 
@ Politiker und „Deutsches Vaterland“ einfach nicht zusammen! 
| Die „brd“ wurde damals von den Siegen des 2. WK 
#1 geschaffen, um Deutschland und das deutsche Volk als Gegner 


für immer auszuschließen und deshalb sind alle „brd“ Politiker 


x dieser Aufgabe, die die „brd“ erfüllen muß, verpflichtet und 
@ können niemals etwas anderes als Antideutsche Politik 


machen. Der Terror gegen Erich Priebke oder andere alte 
Soldaten zeigt doch bloß, das die ZOG’s keinen Frieden oder 
Versöhnung wollen, sondern bloß alles von uns bekämpfen! 
Seit der Niederlage im 2. WK werden wir von der „Neonazi“- 


4 Treibjagd überrollt und bombardiert, um so unsere ewige 


Schuld für immer in unsere Köpfe einzupflanzen. Um der 
„Neonazi“-Treibjagd nun „Lebendigkeit“ zu geben, müssen 
einfach immer wieder „alte Naziverbrecher“ präsentiert 
werden. Denn bloß Bilder von A.H. oder anderen „Nazi 


# Verbrechern“ stumpfen mit der Zeit ab und deshalb müssen 


eben quasi Stellvertreter immer wieder vor ein ZOG Gericht 
gezerrt werden. Nein, von der „brd“ kann man keine deutsche 
Politik erwarten, weil sie dafür nicht geschaffen wurde. 


Zur 9. EBEE Wie die „brd‘“, so ist auch das „Grundgesetz“ eine EEE von den Siegern 
des 2. WK und es hat auch bloß den Zweck, Deutschland und das deutsche Volk als Gegner für 
die Sieger des 2. WK für immer auszuschließen. Als Deutscher lehne ich die „brd“ und alles was 
mit ihr zusammenhängt ab, und für mich gilt bloß das Recht und die Verfassung, die wir bis zu 
unserer Niederlage im 2. WK hatten. 


Frage 10.) Kann es langfristig einen 9 Zur 10. Frage: Die „brd“ wurde 
nationalen Frieden ohne Wahrheit geben? geschaffen, um immer gegen etwas (gegen 
das 3. Reich, gegen „Auschwitz“, gegen 

= = die Deutschen, u.s.w.) und nie für etwas 

Frage 11.) Kamerad Kay, möchtest Du noch zu sein (deswegen wurde die „brd“ auch 
Grüße und Anregungen loswerden? nicht” durch eine Volksabstimmung 

— legitimiert). Die „brd“ ist gegen die 

55: En -_ Wahrheit gerichtet, weil die „brd“ das 
@ Zur _11. Frage: Ich grüße alle, die mich #9 Gegenteil von der Wahrheit ist. Deswegen 
unterstützen und ich bedanke mich für die große ff ist hier in der „brd‘“ alles verboten, was die 
Solidantät! Der RBeenge geht weiter! Fi 7eit des III. Reiches oder unsere ganze 
BT 3 Geschichte bis „1945“ wahrheitsgemäß 


nr EB: zeigen : würde. :- In: diesem. sogenannten 


| Ich bedanke mich bei dem Kameraden ‚freiesten Rechtsstaat auf deutschem 
Kay Diesner für seine aufrechten Boden“ bestimmen die ZOG’s, was die 
Antworten und bitte an dieser Stelle j%9 Wahrheit und was eine Lüge sein soll. 
alle Leser, vergeßt sie nicht, unsere {f9 Solange Fremde entscheiden, was 
inhaftierten Kameraden. Die Zeit ist | Wahrheit und was Lüge ist, wird es keinen 
ä} längst vorbei, daß nur Kameradschaft Frieden gehen können! 
; gefordert ist. Ein Wort muß praktisch a ar 
mehr Einzug in unsere Reihen finden, |} BP K ay D I&Ss; in auf! 


und dieses lautet: Marl 1 Fir ng Hl, 


Opferbereitschaft! 3 S6bt Biübeck 


re h REN % 
nn mn 


Eine Band aus Berlin, ehemals Mitglieder von „Weissglut“ und „Germania“, suchen neuen 
Schlagzeuger aus dem Bereich Brandenburg. Sollte. schon längere ETENUNE m mit sieh a. 
Falls Interesse besteht, wendet Euch : an die ı im Heft angegebene. Anschrift! 5 


Am Sonnabend, den 01.12.01 findet in Berlin eine Demonstration statt unter dem Motto „Wer 
einmal lügt, dem glaubt man nicht“ Offensiv gegen die Neuauflage der „Anti- 
Wehrmachtsausstellung“ 


Am Sönnabendden 08. Dezember 20BE findet sin Fackelmärsch-in. Nordhausen statt unter den 
Mus: Wir Lrauern um.die: Deutsche Mark 7 Beeinnz 18.00 Aöhrin -Nordhausen Veranstalter 
be NPD Iharmecn ın EEE Ei et nit Ireien Krälten INSAW) Inlos Zur Anicısc und Zur 
Rechtslape. 4177-3439768:0160-5235329 (Aktionsbüro Westibäninpen und 0162 1528429 
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In ewiger r Unvergessenheit an unseren F Freund und. 
Kameraden Thorsten Igel! 


Wir gedenken unsern Freund und Kameraden Thorsten Igel, der am 18.02.2000 
seinen schweren Brandverleizungen erlag. Wenige Tage vor seinem Tod feierte er 
mit einigen leuten in seiner Wohnung, die sie 
ı anschließend wieder Re verließen. Es ist möglich, dass 
nach Beendigung dieser = © „Party“ noch weitere Leute in 
die Wohnung kamen. In der 7 späten Nacht wurde Thorstens 
Bruder, mit dem er 535 ug zusammen wohnte, von den 
Hilfe-Schmerzensschreihen wir \ seines jüngeren Bruders 
| geweckt und musste sehen SE wie dieser Jlichterloh in; 
Flammen stand. Er wurde \ sofort gelöscht und von den | 
Notärzten in eine Er Spezialklinik gebracht. Leider 
waren die Verbrennungen zu ” a. schwerwlegend, um sie 
| Überleben zu können und Thorsten verließ uns am} 
i } 16.02.00. kurz vorher kam er noch mal zu Bewusstsein und sprach von Dingen, die } 
| darauf schließen lassen, dass er ermordet wurde. Tatsächlich wurde an seiner } 
Kleidung Brandbeschleuniger sicher gestellt, dessen Herkunft nicht geklärt werden i 
konnte. Die Ermittlungen wurden frühzeitig abgeschlossen, so dass sein Tod bis zum H Lv 
heutigen Tage ungeklärt Ist. Die letzte Ehre, die ihm von seiner Familie, Freunde und ; 2 
; Kameraden erwiesen wurde, wurde von einem übermäßigen Polizei- und! #} 
Staatschutzaufgebot gestört, die es nicht lassen konnten, sich grinsender Weise auf  A$ 
den Friedhof zu „präsentieren“. Thorsten wurde 27 Jahre alt. € 
Thorsten, wir kriegen Deine Mörder und sehen uns in Walhalla wieder! 


Deine Essener Kameraden! 
-Wir vergessen Dich nie!- 


En „Sächsischen  Annalisten) 


zur Zeit. der Hunnen. errichtet worden 
sei. Vermutlich. bezieht sich diese 
Überlieferung ‚auf eine seit ° 1924 durch 
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Burg wieder. aufgebau q 301 ging En in das ne ‚der Padeborner Bischöfe über. In 
einem, en wurde vereinbart, die eine Hälfte der an als Lehen an ’ die Euenenen 
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am 31. Mai 1925 ein Museum, ein Saal 
für Veranstaltungen und eine 
Jugendherberge eröffnet. im Zuge der 
„Heimatbewegung“ nach dem ‚Ersten 
Weltkrieg entwickelte sich die 
Wewelsburg nicht nur zu. an 
kulturellen Mittelpunkt des Kreises 
Büren, sondenm auch zu einem 


Stützpunkt der katholischen Verbände 
Westfalens und des Rheinlandes. 
„rniedensbund 


(Jugendverbände, 
Deutscher Katholiken“ ua) 
Eine ganz andere Bedeutung: erhielt die 
Wewelsburg 1934, als der Reichsführer 
der SS, Heinrich Himmler, das Schloß 
mietete. Ursprünglich = als 
‚Reichsführerschule“ es für 
nationalsozialistische Zweckforschung 
gedacht, ‚nahmen die Ideen für den Aus- 
und Umbau im Laufe der. Entwicklung 
der SS zu einem zentralen Organ der 
Machtausübung immer. ‚Phantastischere 
Dimensionen an: 

Seit 1936 ic der Gedanke, die 
Wewelsburg: zum „Kultzentrum“ und zur 
Repräsentationsstätte der SS 
Gruppenführer (Generäle) zu a 
wobei ‚sei 1940 auf dem Gebiet des 
Dorfes _Wewelsburg eine neue 
Burganlage mit dem nn alten 
Schlosses als Mittelpunkt geplant wurde. 
Um dieses gigantische Bauprojekt ohne 
die Kontrolle des. ‚Schatzmeister der 
NSDAP verwirklichen zu können, 
rs Himmler ve die „Gesellschaft 


-von Jens M.- 
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An dieser Stelle möchte ich Euch mal jemanden 
präsentieren der sich mit unserer Bewegung eine 
goldene Nase verdient hat. Wahrscheinlich vermutet 
der ein oder andere schon wen ich da meinen 
könnte, ja, es ist unser Herr „Indianerschmuck- 
tragender“ Lemmer! Folgendes soll nicht als positiv 
hingestellt werden, es soll auch dem letzten 
begreiflich machen wer dieses Subjekt ist und als 
was er nun da steht. Die entsprechenden Daten 
entnıhm ich einer von Linken betreibenden 
Internet-Seite. 


WAS DIE LINKEN WISSEN ! 


Torsten Lemmer 


Düsseldorf. 
Jahrgang 1970. 
Geschäftsführer der 
"Creative Zeiten 
GmbH", 
Hera: usgeber von 


Das ehemalige Mitglied der Republikaner Torsten 
Lemmer ist bis Ende 1992 Fraktionsgeschäftsführer 
der Düsseldorfer Republikaner-Abspaltung "Freie 
Wählergemeinschaft" (FWG) im Stadtrat, bis April 
1993 auch Pressesprecher und stellvertretender 
Vorsitzender des FWG e.V. Zuvor war er im 
Bundesvorstand der bundesweiten Republikaner- 
Abspaitung "Freiheitliche Volkspartei" aktiv. 
Gleichzeitig betätigt Lemmer sich auf dem Sektor 
"Nazirock' und übernimmt das Management der 
Nazi-Skinhead-Band "Störkraft. Dazu kommen 
Bands wie "Rheinwacht", "Siegeszug", 
"Schlachtruf' oder "08/15". 1994 erscheint das 
Buch "Skinhead Rock" im Verlag "Mehr Wissen" 
von Kurt Winter. Für die Herausgabe einer 
Nazirock-Zeitschrift hatte Lemmer zusammen mit 
Manfred Rouhs_ und Christian Eitel die Firma LER & 
Partner GmbH gegründet. Bereits einen Monat 
später beendet Rouhs die Zusammenarbeit. Die 
Zeitschrift "Moderne Zeiten“ wird dann von 
"Creative Zeiten GmbH" herausgegeben, wie sich 
die Firma nunmehr nennt. Das Nachfolgeblatt von 
"Moderne Zeiten" hieß "RockNORD". Neben der 
verlegerischen Tätigkeit auf dem Gebiet von 
Nazirock .und Skinhead-Musik betätigt sich 
"Creative Zeiten GmbH" auch als einschlägiger 
Vertrieb. 
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Neben CD's, Büchern und Videos gibt es vieles mehr, was das Herz des Naziskin erfreut: Abzeichen, 
Fahnen, T-Shirts usw. Geschäftsführer sind derzeit Andreas Zehnsdorf aus Essen, der von der 
Freiheitlichen Arbeiterpartei (FAP) kommt sowie Charlotte Rosenberger aus Dinslaken. Ende 1993 
kam es zu einer weiteren Firmengründung, die "Funny Sound and Vision Produktions- und 
Handelsgesellschaft mbH". Einzige Gesellschafterin ist zunächst Charlotte Rosenberger, die Lemmer 
| die alleinige Vertretungsberechtigung und Geschäftsführung überließ. 


Im Oktober 1995 fand die Polizei nach einem Einbruch volksverhetzende Schriften in einem u.a. von 
1 Lemmer genutzten Lager, für welches Kurt Winter als Mieter aufgetreten war. 


Die presserechtliche Verantwortung und Chefredaktion für RockNORD wurde inzwischen an Mike 
Beyer übergeben, ehemals Aktivist der JN und NPD. Zweiter Chefredakteur ist der ehemalige 
Landesvorsitzende der JN Hamburg, Jan Zobel. In der Szene ist Torsten Lemmer sehr umstritten. Er 
gilt als eitler Selbstdarsteller und Geschäftemacher und wird schon mal etwas verächtlich der 
"Fascho-Yuppie" genannt. 


Im November verfügt der Düsseldorfer Oberbürgermeister Joachim Erwin ein Hausverbot gegen den 
Rechtsextremisten Lemmer, weil er eine verfassungsfeindliche Einstellung, Öffentliche Sitzungen 
gestört und einen Pressefotografen im Rathaus bedroht und behindert habe. Lemmer war in 
Begleitung von fünf jungen Männern in Bomberjacken bei einer Sitzung des Ausländerbeirats 
aufgetreten. Einer aus der Neonazi-Truppe fotografierte dabei einige der Anwesenden. In dem 
Eilverfahren vor dem Verwaltungsgericht, mit dem Lemmer die Entscheidung des 
Oberbürgermeisters hatte aufheben lassen wollen, wurde das Hausverbot am 22. Dezember 2000 
bestätigt. Das Urteil des Verwaltungsgerichts wurde im Januar 2001 rechtskräftig, da Lemmer 


3 entgegen seiner Ankündigung keine weiteren Rechtsmittel eingelegt hatte. 


i Anfang Mai 2001 wird bekannt, dass Lemmer als "Neonazi-Aussteiger" bei Christoph Schlingensiefs 
«naziline.com»-Projekt untergekommen ist. Zusammen mit weiteren Neonazis aus seinem engsten 
= Umfeld studiert Lemmer einen kleinen Auftritt in der Hamlet-Inszenierung am Zürcher 
ä Schauspielhaus ein. Die Initiative «Exit-Deutschland», die sich um aussteigewillige Neonazis 
kümmert, hat eine Zusammenarbeit mit dem Theaterregisseur Christoph Schlingensief abgelehnt. 
Schlingensief hat dort ausdrücklich nach Skinheads mit Glatze gefragt. Auf der Bühne dürfen die 
"Aussteiger' ein angeblich gemeinsam verfaßtes Manifest verlesen und mit Baseballschlägern ein 
wenig Mobiliar zertrümmern. 


So sieht also der „Wertegang‘“ eines Herrn Lemmers aus. Man kann nur Hoffen, dass er bald in der 
Gosse landet! 


Ein mörderischer Sensationsjournalismus 


von Hendrik Möbus 


Deutschland hat einen neuen "Satansmord". Das "Satans-Paar" Manuela B.(22) und Daniel 
R.(25) aus dem Ruhrgebiet soll am 6.Juni 2001 einen Bekannten, Frank H.(33), grausam 
ermordet haben. Die Medien befinden sich seitdem in Jubelstimmung. Jubel? Jawohl, denn 
diesen Mord hat man selber angestiftet! 


Das "Satans-Paar" auf der Flucht machte Halt in Sondershausen (Thüringen), und sofort wurde mein 
Name mit den Beiden in Verbindung gebracht. Ich möchte klarstellen, dass ich weder Manuela B. 
noch Daniel R. kenne. Ich bin kein "Satanist" und pflege auch keinen Umgang mit "Satanisten". Es 
d verwundert mich jedoch nicht, dass die Beiden mit meiner Person offenbar vertraut sind. 


Seit Mitte Mai 1993 gibt es eine ununterbrochene Dauerberichterstattung über den "Satansmord von 
Sondershausen“. Ich habe mehrfach, sowohl privat als auch öffentlich, den angeblichen 
"satanistischen" Hintergrund des Todes von Sandro B. dementiert. Die Medien wollten davon jedoch 
@ nichts wissen. Journalisten von Presse, Rundfunk, und Fernsehen haben wissentlich 
Falschmeldungen über den "Mordfail Sandro B." publiziert - in gebetsmühlenartiger Wiederholung 
und wider aller Vernunft. Der Sensationsjournalismus gelangte im "Satansmord von Sonderhausen” 
zur vollen, widerwärtigen, Reife und mit dem Mord an Frank H. wurde diese faule Frucht nun 
geerntet. Was hat man sich dabei gedacht als man Sandro B. zu einer posthumen Medienfigur und 
sein Grab somit zum Ziel "satanistischer' Anschläge machte? Welchen Zweck sollte es dienen, den 
"Mordfall Sandro B.” durch zahllose Artikel, Dokumentationen, Filme und Bücher bis in alle Ewigkeit 
zu glorifizieren? 


Frank H., bestialisch ermordet, könnte auf diese und andere Fragen wohl eine Antwort geben. Der 
"Satansmord von Sonderhausen" nahm im Laufe der Berichterstattung immer groteskere Züge an. 
Die Täter wurden von den Medien zu "Kultfiguren” erkoren. Richter, Staatsanwälte, Pfarrer, 
Sozialarbeiter und andere Profilneurotiker meldeten sich "zu Wort". Was man sagte war belanglos, 
solange wie man nur von den Medien zitiert wurde. Und nach mehr als acht Jahren hat der "Mordfall 
Sandro B.", über den sensationslüstern berichtet wird, überhaupt keine Ähnlichkeit mehr zu realen 
Geschehen. 


Doch Manuela B. und Daniel R. sahen nur die Schlagzeilen und hörten nur die Phrasen, in ständiger 
und sich in Wahnsinn stetig steigender Wiederholung, Ganz offensichtlich erzielte diese 
Beeinflussung einen mörderischen Effekt. Das „Satans-Paar' fühlte sich angespornt, dem 
"Satansmörder von Sondershausen" den Rang abzulaufen. Sie handelten sowohl in der Gewissheit, 
von den Medien gefeiert zu werden, als auch in der Hoffnung, den "Mordfall Sandro B." übertrumpfen 
zu können. Angefeuert vom unablässigen Spektakel um den "Satansmord von Sonderhausen", und 
offensichtlich geisteskrank, wollten Manuela B. und Daniel R. ebenfalls bundesweit Aufmerksamkeit 
erlangen. Sie wussten, dass ihr Fall vom Sensationsjournalismus vereinnahmt würde, denn sie haben 
ja gesehen und gehört, wie aus dem Tod eines Schülers in Sondershausen einer der "Größten 
Kriminalfälle" in der Geschichte der BRD entstanden ist, den Medien sei Dank! Ich verabscheue den 
Mord an Frank H. Doch mir ist klar, das ungeachtet aller Angaben zum Tatmotiv Frank H. kein Opfer 
für den "Satan" gewesen ist. Nein, Frank H. ist ein Opfer für den Sensationsjournalismus. Und ich 
verabscheue zutiefst, dass dieses Opfer nur allzu gerne angenommen wird. 


Hendrik Möbus, 24.Juli 2001, Batavia— NY USA 
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Richard lagner 


Richard Wagner wird am 22. Mai 1813 in Leipzig als Sohn 
des. Polizeiaktuars Friedrich Wagner und dessen Frau 
Johanna. Rosine geb. Pötz geboren. Nachdem er bereits 
1832 den ersten Versuch einer Oper (Die Hochzeit) 
unternommen hat, vollendet er in den nächsten Jahren die 
Opern Die Feen (1834), Das Liebesverhot (1835/36) und 
Rienzi (1833 - a 


Während seines ersten ; Aufenthaltes i in Paris 1839-42, wohin 
er zusammen mit seiner Gattin Minna ver seinen 
Gläubigern geflohen war, entsteht Der fliegende Holländer 
‚(Uraufführung 2. Januar 1843 in Dresden); in. Dresden, wo 
‚er seit 1842 lebt und 1843 zum Königlichen Sächsischen 
Hofkapellmeister ernaunt wird, komponiert er den 
Tannhäuser (UA 19. 10. 1845 in Dresden) und Lohengrin (UA 28.8. 
1850 in Weimar). Außerdem entstehen Prosaentwürfe zu einer Oper 
Siegfrieds Tod, die später als Vorlage für Die Götterdämmerung 
dienen, und Skizzen der en und Tı ristan-Stoffe. ee 


Nach dem en Mal-Aufitänd.. von 1849 flieht Wagner als 

steckbrieflich gesuchter Revolutionär aus Dresden nach Zärich. ins 

ExiL. Dort entstehen -theoretische Schriften, darunter das 

grundlegende Werk Oper und Drama (1851); außerdem beginnt er 

„.. mit: der. Meet und ompesitin. .der ‚Tetralogle DE Ring des 
; ee Be : 


Nach Aufenihallen in Venedig, erneut Paris (1859-61), Wien (1861- 

_— --* 63) Biebrich am Rhein, Moskau und St. Petersburg zieht Wagner 

1864 auf Wunsch König Ludwigs IL von re nach a, wo am 10. Juni 1865 Tristan 
und Isolde uraufgeführt wird. ; 


Schon bald aber muß Waren wegen  olllcher Ouerceii München verlassen und lebt bie 1872 
in der Schweiz. Trotzdem kommen in München die Opern Die Meistersinger von Nürnberg 
(1868), Das Rheingold (1869) und Die Walküre (1870) zur Uraufführung - die beiden letzteren 
gegen den Willen Wagners, über den sich Ludwig IL aber hinwegsetzt: In der Schweiz heiratet 
Wagner Cosima, eine Tochter Franz Liszts und ee Ehefran. des : Dirigenten Hans von 


den Händen hielt. Nicht viel Zeit 
verloren und rein in den 
Plattenteiler. Im Grunde genommen 


hat sich musikalisch nicht viel | 
geändert, außer textlich sollte man } 


diese Scheibe als ausgereifter 


betrachten. Insgesamt werden 10 5 


Lieder dem Hörer, auf einer 
Spieldauer von 41:35 Uhr, geboten. 


Ohrwürmer wie „Die 


Propagandalüge“ oder „Wo Eiserne 
Kreuze wachsen“ oder „Blut und 
Eisen“ sowie weitere Hauer prägen 
sich in den Gehörgängen tief ein. 
Der Gesang ist wie gewohnt, die 
Härte! Die Aufmachung wurde 
einfach gehalten, 
Fotos mit der „Prominenz“ wurden 
abgebildet. Sollte man sich 
unbedenklich zulegen. 
Herausgebracht wurde die Scheibe 
bei: Metal Enterprises, 
Hauptpostlagernd, 61250 Usingen 


lediglich paar 


Excalibur „Water Soll & 
SELTEN) Eine hervorragende 
Band präsentiert em _ weiteres 
Meisterwerk! Eine der besten 
Tschechen-Bands die ıch kenne. 
Diese Musik ist natürlich nur was 
für ganz Harte und nichts für 
Kuschelrockliebhaber! Auf "einer 


Spielläinge von 38:49 Minuten | : x 
werden knallhart 10 Lieder dem 8 


Interessierten geboten. Gleich zu 
aller Anfang kann man ersteres 


Lied „Im. Not . Alone“. als = 


Ohrwurm: hervorheben... Des 


1 weiteren folgen Songs wie „The # 
von dieser Combo, umso erstaunter 8 
war ich als ich diesen Silberling ın @ 


Water, ihe Soil and the Sand“ 
oder „Brainwashed‘, man kann e 


4 beruhigt auch weiteres Liedgut 


als ein Ohrenschmaus betrachten. # 
Einfach genial! Die Aufmachung 
ist put, nur hätte man vielleicht 
paar Fotos von der Band selbst 
mit -ins Booklet nehmen können. 
Aber ansonsten der volle 
Kracher!!! Zu ordem bei 
Movement Records, PF_ 18, 
01720 Wälsdruft 
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‚Brandenburg Se 5 
Da gab es wohl eine kleine Änderung bei diesem Scheibchen. Wie auch immer. Insgesamt w erden # 
14 Lieder dem Hörer geboten; auf einer Spiellänge von 55:44 Minuten, von 'Bands wie „Landser“, & ? 
„Weissglut“, „Proissenheads“, „Unbending Bootboys“, „K.D.F.“, „D.S.T.“, um mal einige zu a! 
nennen. Es wird abwechslungsreiche Musik geschaffen wo ich mal Songs wie „Fridericus REX“ W} 
von Landser oder „Hass u. Wut“ von Weissglut oder „Enemy“ von Proissenheads rauspicken # 
möchte um mal ein abwechslungsreiches Beispiel zu nennen von den verschiedenen Musikarten die 
hier geboten werden. Alle Bands kommen aus dem Gau Brandenburg und stellen Ihr Können unter | 
Beweis. Die Aufmachung vom Bocklet wird in Papppapier gehalten. Schade das keine Fotos 
vorhanden sind, na ja, ansonsten kann man sich diesen Silberling bei Hate Sounds beruhigt 
bestellen. Bei an Anschrift: PF 1218, in 14536 een ärch = 01296464364 


Th Beiräyed '„Jus short ör ‚Glory‘ CD Bei diesem Silberling handelt es sich um ein 
Projekt zwischen „HKL“ und „Ken McLellan“, was man durchaus als gelungen betrachten kann. 
Es werden auf einer Spiellänge von 54:57 Minuten 12 Lieder zum besten gegeben, wobei ich Hits 
wie „Rain down on me“, „White Man awake‘“ oder „Betrayed“ und „The Guardian‘ hervorheben f 
möchte. Der Silberling selbst wird ziemlich abwechslungsreich gehalten und auch die Aufmachung 
weiß zu gefallen! Bei den Liedern „The Guardian“ und „Where, Why, When” hört man aus dem 
Hintergrund eine weibliche Stimme, die das ganze verfeinert. Verbreitet wird diese Scheibe bei 
Hatesounds und dort könnt Thr sie euch auch hestellen. Also. hei Interesse sofort bestellen. 
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Recht u. Freiheit“ 


Jens von Sturmwehr doch mal 


Spiellänge von 35:13 Minuten 
werden insgesamt 9 Songs, 
darunter Intro und Outro, 
geboten + 1 Bonus Track. 
Hervorheben möchte ich Lieder 
wie „Träume“, „Bis ans Ende 
aller Zeit“, „Der Weg ins 
Chaos“ 
„lime to die“. Die Aufmachung 
geht in Ordnung. Ansonsten 
bleibt nur noch zu sagen, bei 
Interesse, bestellt über: 
Ohrwurm Rec., Box 922054, 
45549 Sprockhövel, Tel: 
02339/138489 


@ Nordmänner.: 
#1 hörbaren Steigerung werden 
4 dieses mal 12: Songs zum 


Einigkeit u s 


Man irgendwann müssen dem 


und den Bonus Track # 


na umrren nina ea nn ne vertan nenn 


# Law“ 


Nordmacht. „Verlorenes 
IMUySSER N) Hier nun der 
zweite Streich der Rostocker 
Mit einer 


besten gegeben. Diese werden 
auf einer Spiellänge "von 
41:58 Minuten präsentiert. 


estarn #10 


Anspieltipps möchte ich „au 2 


dieser ‚Stelle „Rudolf H: 
„BRD Justiz“ nennen und 
auch gecoverte Lieder. von 
Judas: Priest 
oder 
zu gefallen. 


„Electric Eye: 
wissen 


“nicht viel 
da diese 


man Worte 


diesen ° Silberling über: 


Hatesounds. Anschnft in vor- 
: hergehenden Besprechungen. 


„Breaking the # 


Zur # 
die Texte ausgehen. Wenn ich &8 Aufmachung der CD brauch 
richtig hege kommt ja fast jeden 
dritten Monat eine CD von ihm verlieren, 
heraus! Er läst sich aber immer 
wieder etwas neues einfallen P% 
um keine lange Weile ın seine E 
Musik zu bringen. Auf einer f 


oın® 
Ordnung geht. Kann also nur $ 
i jedem empfehlen 
Scheibchen der Rostocker zu B 


ergattern. Erhalten. tt ıhr BE darunter 


# Hervorzuheben wären hier E 
Lieder wie „Deutschland“, @ 1 

8 „Ich weiß wer ich bin“ Ei 
Be usw. Ist ja in letzter Zeit BE} 
9 viel Mist auf den Markt 


Mancge frei für Eskil 
CD. 


Noch: nie zuvor sr von 5 
dieser Band war ich doch 
gespannt was sich hinter RS} 


dem Namen _„Eskil“ 


verbirgt. Es werden auf Bf 


5 4 einer 
dieses E 


Spiellänge von 


43:29 Minuten 9 Songs ; 


besten 
ein 


zum gegeben, 


Intro. 


gekommen, diese Scheibe 
zähle ich auf keinen Fall 
dazu, ist musikalisch wie 
textlich sehr ausgereift. 
Die Aufmachung ist auch 
gut gelungen. Kann man 
sich zulegen. Bestellt bei: 
Jens Pühse und zieht sie 
Euch zu Ohren. Dann 
entscheidet selbst. 
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1. Frage: Stell Dich kurz meinen Lesern vor a schrei heraus was und wer Dich in diese - 


Situation gebracht hat und seit wann Du Dich in diesem Systemkerker befindest und wann 
Deine ersehnte Freiheit Dich wieder hat? 


2. Frage: Es gibt in Deutschland eine Organisation, die den Namen HNG trägt. Diese setzt 
sich für nationale Menschen ein, die durch politische Handlungen in Gefangenschaft 
gerieten. Was hältst Du von solch einer Organisation und deren Arbeit und stehst Du selbst 
auf der sogenannten Gefangenenliste, die in dem Heft der HNG abgebildet ist? 


3. Frage: Als Nationalist hat man verschiedene Schikanen von Seiten der Schergen zu 
ertragen. Inwieweit bist Du als Gefangener davon betroffen?-Schildere doch kurz mal 
erlebte Situationen in dieser Zeit der Gefangenschaft. 


4. F rage: Gab esje : Probleme / Sander nee mit inhaftierten Mitgefangenen i im 


Bezug: auf Deine politische Einstellung? 


An dieser Stelle kannst Du denen ua und grüßen, die Dich Auf diesen schweren Weg 


DRIN RER 


Zur 1. Frage: Also mein Name ist Thomas 
und ich bin 22 Jahre jung. Ich komme aus dem 
Altenburger Land und bin seit ca. 6 Jahren 
aktiv in der Natur — Schutz Bewegung tätig. 
Zog’s Fußtruppen haben meine Arbeit für den 
Erhalt unseres Blutes und unserer Kultur 
vorerst am 05. im Ostermond gestoppt. Ich 
wurde angeklagt wegen des Tragens von 
Kennzeichen von  Verfassungsfeindlichen 
Organisationen und wegen 2 „Gewaltdelikten“. 


Diese „Gewaltdelikte“ waren beide eindeutig 


Notwehr und Selbstverteidigungsaktionen. 
Wenn man aber eine Weltanschauung in 
seinen Herzen trägt, die sich zum Volk und zur 
Kultur und deren Erhalt einsetzt, gelten für 
einen aber andere Gesetze. Nachdem mein 
Anwalt also Bewährung und der Staatsanwalt 
1 Jahr und 6 Monate verlangt haben, bekam 
ich „ım Namen des Volkes“ 5 Jahre und 7 
Monate! Werde also 2007 wieder in unsere 
Reihen zurück kehren können. 


"unterstützt haben! 


Pr ä 5 2% 
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Zur 2. Frage: Die Arbeit der HNG ist 
natürlich sehr wichtig! Die Repressalien und 
die Willkür gegen alles nationale und 
nationalsozialistische steigen immer mehr 
an. Das heißt natürlich das auch immer mehr 
Aktivisten vom System weggesperrt werden. 
Das zeigt natürlich die Bankrotterklärung 
gegenüber unserer Weltanschauung, was 
natürlich gut in gewisse Hinsicht ist. Jedoch 
ist den Inhaftierten Aktivisten damit freilich 
nicht geholfen. Gerade im Kerker braucht 
man den Kontakt und die Hilfe der 
Kameraden die draußen sind. Viele 
Inhaftierte haben im Kerker keine 
Möglichkeit auf dem laufenden zu bleiben 
oder mit normalen Leuten zu kommunizieren 
oder haben schlichtweg keine Unterstützung 
von draußen, da sie die falschen „Freunde“ 
hatten! Alles im allem ist die HNG sehr 
wichtig um den Bund zwischen Inhaftierten 
und freien Kameraden zu erhalten. 
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Ich kann nur sagen, es ist Ehrenpflicht die HNG zu unterstützen und somit alle politischen 
Gefangenen. 

- Drinnen und Draußen eine Front! - 
Auf der Liste stehe auch ich, was mich natürlich sehr ehrt. Auch wenn ich zum Teil wegen 
„Gewaltdelikten‘ verurteilt wurde, so wurde ich doch wegen meiner politischen Meinung 
verurteilt! Kein krimineller Gewalttäter bekommt so eine Strafe, noch dazu wo erwiesen ist das es 


Notwehr war! 


Zur 3. Frage: Natürlich B 


ist man im Systemkerker 
der Willkür voll 
ausgesetzt. Ich bin nun 
seit über 4 Monaten in 
Massenzellen - zusammen 


mit  Blutsfremden. und # 


Kinderschändern usw, 


eingekerkert. Man ist auch #® 
sonst immer der Letzte E 
spürt man ® 
20G E 
arbeitet darauf was man # 
trägt (nicht das man sich | 


und das 


natürlich °- auch. 


zu Deutsch kleidet!) was 


man liest und was man ® 


schreibt. Man ist auch ım 
Keker 


Staatsfeind ® 


Zur 4. Frage: Da ich mich von den ganzen Verbrechern f 
fernhalte, habe ich noch keine Probleme mit solch Gesindel gehabt. 
Sie lassen mich in Ruhe und ich sie. Hoffe das bleibt so, aber wenn 
sich eine Notsituation ergibt werde ich mich natürlich verteidigen. 


Also danken will ich natürlich erst mal Dir und Deiner Familıe. | 


2 Meiner wundervollen Frau Ursel die mir so treu zur Seite steht und # 


meiner Familie. Der Hammerskin-Nation, vor allem den f$ 
Westsachsen, Kurt und Ursel Müller, sowie allen HNG Leuten, $ 


allen aufrechten Altenburger, alle Inhaftierten POW’s weltweit. 1 
Könnte damit jetzt sicher noch lange weitermachen und alle MR} 
aufzählen, aber um Deinen Platz für wichtigere Dinge zu sparen 
9 und der Gefahr zu entgehen, dass ich jemanden vergesse, will ich E 


alle treuen und standhaften Natur — Schützern weltweit grüßen. Der | 


Kampf geht weiter für unser Blut und unseren Boden. Viel Glück 8 € 
# und Erfelg weiterhin mit Deinem Heft! E 


Treue ist der Mut zum Schicksal! 


Wer mir schreiben will kann dies tun. Freue mich über jeden neuen | 


Nummer 1! Dies alles B 
Kontakt zu Kameraden. 


zielt natürlich darauf- ab, 
unüberlegte Handlungen BI” 
meinerseits zu provo- 
zieren um mich (und mit-B 
Sicherheit ist das bei allen 
andren . Inhaftierten 
genauso) noch länger aus 
unseren aktiven Reihen 
fern. zuhalten. Dies wird 
‘natürlich - nie 


_ Thomas 
- Gerlach, 

‘ Gartenstr. 04, 
in 07958 


: Hohenleuben 


u, 


Zur 1. Frage: Kenny Teutscher, fast 24 Jahre, aus UH-Kreis bei Bad Tennstedt. Befinde mich 
seit dem 26.02. 2000 in Haft, Terminende habe ich August 2002. Die 2,6 habe ich für 2 x 86a und 3 
x KV (Bewährungswiederruf) bekommen und 1 Brandstiftung (auf die ich nicht stolz bin). Dann 
bin ich wegen 10 Monaten für gef. KV in Berufung (Auseinandersetzung mit Antifa nach einer 
Demo) und habe noch eine KV offen (Auseinandersetzung nach Fußballspiel mit linken Chaoten). 
Verdanken habe ich das ganze: Dealer, Zecken, Verrätern die v. Gericht besser behandelt wurden. 


Sstara# Io 


Zur 2. Frage: Zwar stehe ich nicht auf der HNG-Liste, 3 halte ich die 
Organisation und ihre Arbeit für eine verdammt gute Sache: Es kann. nicht jeder 
Kamerad von sich sagen, das er von seiner F amilie und Freunden Rückenhalt bekommit, 
das ist traurig aber‘ wahr! Aber die HNG ist für diese Kameraden da, für eine Zukunft 5 
und für die des er - das find ich sehr Keen und‘ W ar 33 : 


Zur 3. Frage: ' Es 
kam öfter vor das die 


nicht mit der 
„demokratischen 


Grundordnung der 


brD“ harmonierten 
und ich Ärger bekam. 
Ungelesene Briefe 
durfte ich zur Habe 


ur | Zur 4. we Emsthafte Probleme/Auseinandersetz- |: F4 
1 ungen gab es eigentlich nicht, als ich hier ankam versuchten | E 

Post die ich bekam | i 

bzw. die ıch schrieb |: 


zwar einige Aussteiger und „Dazugelemte“ mir meine 
Meinung streitig machen, mich umerziehen mit dummen 
Argumenten und 
Entweder wurden sie enttäuscht oder hatten nie (das glaub 


-] ich) eine echte Überzeugung und eigene Ideale. Mir war es | #8 
-| egal, ich bleib standhaft! Einige haben mich auch sehr |: #4 
| enttäuscht, aber gerade im Kerker trennt sich die Spreu vom | K} 
| Weizen und nun weiß ich wer ein „wahrer“ Kamerad ist! i 


geben und Briefsperre = 


wurde mir aufgrund | 


meines Schreibstils 


angedroht. „In der | 
Haft soll man sich | 


bes bzw. | 
zes | Marko Hirt, Sandy + Yvonne Zimmermann (h.el.), Ute 
3 ° | | Schneider, Isabel Alıda, Trixi + Weimarer, Andre Gleis + 


ET | ER die. Inhaftierten Ichtershäuser. Icke, Locke, 
lisıöse oder gewalt- |: 
ee | Zehner, Schniddel, Gänzchen, die Untermaßfelder Singus, 

| Gerbus; Gerke, Götte, Buche, Ricky,: Pascal, ‚Loki, Bressier, 


politische und 


verherrlichende 
logien, gehören nicht 
dazu.“ Die Demo- 
kratie 
wieder mit 
getreten. 


d E- 
er nn = Se sein n nicht 


Danken und aber m Er an di Siäile vor allen ; 


| meine immertreue Mutter Silvia (Dank für alles), Brüder | 
| Robin + Lukas, meine Großeltern + Kessy, Stephan, Michel |_ 


u. alle Tennstedter Terroristen, die Leute aus LSZ, SDH: u. 


Buttels BJ, ‚Cousin Jesse (Prol Power), BFG Mender, 


Wiche, 
Antje u. in Gotha den Elvis! 


Dank + Grüße auch an Dich Enrico. + Östara! 


Euer Nordmann Kenny! 


„jahrelanger Erfahrung in der Szene“. a i 


Zur 1. Frage: Ich bin der Meik, 29 Jahre alt, und einigen dürfte ich als Herausgeber des Heftes 
„Meinungsfreiheit“ bekannt sein. 

Wegen einer emotionalen Affekttat wurde ich zu einer Freiheitsstrafe von 3 Jahren verurteilt. Ich 
befinde mich bereits ein % Jahr in Haft und werde also spätestens in 2 '% Jahren wieder in der 
zweifelhaften Freiheit der brD sein und kann dann wieder mit voller Kraft für einen nationalen 
Sozialismus kämpfen. 
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++W orte die nach draußen drangen!++Worte die nach draußen 
drangen!++Worte die nach draußen drangen!++ 


Zur 2. Frage: Hilfsorganisationen® wie die HNG sind extrem wichtig und sollten mit 
allen Mitteln gefördert und unterstützt werden. 

Durch die hahe Anzahl der inhaftierten Nationalisten kann die HNG den inhaftierten 
Kameraden sicher nicht immer die Hilfe zukommen lassen, die die Gefangenen 
brauchen; ‘von daher: sollte sich auch jeder einzelne Kamerad verpflichtet fühlen, 
inhaflierten Kameraden hin und wieder Briefmarken zu senden und ihnen ın Briefen 
und Karten Mut zuzusprechen. 

Wenn jeder im Monat mal auf ein paar Bier verzichten tut und das Geld der HNG 
spendet, geht es ihnen sicher. nicht gleich schlecht! Jeder müsste wissen, dass die 
Unterstützung inhaftierter Kameraden auch eine Geldfrage ist. 

Da:ich nach der Urteilsverkündung noch auf freien Fuß war, konnte ich Ursel gleich 
über. die bevorstehende Haftzeit informieren und war so gleich mit Beginn meiner Haft 
in der Gefangenenliste aufgeführt. 

An. dieser Stelle möchte ich mich bei der HNG (namentlich bei Kurt und Ursel) für die 
Unterstützung bedanken und spreche. sicher auch ım Namen anderer inhaftierter 


Kameraden. 


Zur 3. Frage: Ich sitze ja wegen eines unpolitischen 
Vergehens und versprach mir dadurch vielleicht auch eine 
Behandlung, wie das ganze kriminelle Pack hier; aber ich 
machte die Rechnung ohne Staat und Justiz. Ich wurde hier als 
politisch-motivierter Gefangener hingestellt, auch wenn der 
Haftgrund kein politischer ist, und so habe ich auch mit etlichen 
Schikanen zu leben. 

Ich nenne hier mal einige: 

e Im sog. „Einweisungsbescheid“ schrieb man, dass aufgrund 
meiner intellektuellen Fähigkeiten anzunehmen ist, dass ich im 
Falle politisch rechts motivierten Handelns weniger direkt 
sondern eher verdeckt agiere. Von daher soll überprüft werden, 
ob ich aus der Haft heraus politisch motivierte Straftaten 
begehe. Das heißt doch nichts anderes, als totale Überwachung! 

e Briefe „verschwinden“ immer mal wieder, oder Schreiben an 
Kameraden kommen Wochen später oder gar nicht an. 

e Bei der vorschriftsmäßigen Postkontrolle (Briefe werden im 
Beisein des Gefangenen auf Bargeld, Drogen o.ä. kontrolliert) 
wird bei mir schon geguckt, ob nicht irgendwas 
verfassungsfeindliches zu finden ist. 

© Behördenschreiben werden mir verspätet zugestellt, so dass 
die Frist zur Stellungnahme evtl. schon verstrichen ist. 

e Man zog mir eine Ausgabe des Zines „Feuert+Sturm“ ein, 
obwohl man es mir Wochen vorher anstandslos aushändigte. 
Die eingelegte Beschwerde gegen die Einziehung wurde 
abgewiesen (den gesamten Schriftverkehr zwischen Anstalt und 
mir findet Ihr in der nächsten Ausgabe des „Feuer+Sturms“ und 
in der nächsten „Meinungsfreiheit“), 


Zur 4. Frage: 
Es lohnt bei den 
hier  Einsitzenden 
meist nicht, polit- 
ische Diskussionen 
zu entfachen, .da 
der größte Teil 
entweder: 
drogenabhängig ist 
oder nur noch vom 
physischen als 
Mensch bezeichnet 
werden kann, dazu 
kommen 2/3 
Ausländeranteil, 
sodaß sich meine 
politiscn 
Aktivitäten. ‚derzeit 
auf "Briefe und 
verschiedene . 
Beiträge für Zines 
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3/3 Mike Amdt, Am Kaulksee 3, | 
= in 17235 Neustrelitz ®» Patrick 
=4 Bangel, Zinnstr. 33, in 33649 

==53 Bielefeld, Brockwede II »Jan 
| Becker, Boostedter Str. 30-32, 


in 24534 Neumünster ® Jens 
v. Behr, Simmenerstr. 14a, in 
56075 Koblenz > Sven 
Bergmann, Hohe Str. 21, in 


Fl 09112 Chemnitz > Norman 


Bordin, Stadelheimer Str. 12, ın 


: 81549 München ® Burkard B. 


Böhm, Seidelstr. 39, in 13507 
Berlin bBMatin Breiteband, 


4 Holzstr. 29, ın 65197 


Wiesbaden $ Mathias Brussig, 
Ausbau 08, in 16835 Wulkow 


| >» Thorsten Crämer, Krawehlstr. 


59, in 45130 Essen $ Marc 


| Ehl, Wichernstr. 5, in 52525 
ı Heinsberg »Rene Fourmont, 
, Aspergerstr. 60, ın 70439 


Stuttgart-Stammheim 


> Manuel Fürstenberg, Auf d. 
= Freiheit 7, in 32052 Herford 
53 »Olaf Geßner, Dresdner Str. 


la ın 04736 Waldheim 


. $Marcus Gottwald, Karl- 
Ji Marx-Str. 8, in 98617 
| Untermaßfeld »Eike Gress, 


Hindenburg-Ring 12, in 86899 
Landsberg/Lech $> Robert 


i Gutermuth, Abreistr. 10, in 


86687 Kaisheim $>Lars 


3 Hildebrandt, Willohstr. 13, in 
= 49377 Vechta ®Enrico Heyl, 


Glaubitzer Str. 1, in 01619 
Zeithain ® Thomas Hoffmann, 
Äußere Passauer Str. %, in 
94315 Straubing »Klaus 
Neubauer, Seidelstr. 39, in 
13507 Berlin »Frank Schild, 


Ä Marliring 41, in 23566 Lübeck 


»>b>bbb>b>b>b>>b> 


Die wenigen Personen, mit. denen ich mich abgebe, 
akzeptieren nich als Mensch und das reicht. 
Auch wegen meinen kurzen Haaren. gab es noch 
keine Probleme, was wohl daran liegt, dass auch der 
menschliche Abschaum . mzwischen 
Kurzhaarfrisuren bevorzugt. B 


- Meik Hagen, 
Sehnen ans | 
| 445, in 50165 Hannöver 


Erst einmal danke ich Dir, dass Du mir die 
Möglichkeit gegeben hast, andere über die Zustände 
und Schikanen im brD-Haftanstalten zu informieren. 
Darüber kann gar nicht oft genug geredet werden, 
damit auch der letzte Kamerad sich mal aufraft und 
etwas für inhaftierte Kameraden leistet. 

Weiterer Dank gilt allen Kameraden/Kameradinnen, 
die mich derzeit mit Zeitungsabos, Geld, 
Briefmarken usw. materiell unterstützen und allen, 
die mich durch regelmäßigen - Briefverkehr 
aufheitern. 

Zuallerletzt möchte ich meine Freundin Christina für 
alles danken, was sie für mich tat und tut. Sören und 
Du sind der wichtigste Teil in meinem Leben und 
ich liebe Euch über alles! 


Zum Gedenken des 
Eriedeusslkgen 


Nach”11” Jahren kam es’ am -18.August 2001 
endlich wieder’ zu. einem’ Gedenkmarsch 
für Rudolf Heß: in - jener ' Stadt, . wo der 
Friedensflieger- „seit seiner. .. Ermordung 
am 17.August. 1987 begraben liegt: Die 
Rechtsprechung bezüglich 
ersammlungen.«“mit "rechten Themen’ hatte 
Trauermarsch durch Wunsiedel 
möglich gemacht. Das Landratsamt 
Wunsiedel.“ war‘ mit "seiner. - abenteuerlichen 
Suche: nach Verbotsgründen ‚vor dem bay- 

nischen Verwaltungsgetchtshof gründlich ge= 


P Alexander Schlichting, 
4..Bergstr. 5, in 25524 Itzehoe 
' ® Andreas Schmidt, Am Fort 
‘ Zinna 7, in 04860 Torgau 

P Andreas Schule, 
| Schillerstr. 2, in 08056 

Zwickau PBilly Zandy 

Wagner, Ahnserstr. 23, in 

31675 Bückeburg > Tobias 
" Woick, Sudetenlandstr. 200, 

in 86633 Neuburg a.d.D. 

®#Kai Sauer, Gillstr. 1, in 

58239 Schwerdte-Ergste 

> Kay Nietzscher, 

Hammerweg 30, in 01127 

Dresden »Robin Richter, 

Aspergerstr. 60, in 70439 

Stuttgart-Stammheim 

P Stefan Moser, Ulmenstr. 

95, in 40476 DüsseldorfP > 


: :Zeist Solidarität und. leistet 
Unterstützung! Eure Hilfe ist 
gefragt, nun fut doch endlich 
5 Kameradschaft ist in 
dieser Zeit sehr, sehr w ichtig!!! 
‘| Drum nehmt den Stift und 
schreibt etwas. Es hilft ihnen, 
glaubt mir. 
Natürlich sind a nur einige 
Kameraden die Hilfe brauchen, 
i deshalb. last. Euch gegen eine 
Spende von 10 DM die HNG- 
hrichten zusenden. Dort 
indet Ihr die vollständige 
Liste Zuordernbei: 


Ursel Müller 
Säsewerk 26 
lainz-Go 
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gescheitert und‘ bekam die: "Watsch'n”; ‘die es für seine 
unaufrichtige. Haltung: verdiente: Die: an den Haaren 
"herbeigezogene : Gefahrenprognose", die  heraufbe- 
Schworene "unmittelbare Bedrohung" der Einwohner von 
Wunsiedel. durch. unseren: Trauermarsch, "hat sich 
erwartungsgemäß. nicht‘ bewahrheitet.- Vielmehr: hat: sich 
bewahrheitet, was die Versammiungsleitung bereits‘ im 
örfeld auf die Frage. des Landratsamtes. Ob'man sich 
überhaupt einen friedlichen Trauermarsch ın: Wünsiedel 
orstellen könne, prognöstizierte: Ja. wir.Können uns'da 


Und wir hatten Recht I Rund ' 000 Hationäle WIENSCHER 
marschierten am 18 .August 2001 friedlich und diszipliniert 
durch: Wunsiedel. Provokationen von.den wenigen Berufs 
antifaschisten; wurden einfach ignoriert. \Vie’ von. .de 
ersammlungsleitung gewünscht, - verlief der Marsch 
schweigend, wie "es dem Anlaß "gebührte. Die’ große 
Aehrheit . der... Einwohner . betrachtete” den Marsch 
}ohlwollend und hatte sicher nicht das Gefühl, durch-un 


B-odroht- zu: werden. Die Abschlußkundgebung auf. dem) 


Festplatz am Burgermühlweiher, wo sich: neben den 
eilnehmern auch viele neugierige Bürger eingefunden 
hatten. verlas Kamerad Thomas Wülffein Grußwort .de 
Sohnes von Rudolf Heß. Wolf-Rüdiger Heß. : 


Run Recht und FPrecheit muß man schätzen, 


egen die, die abe Ulzen. 


Om 
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DES müßte Sanfürdnd seines schlechten SEeinoneestannestt mit ren Bedauern 
darauf verzichten, hier selbst als ‘Redner - aufzutreten, “ünterstützt» aber. diesen 
rauermarsch und die laufende Rudolf-HeRß Kampagne 2003 voll und ganz: Versamml 
ungsleiter Rechtsanwalt Jürgen Rieger ging in seiner Rede auf den Lebenslauf von. Rudolf 
Heß und=die Hintergründe seiner Ermordung ein. Das Diängen der: Polizeiführung, die: 
Versammlung: möglichst rasch zu beenden. wies Rieger bestimmt zurück Mit-Hinweis 
darauf, daß die Polizei: vor Beginn willkürlich hunderte Teilnehmer über zwei Stunden in 
einer Polizeikontrölle aufgehalten hätte’ nahm sich Rieger folgerichtig das Recht heraus, 
das Versammlungsende nun entsprechend nach hinten zu verschieben. 
Schlußworte von Jürgen Rieger: "Wir haben vor 10 Jahren gesagt. daß wir wieder nach» 
Wunsiedel kommen. Wir sind wiedergekommen !Und wir werden wiederkommen'!": : 


uf nach Wunsi 


In der BILD - Zeitung las ich von einem bevorstehenden Konzert für junge Leute, welches unter dem 
Motto „Freundschaft ohne Grenzen“ stattfinden sollte. Also schnell die Sandalen angeschnalit und 
losgebraust! Und dann war alles ganz toll, überall nette Menschen, glückliche Gesichter, Massen- 
gymnastik..... 

HALT! STOP! Der Reihe nach. Wie in der Überschrift zu lesen, handelte es sich um ein Gedenk — 
Konzert. 

Aus diesem Grund fand am Nachmittag in Bregenz ein Trauermarsch statt. Es marschierten ca. 200 
Leute, geordnet mit schwarzen Fahnen, mitten durch Bregenz. Natürlich nicht ohne das Kamerateam 
vom Sender BKA — Wiesbaden 

sicherung und dachte gar nicht daran uns zu schikanieren. Welch ein Unterschied zum: Polizeistaat, 
aäh Bonzenrepublik, S.B.Z., nein, wie heißt es politisch korrekt? Ach Tuntenrepublik, was auch 


falsch??? Ja aber in Berlin da regiert doch, ach das ist auch nicht so korrekt? Was? Bunterepublik? 

BUNDES - REPUBLIK jetzt haben wir den politisch korrekten Namen gefunden. Was für eine 

Geburt, na ja bei den Zuständen heutzutage kommt man ja leicht durcheinander, ne?! Nach einer 

Gedenkminute ging es zurück zum Ausgangspunkt und von da dann zum „angemeldeten “Konzert. 

Auch hier keine Schikanen, wie gesagt sehr ungewohnt für unsereiner. Die Preise waren ın Ordnung, 

vor allem wenn ich da an so ne Party bei Straubing denke 

Die Halle war sehr groß, wo sonst sieht man die Bühne auf einem LKW - Hänger aufgebaut? Das 

ließ schon erahnen, hier wurde gut geplant und vorbereitet. 

Gleich am Eingang wurde man auf ein Fotografierverbot hingewiesen. Wer sich selbst einmal in einer 

Tageszeitung oder in einem Antifaheft abgebildet sieht, hat wohl auch Verständnis für diese 

Schutzmassnahmen. Die Security, gestellt von den Schweizer Kameraden, setzten das Verbot 

jedenfalls konsequent durch. 

An dieser Stelle auch schon mal ein Lob an die Veranstalter! Aufgebaut waren ein Getränkestand, 

Wurststand an welchen man auch schnell bedient wurde, Verkaufsstände, sowie eine große Sitzfläche 

aus Biertischgamituren. 

Nun aber zum Musikalischen! Es begann mit „Stromschlag“, welche ganz gut spielten. Mir ıst der 

Gitarrist in Erinnerung geblieben, welcher auch den Großteil des Gesangs absolvierte. Mir waren sie 

halt noch nicht bekannt und ich konnte mir auch keines ihrer Lieder merken, aber sie waren nicht 

schlecht. 

Danach zeigte sich „Noie Werte“ auf der Bühne und es war klar zu erkennen, dass diese Band nicht 
| zum erstenmal die Instrumente in den Händen halten. Jeder kennt die Texte, die Musik ist gängig, 

dazwischen altbekannte Cover, kurz, die Masse war zufrieden! Pogo und immer wieder Zustände wie 

auf einer Demonstration des Nationalen Widerstandes! Wenn aus ca. 800 Kehlen eine Parole erklingt, 

} immer und immer wieder, wenn beim Lied über den deutschen Freiheitskämpfer (Nr. 7) wirklich jeder 
lautstark dabei ist, dann weiß ich, die Bewegung lebt und vergisst nicht!!! 

Man könnte versucht sein zu sagen, sie hätten zu lange gespielt, schließlich wartete man auch noch auf 
\@ „Razors Edge“, aber Tatsache ist sie hielten die Masse in Bewegung! 

Ä Danach jedenfalls kamen dann Tollschock zum Spiel. Man merkte ihnen sehr großen Spaß am Spielen 
an und sie konnten ihren Heimvorteil gut nutzen. Ihre Musik ist ja nun auch schon etwas bekannter, so 
dass die Stimmung weiterhin sehr gut war. Das Lied “Reicht die Hände euch Germanen“ gefiel mir am 
besten und wusste auch beim Rest des Publikums zu gefallen. Sie lieferten einen guten Auftritt, wobei 
sie das Publikum auch mal mit Freibier versorgten. 

Nun aber kamen sie alle aus den Ecken hervor! Obwohl es schon sehr spät war, hatte man ausgehalten 
um nun „Razors Edge“ zu erleben. Trotz der Müdigkeit raffte man sich noch mal zusammen um R.E. 
als begeistertes Publikum in Erinnerung zu bleiben. Sie spielten altbekanntes sowie sehr gute 
Skrewdriver-Cover. Also mit geschlossenen Augen, hätte man glauben können der alte Ian steht selbst 
auf der Bühne. 

Zugaben waren selbstverständlich, aber alles hat mal ein Ende. Es war jetzt auch schon 3 Uhr, so dass 
die Halle sich ziemlich schnell leerte. Auseinandersetzungen gab es keine, außer einer kleinen 
Zurechtweisung eines Kameraden zwecks Fummeleien, zufällig direkt vor meinem Auto, habe ich 
nichts mitbekommen . 


Alles in allem ein sehr gelungenes und gut organisiertes Konzert. Gute Bandauswahl, kurznasige 
Preise und ohne Störungen. Nicht mal Sektion Kahla ist aufgefallen he, he! Euer Kam. Jug 
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Rechtskampf 


Spruch »Ruhm und Ehre 
der Waffen-SS« ist erlaubt 


ie bereits häufig von uns 

dargestellt, ist die Liste 
der Zeichen, die von den Straf- 
verfolgungsbehörden als ver- 
fassungswidrige Kennzeichen 
im Sinne des $ 86a StGB ange- 
sehen werden, lang und wird 
immer länger. Nicht nur die 


@ R verschiedensten germanischen 


Runen, sondern auch Adler, To- 
tenköpfe, weiße Fäuste und 
verschiedene Sprüche, Lieder, 
Portraits und sogar Zahlen wer- 
den beschlagnahmt, es kommt 
immer wieder zu Strafverfeh- 
ren und Hausdurchsuchungen 
mit den entsprechenden Fol- 
gen. 
i 
rfreulicherweise erreichte 
jetzt die Nachricht, daB 
das Amtsgericht Osnabrück 
in seinen Urteil vom 13. März 
2001, Az 35 Cs 10 Js 4495179 
{fl 510/69) hinsichtlich des 
Spruches »Ruhm und Ehre der 
Wafien-SS« einen Freispruch 
gefällt hat. Der Angeklagte hat- 
te an einer Demonstration teil- 


15 as Amtsgericht sprach ihn 
jedoch frei, weil sich der 


Angeklagte in einem unver- 
meidbaren’ Verbotsirrtum _be- 
funden hatte und begründete 
dies folgendermaßen: »Der An- 
geklagte hatte aufgrund frühe- 
rer Gerichtsentscheidungen an- 
läßlich anderer Demonstratio- 
nen gegen die Wehrmachtsaus- 
stellung . gehört, daß 
verschiedene Verfahren von 
verschiedenen Staatsanwalt- 
schaften eingestellt bzw. durch 
Freispruch seitens verschiede- 
ner Gerichte abgeschlossen 
worden waren. Auch bei diesen 
früheren Demonstrationen war 
die Parole »Ruhm und Ehre der 


Waffen-SS« benutzt worden. | 


Tatsächlich ist festzusteilen, 
daß diese Parole nicht unter den 
Tatbestand des $ 86 a StGB zu 
fassen ist, daß insoweit der 
Aufruf dieser Parole nicht 
strafbar ist«. S 


Das Deutsche Rechtsbüro 
bittet daher um folgendes: 

Wenn Sie die Parole »Ruhm 
und Ehre der Waffen-SS« ru- 
fen, führen Sie das genannte 
Urteil oder zumindest diesen 
Bericht oder das Aktenzeichen 
des Urteils mit sich! Zeigen Sie 
dies den Polizisten! 


Wenn Sie dennoch Schwie- | 
rigkeiten oder sogar Strafver- | 
fahren oder eine Verurteilung | 
erleiden sollten, legen Sie alle | 
möglichen Rechtsmittel ein | 


und gehen Sie bis zur letzten 
Instanz! - 
Senden Sie uns Gerichtsur- 


teile zu dieserund anderen Frazi 
gemfürsser Archiv zummuisuind 


Nave Anschrift: Deutsches Rechtsbüro, ci Mios- 
ga. Pogtlach 12 18, D-16542 Birkarnwerder. 
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Erlebnisbericht zur 
Großdemonsträtion 
am 01.09.2001 In 
Leipzig. 

Beginnen möchte ich mit unserer Anfahrt 
nach Leipzig. Da wir, unglücklicherweise, den 
Zug an unserem eigentlichen Ausgangsort um 
eine Minute verpaßten, machten wir uns mit 
PKW auf den Weg nach Halle an der Saale. 
Diesen Zug erreichten wir ohne weitere 
Probleme. Nun nichts wie rein in dieses 
öffentliche Verkehrsmittel der DB und ab 
nach Leipzig. Die Wochenendfahrkarte der 
Bahn war für unsere Brieftasche sehr, sehr 
angenehm. Da die Sparmaßnahmen der Bahn 
sich darın offenbarten, daß miemand unsere 
Fahrkarten sehen wollte, der Bahnbedienstete 
war ganz einfach überfordert, dürften einige 
noch günstiger nach Leipzig gelangt sein. Wie 
dem auch sei, die knapp 35 Minuten dauernde 
Fahrt in einem Nichtraucherabteil dieses 
öffentlichen Verkehrsmittel, konnte aber 
einige junge Leute nicht davon abhalten sich 
dennoch einen Glimmstengel anzustecken. In 
unserem Waggon saßen einige ältere und 
jüngere Deutsche, die, augenscheinlich und 
hörbar nicht zur Großdemonstration wollten, 
von obszönen Sprüchen und einem nicht 
anständigen Verhalten von jungen, scheinbar 
national bewußten Deutschen aufgeschreckt 
wurden. Sich in der Öffentlichkeit so 
darzubieten, hat in mir inneres Kopfschütteln 
ausgelöst. Was sollen diese Deutschen von 
uns denken? Sollten wir uns in der 
Öffentlichkeit nicht als Gemeinschaft, die für 
deutsche Tugenden einsteht, _ darstellen? 
Einige sollten sich darüber Gedanken machen 
und ihre Disziplin und ihr Verhalten, gerade ın 
der Öffentlichkeit, überdenken. Die älteren 
Kameraden unter uns sind aufgefordert sie 
gegebenenfalls daran zu erinnem. In Leipzig 
angekommen, ging es raus auf dem Vorplatz 
des Bahnhofs. Jeder mußte seine gesamten 
Taschen ausleeren und den Inhalt vor sich auf 

den Boden legen. Der Inhalt wurde sogleich 
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von einem Beamten gründlich durchsucht. Ebenso gründlich war auch die Leibesvisitation, die 
währenddessen stattfand. Auch die erogenen Zonen wurden einer gründlichen Durchsuchung 
unterzogen. Mittlerweile war es ungefähr 10:45 Uhr. Wir, die Kontrollierten, sammelten uns auf der 
großen Freifläche des Hauptbahnhofs. Nun hieß es warten, oder besser geschrieben abwarten, was 
geschieht. Auch bei dieser anstrengenden Warterei offenbarte sich die Disziplinlosigkeit einiger Leute. 
Sie ließen ihren Müll einfach an Ort und Stelle liegen, wo sie gerade standen oder saßen. Auch bin ich 
der Meinung, daß einige die wenigen Sätze auf dem Flugblatt zu dieser Großdemonstration nicht 
richtig durchgelesen haben. Vielleicht, haben sie aber auch diese wenigen Anweisungen nicht so 
richtig mit ihrem Verstand in Einklang bringen können? Daher eine Bitte und Aufforderung zugleich: 
Vernetzt Euch. Holt euch Informationen und Wissen, das ihr von der alliiert umerzogenen 
Medienlandschaft nicht bekommt. Sie sind die Lügner und Heuchler im Verbund mit den willigen 
USraelischen Lakaien in diesem Teil Deutschlands. Aber weiter im Thema: So sah ich einige mit 
eingerollten schwarz-weiß-roten Fahnen. Sicher, diese Farbzusammenstellung gefällt mir auch am | 
besten. Wenn diese Fahnen aber ausdrücklich nicht mitgebracht werden sollten, dann muß jeder dieses ; 


S 


respektieren. Dieses System sucht nur nach Gründen, um uns das Leben, gerade auf einer 
Demonstration, so schwer wie möglich zu machen. Einige, wenige konnte ich sogar dabei beobachten 
wie sie von ihrer gewohnten Kanne Bier nicht lassen konnten. Die Ordner hatten diese Situationen 
aber schnell im Griff, auch wenn es die „Ertappten“ nicht so recht begreifen konnten. Verständnislos, 
sah ich so dem ein oder anderen Treiben auf diesem Vorplatz zu und machte mir auch darüber meine 
Gedanken. Auflockernd wirkte sich die Versorgung mit Getränken, die Erbsensuppe mit Bockwurst, 
der Vortrag des Kameraden Mahncke zum 01.09.1939 und die gute Musik auf das Wohlbefinden, der 
nun immer zahlreicher werdenden Kameraden und Kameradinnen, aus. Daraus, daß es um 12:00 Uhr 
losgehen sollte, wurde leider nichts. Es strömten immer mehr national bewußte Deutsche auf den 
Bahnhofsvorplatz. Gegen 14:00 Uhr war es dann soweit. Alle waren kontrolliert und befummelt 
worden. Der nationale Demonstrationszug setzte sich in Bewegung. Wir nahmen die Marschformation 
in Sechserreihen auf. Daß wir nicht weit kommen sollten, das erahnte zu diesem Zeitpunkt wohl kaum 
einer der Teilnehmer. Ich befand mich ungefähr in der Mitte des Zuges, als wir nach links in die Rosa- 
Luxemburg Straße einbogen. Einige Antifa Schreihälse, es mögen so 50 gewesen sein, begrüßen uns 
auf das Herzlichste. Sie riefen uns den angefangenen Satz: „Nazi’s raus ....“, den wir mit den Worten: 
aus dem Knast“ vervollständigten, zu. Durch unsere Reihen erklagen nun die Sprechchöre 
„Antifa... ha ha ha“, oder „Raus mit der roten Pest aus Ost und West“. Nach etwa 50 Metern, auf der 
Straße mit dem fragwürdig geschichtlichen Namen, stoppte unser Demonstrationszug. Es wird so 
gegen 14:30 Uhr gewesen sein. Von dieser Zeit an ging nichts mehr. Über die gesamte Dauer der 
Großdemonstration wurde unser deutscher Demonstrationszug von den hervorragenden Kameraden F. 
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Busse, St. Hupka, Ch. Worch und Th. Wulff immer wieder zu Sprechchören und Parolen enmuntert. 
Das gelang auch sehr gut und es erschallten aus Tausenden von deutschen Kehlen Sprechchöre wie, 
„Hier marschiert der nationale Widerstand“, „Wir sind das Volk“, „Frei-sozial und national“ oder 
„Ruhm und Ehre der Waffen-SS“. An dieser Stelle sei erwähnt, daß der Ausspruch „Ruhm und Ehre 
der Waffen-SS“, laut dem Urteil des Amtsgerichts Osnabrück vom 13.März 2001, Az 35 Cs 10 Js 
44951/99 (II 510/00) nicht unter den Tatbestand des $ 86 a StGB fällt und, daß insoweit der Aufruf 
dieser Ir nicht strafbar ist. 


Ein ganz dickes Lob möchte ich hiermit den eben genannten Kameraden übermitteln. 
Ihre unermüdliche Einsatzfreude und Ausdauer ist aller Ehren wert und hat sicher nicht 
nur bei mir ein sehr schönes Gemeinschaftsgefühl hervorgerufen. Wie aber zu erfahren 
war, nahm die ausführende Gewalt die letzterwähnte Parole zum: Anlaß unseren 
deutschen Demonstrationszug nicht weiter marschieren lassen zu wollen. Nach 
längerem hin und her, machten der Kamerad Ch. Worch und der RA H. Mahler die 
Verantwortlichen auf diese Wilikürmaßnahme aufmerksam, und, daß eben diese 
Willkürmaßnahme einer Rechtsbeugung gleichkommt. Nach einer kurzen Rede des RA 
H. Mahler schallte abermals die Parole „Ruhm und Ehre der Waffen-SS“ aus Tausenden 
von deutschen Kehlen. Die mittlerweile begonnene Sitzblockade wurden nicht von allen 
Teilnehmern eingehalten, aber sie funktionierte eigentlich recht gut. Ein. kleines 
Scharmützel am Rande sorgte für etwas Verwirrung, die sich aber rasch wieder legte. 
Die Seitenstraßen und Wege waren von der ausführenden Gewalt abgenegelt. 
Vereinzelt krochen einige Linksautonome aus ihren Löchern und trafen sich zu kleinen 
Gruppen. Bemerken möchte ich, daß mehr als 2 schon eine Gruppe darstellt. Gewagt 
haben diese kleinen Gruppen nichts. Was hätten diese verblendeten roten Geschöpfe 
allerdings auch gegen unsere sitzenden, aber geschlossenen Reihen ausrichten können? 
Vereinzelt flog mal ein Stein oder eine Dose in unseren rastenden deutschen 
Demonstrationszug. So wie ich es überblicken konnte, richteten diese Chaoten aber 
wohl keinen Schaden an. Obgleich in der Zeit des Verhamens an Ort und Stelle, 
zweimal ein Rettungswagen an unseren Reihen entlang fuhr. Die Verhandlungen mit 
den Verantwortlichen der Leipziger Willkürmaßnahmen liefen auf vollen Turen. Die 
Zeit verging. Gegen 16:30 Uhr wurden die ersten Vorschläge zu einem geordneten 
Rückzug laut. Sie aber, die Hüter über Recht und Ordnung, wollten es durchsetzen, daß 
wir einzeln und in kleinen Gruppen, nach der Überprüfung unserer Personalien und der 
Aufnahme durch eine Video-Kamera, wieder zu unserem Ausgangspunkt, dem 
Hauptbahnhof, zurück gehen soliten. So sieht also das Gesicht der Stadt Leipzig im 
Bezug auf das verbriefle Recht auf Demonstrationsfreiheit aus. Einen, durch Beschluß 
des Oberverwaltungsgerichts Bautzen, erlaubten Demonstrationszug mit anschließender 
Kundgebung außer Kraft zu setzen, nenne auch ich eindeutig und unzweifelsfrei 
Rechtsbeugung. Die verantwortlichen Kameraden nahmen diese Vorschläge nicht an 
und verlangten einen geordneten Rückzug unseres deutschen Zuges. Unser Sitzstreik 
dauerte indes weiter an. Gegen 18:00 Uhr war es dann soweit. Der durchgesetzte und 
geordnete Rückmarsch unseres Demonstrationszuges setzte sich in Richtung Bahnhof in 
Bewegung. Unter den erwähnten Parolen und Sprechchören aus wenigstens 
Zweittausend deutschen Stimmen nahmen wir den Rückweg auf. Wie viele Teilnehmer 
an dieser Großdemonstration teilgenommen haben, vermag ich nicht genau zu sagen. 
Die offizielle Durchsage lautete, 310 Sechserreihen zuzüglich der eingesetzten Ordner. 
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Es wurden aber Stimmen laut, daß es sogar 
3000-3500 Deutsche gewesen sein könnten. 
Dies soll eine Aussage eines 
regierungstreuen Medıenvertreters gewesen 
sein. Sicher ist, daß die öffentlich gemachten 
Angaben zur Teilnehmerzahl, wie 
abgesprochen sprachen sie schon wenige 
Stunden später von 1200, bewußt falsch von 
den systemabhängigen Massenmedien 
wiedergegeben wurden. Aber auch das 
kennen wir schon reichlich, so daß die 
Schilder in unserem Zug, mit der Aufschnift 
„Presse lügt“, wie immer an der richtigen 
Stelle waren. Nachdem wir also geordnet, 
wenn gleich nicht mehr in vollständigen 


P} Sechserreihen, den Rückmarsch antraten, 


versammelten wir uns gegen 18:30 Uhr 
wieder auf dem Gelände der ehemaligen 
Leipziger Reichsbahn. Ungefähr um 19:00 
Uhr zogen wir in den Hauptbahnhof ein. 
LG Wieder erschallten unsere "Parolen, und 
FA diesmal gab das geschlossene Gebäude 
7 unseren Sprechchören den verdienten 
k& Wiederhall. Es ist schon ein prickelndes 
FÄ Gefühl, wenn Hunderte deutscher Stimmen 
den Gleichklang anstimmen. Wir bestiegen 
den bereitstehenden Zug und führen 
unserem ursprünglichen Ausgangspunkt 
P1 entgegen. Für mich bleibt die Erkenntnis, 
A@ daß ich wieder nach Leipzig kommen 
werde. Ich möchte doch so gerne einmal das 
Völkerschlachtdenkmal persönlich sehen. Es 
ist doch etwas sehr schönes, mit Tausenden 
von Gleichgesinnten an dieses monumentale 
deutsche Denkmal zu ziehen. Gedanken 
habe ich mir aber auch über meine optischen 
Eindrücke von Leipzig gemacht, zumindest 
über die, die ich in den Stunden und in dem 
begrenzten Umfang machen konnte. Daß 
sich viele Gebäude und Häuser in einem 
schrecklichen Zustand befinden, hat mich 
sehr berührt. Wie kann man es zulassen, daß 
so viel schöne Bausubstanz dem Verfall 
preisgegeben wird? Oder soll auch die Stadt 
Leipzig bezeichnend für den Verfall der 
deutschen Kultur mit all ihren Werten 
stehen? 


ARND) BRTKER „Verm endeter Kömpher“ 


Das neuste Werk 
und dieses mal im Doppelpack, kommt der 
„Weckruf“ wie gewohnt im A5 Format zur 
Geltung. Insgesamt umfast das Heft. 70 
Seiten mit dem Rheinstüurm als Heft im 
Heft. In diesem werden Besprechungen 
von CDs, Heften, ein Interview .von der 
Band „Legion A“, Konzert- sowie 
Partyberichte dem Leser. Be Im 
Weckruf selbst geht es ziemlich: politisch 


‘| und geschichtlich zur’ Sache. Möchte nur 


einige hervorheben, wie z.B.  „Berserker“ 
Odins geweihte Elite Krieger, ‚oder über 
„Stalin unterzeichnete Massenmordbefehl 
für Katyn“ und auch. „Wie arbeitet der 
Verfassungsschutz?“, diese: unter anderen 
werden : dem: Interessierten . gut 
rübergebracht. Was: soll ich noch weiter 
hierzu sagen? Könnt: beruhigt zuschlagen, 
ist: mit Sicherheit kein ee Bestellt 
für. 5 Märker + Porto. beit. D. Kohl, FE 
1531, 56404 Montabaur 


V oilence # SE Ein weiteres Werk ‚vom 


Ostara #10 


Top 10 Umfrage dem Leser geboten. Auch gibt es 
noch eine Bandgeschichte von = „Loyalty“ - aus 
England. Natürlich dürfen jede Menge CD- wie 
Zinebesprechungen nicht fehlen, besonders CDs gibt 
es im Übermaß. Ach ja, paar Szene-News gibt’s 
auch noch. Für jeden was dabeil Wer jetzt also 
Geschmack bekommen hat, der sollte 3,50 DM + 
Porto an den Möööhle schicken, und zwar an: 
Violence, PF 3409, 38024 Braunschweig 
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Die Presse leitet, 
die Presse wird 
geleitet! 


Das die Medien bzw. die Presse, die 
Gesellschaft nur ausnutzt und ihr schadet, 


, sollte: wohl langsam jeder begriffen haben. 


Wirklich - nützlich ° ‚ist sie nur. für ihre 


#9 Hintermänner. 


@ Es ist schon widerlich mit anzusehen. wie 
= die Medien 
| gnadenlos ausschlachten. Dieses. wird dann 
im Minutentakt in - 


jedes größere Ereignis 


allen "Radio- und 


2 Femsehsendern rauf und runter gespieit. Die 


Tagespresse hat dann über Nacht mal wieder 


; neue Paparazzo- Fotos hervorgezaubert, Uns 
£ mit Informationen zu versorgen ist ja nicht 


Pr} verkehrt. Aber. wenn man von einer 
= Meldung. schon am Erscheinungstag die 
- Schnauze voll'hat, geht's eindeutig zu weil! 


IAUUTRSUNPIEESEI Na das nenne ich eine sichtbare 


Steigerung! Im A5 Format auf 63 Seiten werden in 
einer abwechslungsreichen Zusammenstellung 
politische wie geschichtliche Berichte, ein Interview 
von der BM Band „Vilkates“,- usw. dem Leser 
geboten. Hervorheben möchte ich geschichtliche 
Berichte über „Walter Flex“ und über „Unsere 
Luftwaffe“. Weiterhin findet Ihr 1 % Seiten voller 
Neuigkeiten von dies und jenem. Auch eine HNG 
Gefangenenliste darf in dieser Ausgabe nicht fehlen. 
Auch findet Ihr Verhaltensregeln gegenüber Polizei 
und Justiz, was meiner Meinung nach sehr wichtig 
ist und vor allem den jüngeren Kameraden/innen 
weiterhelfen und Aufklärung verschaffen, soll. 
Ansonsten bleibt nur noch zu sagen: Eine Menge 
zum lesen für nur 4 Märker! Kann dieses Heft nur 
empfehlen. Schickt also 4 Märker + Porto an: N.W., 
PF 241, 02935 Weißwasser 


BIRLUBSINLAEIIT ES] Hier ein weiteres neues 
Heft von Frauenhand. Man, die Mädels werden 
langsam wach und wollen es der Männerwelt so 
richtig beweißen! Es gibt natürlich noch einige 
Mangel, die bei einer Debütausgabe nicht zu ver- 
meiden sind, aber für ein Erstwerk, nicht schlecht! 


Jedes Ereignis wird uns scheibchenweise 
präsentiert. An ‚jedem Tag gibt es dann dazu 


„neue: Enthallungen“ oder „neue. Fakten“. 


Hinzu: kommen noch die ständig 


" wechseinden. Kampagnen. Hiervon: ist die 


beliebteste, die „gegen Rechts“-Kampagne. 
Mal wird ein kleiner Junge von 50 Neonazis 
ertränkt, ‚dann schmeißt mal jemand einen 
Molli: gegen. eine Mauer. So etwas hört sich 
doch gut an und ‘ist immer. eine. klasse 
Schlagzeile. Hierzu schreiben dann noch ein 
paar. Märchenerzähler die passende Story 
und die Maschinerie läuft. Es gibt auch noch 
andere Kampagnen, wie die „Kampfhund“- 
Kampagne, Solche haben aber nicht soviel 


bestand. Sie ebben nach ein paar. Monaten, 
manchmal sogar. ‚schon nach ‚Wochen. ‚wieder 


Dieses Heft wird im AS Format gehalten und weist 
leider nur 23 Seiten auf. Auch finde ich die Schrift 
teilweise zu groß. Aber davon mal abgesehen finde 
ich Berichte über „Die Frau im IH. Reich“ oder 
„Hanna Reitsch“ sehr interessant. Ansonsten gibt es 
noch informatives über Runen und ein Interview von 
der Band „Fyrfos“. Wie schon erwähnt, für eine 


Debütausgabe durchaus akzeptabel. Falls Ihr dieses 
Heftel irgendwo entdecken solltet so nennt es das 
Eure. Leider ist im Heft keine Bezugsanschrift! Seht 
also zu, wo Ihr das Teil herbekommt ©. 


ı also ein weiteres Werk 
des wohl Interessamaen politischen Heftes 
innerhalb von Deutschissd Immer das neuste vom 
neuen was in Deussnd passiert. Hauptthema ist 
wohl in dieser Ausgabe Berichte über Aussteiger 
und Spitzel, wobei mer hier Aussteiger Stefan 
Michael Bar-schloch und Spitzel Tino Brandt ins 
Visier nahm. Auch findet man zum Thema 
„Aussteiger-Falle“ und _VS-Spitzel" einige interes- 
sante Fakten. Des weiteren findet man jede Menge 
Aktionsberichte aus Frankfurt/Main, Göttingen, 
usw. Hervorheben möchte ich den Bericht „Für 
Frieden, Freiheit und Selbstbestimmung“. Hierbei 
schildert man die Wahrheit über den Kriegsausbruch 

1. September 1939. Ist schon ein geniales 
Magazin, nur vermiß ich das Heft im Heft was das 
ganze noch etwas abwechslungsreicher gemacht hat. 
Wie auch immer, lesenswert ist dieses Heft auf 
jeden Fall und ich kann nur jedem empfehlen dieses 
zu bestellen oder sogar zu abonnieren. Bestellt bei: 
Zentralorgan, c/o PF 1202, 19288 Ludwigslust 


Leuten solche Begriffe wie „Ellenbogen- 
Gesellschaft“; „Spaß- -Gesellschaft“ oder 

„Wegwerf-Geselischaft“ solange ein, bis die 
Tetztendlich danach‘ leben, die meisten 
Bürger wissen gar nicht mehr richtig: wofür 
sie überhaupt sind, sondem: nur noch 
wogegen: Kaum jemand ° entwickelt 
heutzutage noch eine politische Meinung. 
Genau das wollen die Herrschenden ja auch 
erreichen, da es micht. die Politiker sind. 
Heute wird über die eine Partei ein Skandal 
aufgedeckt, morgen schon über die Andere. 
Dieses System hat Methode, weil sich der 


“ Bürger so nämlich keiner Partei wirklich 
. anschließen möchte. Und wer die Wahlen 


gewinnt, : steht sowieso schon vorher. fest. 
Die Partei wird dann auch durch die Presse 
propagiert. Natürlich gbt es. auch 
gegensätzliche Artikel, sonst wäre es ja zu 
auffällig, So etwas gehört nämlich zu den 
wahren und ‚finsteren. Hintergründen. der 
Presse. Denn die Medien sind ausschließlich 
dau da im Volk. Stimmungen 
hervi a Mit Hilfe der Medien 
erweckt man Unzufriedenheit, um dann auf 
angeblich notwendige - Forderungen 
hinzuweisen. Sie bringen Beverde: des 
Volkes zum Ausdruck. Jedoch werden die 
dann so überspitzt, dass es ımmer öfter zu 
regelrechten Hysterien { führt. Sie breiten sich 
dann über das ganze Land aus. So betreiben 
die ILLUMINATI mittels Presse ihre Politik 
und nicht einer der sogenannten 
Volksvertreter. Die Presse ist sogar so stark, 
ein Volk. ‚Dinge tm zu lassen, die es von 
alleine sonst ‘nie getan . hätte. Denn 


‚schließlich kriegt das Volk ja vorgegaukelt, 
€s wäre seine eigene Meinung. Sie lassen die 


Stimmungen sogar. so hochkochen, dass ein 

ganzes Volk rebelliert Und dann 

letztendlich seine Regierung stürzt. & 

Sie. bringen völlig „geniche 
Diese. 


Sstara#io 


DISWENUNITSHILN ERS) Na das ging doch recht 
zackig! Hier also schon die 3. Ausgabe, nicht 
schlecht!!! Wie üblich im A4 Format, wurden dieses 
mal auf 39 Seiten geschichtliche, politische, und 
musikalische Berichte niedergeschrieben. Ziemlich 
abwechslungsreich geht es hier zur Sache mit 
Artikeln über „Heidnische Kultstätten“, „Timothy 
McVeigh“ (sehr interessant), „Die Wahrheit über 
das 3. Reich“, „Die tapfer kämpfenden Männer der 
SA im Ruhrpott“ und einiges mehr. In der Mitte des 
Heftes findet man ein 20seitiges Heft im Heft (so 
nenn ich es mal) zum Thema: „Geschichte der 
Weißen Rasse“, dieses wird in Teile gegliedert. 
Natürlich findet man des weiteren auch Konzert- 
sowie Demonstrationsberichtte und auch paar 
Besprechungen von CDs. Interviews werden auch 
geboten, und zwar von „Archivum“, „Pluton Svea“ 
und dem „Freien Mädelbund“. Man findet natürlich 
noch jede Menge andere Berichte über dies und 
jenes. Seht selbst und bestellt Euch das prallgefüllte 
Heft. Kann ich nur jedem empfehlen! Schickt 7 DM 
+ Porto an: J. Krause, PF 100841, 47008 Duisburg 


Anderen kein Auge aus‘; 


zusammen. Um dann. auszusortieren, was 
das Volk wissen darf und was es nicht 
erfahren soll. Diese: Presseagenturen sind 
natürlich ‘ durch bestimmte 
Geheimgesellschaften „miteinander vernetzt. 
Die Methode, das Volk durch die Presse zu 
beeinflussen ist noch. gar nicht allzu alt. 
Ursprünglich hatten sie nach Techniken und 
Wegen gesucht ein: Volk so zu manipulieren, 
dass es sogar. „freiwillig“ ın den Krieg 
ziehen würde. Anfang des 20. Jahrhunderts 
hielten sie „Brainstöfming-Sitzungen“ im 
Wellington House . ab. Hieran nahmen 
Mitglieder englischer sowie amerikanischer 
Geheimgesellschaften teil. Einer von ihnen 
nutzte seine Zeitung als Werkzeug, um ihre 
„social ‘ conditioning“- Techniken am 
englischen Volk auszuprobieren. Nach einer 
6-monatigen : Testphase hatten sie dann 
festgestellt, dass 87% der Bevölkerung 
Meinungen gebildet batte, ohne die rational 
und kritisch zu überdenken. Aber so was 

würden sie nie irgendwo laut werden lassen. 
„Eine Krähe 'hackt ja schließlich einer 


a ir sollten uns alsö weiterhin bemühen, unser 


eigenes Netzwerk weiter auszubauen. Wir schaffen es. nämlich nur wenn 


Wir von n niemanden ae sind! 


Roland /Gau Mecklenburg. 


Volkswalle 1] Nach langem mal wieder was von den Jungs aus 
„nirgendwo“. Eine sichtbare Steigerung hat sich da vor meinen Augen 
aufgetan. Vorher im A5 Format erschienen, kommt diese Ausgabe 
im A4 Format im bunten Umschlag ab dieser Ausgabe in Zukunft 
heraus. Es werden auf 40 Seiten eine menge Berichte geboten. 


Hervorzuheben wäre da: 


„Gedenkstätten“, 


„Ritterkreuzträger“ aber 


il auch Bücherbesprechungen an denen man auch dieses mal nicht 

gespart hat und des weiteren gibt es ne Menge CD- wie auch 

Zinevorstellungen. Des weiteren findet man hier Konzert- wie 
Partyberichte und einen Szenebericht aus Braunschweig. Intis werden mit „Odessa“, „Lu-Wi- 
Tonträger“, „Frontstadt“ und „Hate Records“ geführt. Was ich zum meckern empfinde ist die zum 
Teil etwas große Schrift, man hätte viel mehr Lesestoff hineinbringen können für den Preis von 8 
Märker! Aber da könnt Ihr ja noch dran arbeiten. Möchte damit natürlich keine Interessenten 
abschrecken! Man kann trotzdem gelassen zuschlagen. Ein Fehlkauf ist es nicht! Wendet Euch an 


folgende E-Mail Adresse: 14@hate-mail.zzn.com 
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Na das ging 
doch recht fix! Im A5 Format 
mit 51 Seiten zurück, werden 
auch dieses mal abwechs- 
lungsreiche interessante 
Themen dem Leser entgegen 
gebracht. Hervorheben möchte 
ich mal Berichte wie 
„Frauentum“, „Wikinger“, „Das 


Werk v. Friedrich Hielschers“ # 


a 


(dieses wird in 3. Teilen 
gehalten), „Die Externsteine“ 3 
USW. Der Bericht Bee 
„Antifaschistische Mörder“ hat 


mich sehr bewegt und Hass in 
mir geschürt! Wenn ich diese 


Bastarde in die Finger # 


bekommen würde, ich würde... 


Ansonsten findet man ein$ 


Interview mit dem Heft „Unsere 


| Welt“ und natürlich noch B 
einiges mehr an Berichten über & 
Brauchtum, Kultur und $ 
Geschichte. Eine wirklich 
gelungene Ausgabe! Bleibt nur # 


Sstarn #10 


Und noch 
eine Debütausgabe, dieses mal 
aus Nürmberg. Das ganze 
kommt ım übersichtlichen A5 


Format rüber und weist # 
Interviews von  „Spreege- 
schwader“, „Noie Werte“ und B 


„Nordmacht“ auf. Des weiteren 
werden Berichte über „Die B 
Kelten“ (unter anderen) 
niedergeschrieben und von f 
Bands wie „Rabauken und 
„Fraction Hexagone“ gibt es E 
Bandgeschichten. Auch wird $ 


4 ein Szenebericht aus Halle an WI 
A der Saale dem Leser zu Augen $ 


geführt. Ansonsten hätten wir E 


noch einige Besprechungen von WA 

© Heften und CDs. Kurz gesagt: Wi Ft 
= Für eine erste Ausgabe Bi DJ 
lesenswert! Seitenzahl sollte 8 R 

man für 3,550 DM etwas Bl 

Ä anheben! Aber man steckt ja WE 

1 noch in den Anfängen. Zu E 


} beziehen bei: WAW, PF 4637, © 
noch zu sagen: Kaufen! Schick ® 90925 Nürnberg 5 
4 = Märker + Porto ang TEE 

„Triskele“, PF 103552, 45035 B 
Essen 5 


ist zurück. Mit einer neuen 
Ausgabe am Start. Es werden 30 Seiten mit politischen # 
U TIERES Themen und Neuigkeiten an den Mann/Frau gebracht. #9 | 
1/7 AV, ET, VE TOTEN Erd Interessierte sollten sich für 5 Märker (incl. Porto) an: R. | 
; Rheinsberg, PF 1127, 29321 Witze wenden. Kein Fehlkauf! 


T CHNUN 2) ME | Das ganze wird im AS Format heraus gebracht. 


ZOGs Kerkeranstalt in Hohenleuben wurde “*“ 1946 erbaut. Mit den heut- 
igen Komplex hatte es aber fast nix gemein. Es waren zu dieser Zeit ca. 100 
Frauen hier interniert. Der jetzige Komplex kam ca. 1970 dazu. Nach der 
Wende wurde es eine „Anstalt“ für Männer. 1994 gab es einen Aufstand, 
welcher die Mißstände hier abschaffen sollte, diese haben sich die Gefangenen 
aber selber verbaut, da sie den „Anstaltsladen“ plünderten. Zur Durchsetzung 
von gerechten Vorderrungen eher unpassend! 

Zur Zeit sind ca. 350 Leute hier interniert. Das dies zuviel ist, beweist am 
besten der Umstand das man hier nur in 8 - 6 Mann und wenn man ein guter 
Schleimer ist, vielleicht eine 4 Mann Massenzelle gespertt wird. Das 
gesetzliche Recht auf eine Einzelzelle wird hier mit Füßen getreten. Hier in 


IS starn #10 


et 


| ze: 4 kl. 


} 

M 
Thüringen gelten für das System ihre eigenen Gesetze nicht mehr! Der Blutsfremde Anteil liegt 
hier bei ca. 30%! Dazu kommen ca. 15% Sexualverbrecher, dazu ca. 30%Drogenverbrecher. 
Diese Zahlen sind am besten bezeichnend für unsere hochgelobte „Republik“! Der Rest setzt sich 
aus Leuten zusammen die gar nicht so recht wissen wofür sie sitzen, sie erfüllen wohl den Sinn 
um die Statistik zu lenken und zu retuschieren! Nach dem Aussehen und Auftreten gibt es hier 
auch recht viele nationale Gefangene. Dies ist jedoch mehr Schein als sein! Von den ca. 15 bis 20 
die sich Nationalisten oder gar SN nennen, kann man die Masse getrost vergessen. Das merkt 
man ziemlich schnell wenn man mit solchen Typen ins Gespräch kommt. Es bleiben also ein 
kläglicher Rest von 6 bis 7 guten volkstreuen Kameraden. Die Situation mit Repressalien ist hier, 
wie wohl überall sehr hoch. Zeitungen werden eingezogen, die Postzensur scheint nur für uns zu 
existieren und auch sonst achtet man sehr auf uns. Im Vergleich zu anderen ZOG Kerkern ist es 
aber in allen Bezügen ziemlich mies. Als Zugang hat man 23 Stunden Einschluß, was sich mit 1 
/% Stunden Aufschluß auf den Arbeiterstationen nicht gerade verbessert. Küchen gibt es nur auf 
den Wohngruppen also muß man auf die abgezählten Mindestkalorien/Mahlzeiten ausweichen. 
Alles in allem ist dieser Kerker nicht nur Gesetzeswidrig sonder auch Menschenunwürdig! 

In treue fest! Thomas & Zinserling 


A 
3 


erdarf'@ je sereh" 
ele Spermien (Sperma) ha 


( t unser Brehli? 
 NavdensamzenArschvell 6608: ° .....: v£ 


Ä In meiner 9. Ausgabe durfte sich unser Homo Thomas Brehl zu Wort melden. Er gab einen Brief an 
mich (für die Ostara) zur Diskussion frei, um „Nichthomos“ zu Wort kommen zu lassen. Dies geschah 
9 auch und ich erhielt Meinungen die es in sich hatten. Leider konnte ich nicht alle Worte zu diesem 
Thema mit ins Heft nehmen, da sonst der Rahmen dieser Ausgabe gesprengt worden wäre. Lest nun 
folgendes und glaubt ruhig das unfassbare. Ja, es gibt „Sie/Es“, „Schwule Nationalisten“! Undenkbar! 
MS Kameraden/innen die nicht meine 9. Ausgabe in den Händen halten konnten, können den 
fÄ Diskussionsbericht gern für 1,10 DM in Briefmarken bei mir bestellen. Lege gern weiteres Material 
anbei. Viel Spaß, wünsche ich, auch Dir „Tomi“, beim lesen folgender Zeilen! „Laß Dich nicht 
unterkriegen, alles wird wieder gut!“ © © © B;S.: Dürfte ich in meiner nächsten Ausgabe ein Foto 
von Dir mit rein nehmen? Wäre doch mal was, oder?! © 


Stellt Euch mal folgendes vor (und das möglichst bildlich); Das Jahr 2003 ist 
angebrochen und auf Berlin’s Strassen herrscht gute Laune. Grund ist der Christopher- 
Street-Day, sozusagen die schwule Love Parade. Knapp 1 Million Rosettenfetischisten 
und weibliche Anhänger extremer Scham- und Achselbehaarung bewegen ihren Arsch (!) 
im Takt lauter Bumm(s)-Bumm Musik. Und mitten unter den feiernden geschieht plötzlich 
etwas, was ganz Europa in Verwirrung stürzt. Auf einmal ist eine Schwarz-Weiss-Rote 
Fahne mit dem Aufdruck "Nationaler Widerstand Gayboys 88" zu sehen. Einer zeigt den | 
Hitlergruss während er in der linken Hand die Regenbogenfahne hoch hält, nebenbei # 
grabbelt ihm sein Freund mit ss-Mütze und Hitler-Bärtchen an der Puperze herum. Die 88 5 
hat natürlich auch nicht seinen "üblichen" Zweck: "Heißer Hintern”. 
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Zum Brief von T. Brehl, welchen ich 
mir ja gleich mehrmals durchgelesen 
habe, weil ich es beim ersten Mal nicht 
glauben wollte. In einer Sache muß ich 
ihm ja recht geben und das ist jenes 
über die Ausrottung. Dieses sogenannte 
„schwul werden“ (bei Frauen heißt das 
lesbisch-nur zur Info) findet ja ım Kopf 
statt und ist vor allem abhängig von der 
Erziehung und dem Umfeld des 
Betroffenen. Deshalb kann ich ıhm 
auch eine klare Antwort auf seine 
Frage geben, was ıch denn machen 
würde, wenn meine Kinder 
homosexuell wären? Ich kann da nur 
sagen, dass meine Kinder nicht homo- 


322 »Weltereszum Iheinadachent= x 03 


A Brehli sitzt mit Tino Brandt in 


| ver Badewanne. Plötzlich 
fi muß Brehli pupsen uno so 


2 meint er zu seinem Geliebten: 


- atmet. ©9090 


sexuell werden, weil. ıch - ‚sie 
heterosexuell, also normal erziehen 
werde. Oder gibt es etwa schon ein 
Homo-Gen was Menschen von Geburt 
an schwul bzw. lesbisch macht? Ich 
glaube nicht. Noch was zu den 
verschlossenen Schlafzimmertüren. 
Eine Negerin würde ich jetzt hier auch 
mal als einen erwachsenen „Menschen“ 
bezeichnen. Würde ich mit Ihr ins Bett 
springen und wir würden es tun wie die 
Kamickel. Glaubst Du nicht das es der 
Bewegung etwas angeht? Vor allem 
wenn ich den nächsten Tag wieder 
„White Power“ schreie oder von der 
Rassenschande o. Rassenreinheit rede. 
Was die Geschichten aus dem MI. 
Reich angeht. Er könnte uns jetzt noch 
so viele Namen von „Hohen Tieren“ 
aus dem III. Reich aufzählen, welche 
angeblich alle schwul waren. Wir 
könnten sowieso nicht das Gegenteil 
beweisen. Ich hab den Schwanz vom 


SS stnrn# 10: 


Seid diesem Outing sind die Nazi-Gay-Skins 
überall zu finden. Das erste Zine mit Namen 
"B&H"” erscheint (Brauner Hoden) und 
Musikbands wie "Reichsglied" und "Frohloch 
19/8" feiern ihre Gründung. Die 14 Words werden 
von diesen Kameraden auch anders definiert: We 
must secure the existence of our people and 
Homosexuals all over the world! (Kinder können 
sie ja keine bekommen). Statt Bier wird Sekt 
getrunken, die Antifa wird mit Rosa Wattebällchen 
beschmissen und zahlreiche Lesbo-Renees 
bleiben beim Küssen mit ihren Zungenpiercings 
aneinander hängen. 

Nun ja, ich beende diese groteske Vorstellung 
besser. Der „Kamerad“ Brehl soll jetzt nicht sauer 
sein, dass ich seinen letzten Brief ans "Ostara" 
ins lächerliche ziehe (ich kenne ihn ja nicht mal 
persönlich), aber ich konnte es mir nicht 
verkneifen. Sein Brief zeugt auf jeden Fall von 
Überlegung, er versucht schlüssig zu 
argumentieren und es ist „bewundernswert“, so 
eine Meinung dermaßen kritisch und klar zu 
vertreten. Nur muss uns, und eigentlich ihm auch, 
klar sein, dass Homosexualität unseren Idealen 
und Ideen vollkommen widerspricht. Denn 
oberstes Ziel ist es ja für uns, unsere Rasse/unser 
Volk zu erhalten und zu schützen. Dazu gehört 
nunmal auch, in einer Zeit, wo unsere Rasse 
gegenüber z.B. den Asiaten zahlenmäßig im 
Nachteil ist, eine Familie zu gründen und seine 
Kinder vernünftig groß zu ziehen. Hätten wir viele 
schwule "Mitkämpfer" würde das wohl kaum 
realisierbar sein. Zudem widerspricht die 
Homosexualität dem Sinne der Natur, also dem 
Überlebenstrieb eines jeden Lebewesens. Und wie 
unsere Vorfahren die Naturbedingten Vorgänge 
verehrt haben, brauch ich wohl nicht zu 
erwähnen.... 

Als relativ guter Geschichtsabiturient ist es mir 
zudem neu, dass Henlein und Funk schwul waren. 
Vielleicht habe ich bei diesem Thema geschwänzt. 
Auch zur Sache Röhm kann ich nur schreiben, 
dass selbst in manch offiziellen brd- 
Geschichtsbüchern seine Homosexualität mit 
dem Wort "angeblich" in Verbindung gebracht 
wird. Langer Brief, kurzer Sinn: Natürlich ist es 
noch verwerflicher, "einen Stall voll Ba... zu 
zeugen", als gar keine Kinder. Aber mal ehrlich: 
die Wortverbindung "schwuler Nationalist" hört 
sich doch bekloppt und widersprüchlich an, oder? 


Röhm oder irgend jemand anderen nicht im Arsch 
gehabt, also behaupte ich auch nicht das dieser oder 
jener schwul waren. Scheißegal was irgendwelche 


Sstarna#10 


„Zeitzeugen“ berichten. 
100% glaube ich nur an das 
was ich selbst gesehen habe 
bzw. ın der Hand hatte. 
(Versteht das jetzt nicht 
falsch). Von einer klaglosen 
Toleranz gegenüber den 
Homosexuelen im IH. 
Reich kann auch nicht die 
Rede sein. In den ganzen 
KZ’s die es gab (wir wollen 
ja nichts leugnen-he,he,he), 
liefen auch „Leute“ rum, die 
ein rosarotes Dreieck auf 
der Brust hatten und dieses 
stand für ihre 
Homosexualität. Außerdem 
„Ausnahmen bestätigen die 
Regel“. 

Nennt mich intolerant — mır 
doch egal! Sebastian 


Zum Brief von Thomas 
Brehl: : 


Es geht Ki Währschanlich 
nicht. darum Verdienst oder 
Leistungen von Leuten zu 
schmälem, aber wir sollen 
akzeptieren das es homo- 
sexuelle in unserer Be- 
wegung gibt also sollte er 
auch akzeptieren das es 
Leute gibt die das nicht so 
sehen. Also mir. fehlen 
eigentlich die. Worte wieso 
sollte man in der heutigen 
Zeit und gerade in unserer 
Bewegung über so was 
diskutieren? Ich denke mal 
das der von, Thomas ‚Brehl 
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Es ist eine kleine Zusammenfassung die ich aus 
'sinem Geschichtsbuch von 1937 habe. Ich 

"hoffe es interessiert Euch, denn wie Tacitus 
über die germanischen Stämme und deren 
Lebensweisen unterrichtet entspricht nicht ganz der 
Wahrheit .Auch in diesem Bericht kann es sein das 
manches schon wieder etwas anderes Erforscht ist, das 
Buch ist ja nicht das neuste. 
In einem grünen Lande, mit vielen Wiesen und vielen 
Bäumen, wo riesige Buchen und Eichen noch 
unberührte Schönheit aufweißen, wohnte ein 
Kampffrohes Volk ‚jung und voll unbändiger Kraft, 
Nordische Volksscharen stürmen in Jahrhundertlangen 
Kämpfen gegen das römische Reich, der Germane 
eroberte die westliche Hälfte des römischen Reiches 
und begründet somit eine neue Epoche der Geschichte. 
Germanentum bedeutet urwüchsige Stärke, sittliche 
Reinheit und Ehre. Es ist der Mutterschoß des 
Deutschtums, der Stolz, die Kraft und die unlösbare 
Gebundenheit zum Land. Die Sprache ist rein erhalten, 
sie ist das Erbe des Germanentums. 
Germanien ist die Urheimat des Indogermanischem 
Volkes, der Beweis dafür liegt in der Forschung in 
Europa, die Pflanzen, Tiere, die Heimat der Buche und 
Eibe, die Jahreszeiten und ihre Feste, die Rassenkunde 
alles weißt darauf hin das der Indogermane irgendwann 
von Nordeuropa stammt .(Binnenmeer). Zur 
Völkerwanderung aber einanderesmal. 
Die Menschen wohnten in Stroh oder Schilfgedeckten 
Häusern, die einen eingezäunten Hof umgab. Anfangs 


| waren die Häuser rund dann eckig. Der Steinbau war 


unbekannt. 

Das Vieh wurde im Sommer auf der Weide und im 
Winter mit Heu emährt: An Geflügelarten gab es nur 
Huhn. Die Wildganz und die Ente wurden gejagt. 
Ackeranbau: Hafer, Gerste, Weizen, Roggen, Hirse, 
Flachs, Hanf, Waid eventuell Hülsenfrüchte, Linsen, 
Erbsen, Bohnen, des weiteren Möhren, Lauch, Mohn. 
Der Apfelbaum ist heimisch. Der Acker wird in der 
Sippe weiter gegen, jeder hilft beim Ackerbau und jeder 
bekommt den gleichen Anteil. Die Germanen arbeiten 
mit einem Räderflug, was später der Römer übernahm. 
Jeder durfte Jagen, Fischen, Holzen und anpflanzen zu 
gleichen Teilen. Die Ermährung bestand aus Milch, 
Käse, Fleisch, Brei (Hafer), Weizen, für Kuchen und 
Brot, Obst, Waldbeeren für (lid) Met, Süßtrank, und der 
leckere Spießbraten und Kesselspeisen durften nicht 
fehlen. Wohlhabende kannten schon Butter. 

Die Römer importierten Schmuck, Geräte, Waffen, die 
einfuhr von Wein verboten die Sueven (Schwaben). Die 
Germanen handelten und tauschten Sklaven; Pelze, 


Daunenfedern und blondes Haar (für Perücken ). Durch den Handel 
Bürgern sich Münzen erst nach der Zeit Kaiser Augustus ein, die 
Germanen bezahlten mit Vieh. Die Herstellung von Schmuck ist eine 
große Gabe der Germanen, sie stellen Ringe und Spangen aus 
Metallen her, Schuhe, Gewänder sind aus Leinen und Leder. Die 
Nordgermanen sind Meister des Schiffsbaus. Als Verkehrsmittel 
dienten Ochsenkarren, auf dem Wasser Eichenstämme. Tacitus 
schildert die Jugendkraft, ein kühnes Volk, was den Kampf um 
Seiner selbst willen schätzt, den kühnen ehrt und den Feigling 
verdirbt. Die Römer bewundern die Keuschheit, es ist ein rein 
deutsches Wort. Vor dem 20. Lebensjahr dürfen sich die 
Geschlechter nicht kennen. Die Ehen werden streng gehalten, ein 
Ehebruch wird schwer bestraft, Frauen die fremd gingen wurden die 
Haare abgeschnitten und nackig durchs Dorf gejagt, auch die 
Bestrafung mit dem Tote war normal. Männer die ihr Frauen 
betrugen wurden über den Grabe seiner Geliebten erhängt. 
Das germ. Volk war sehr Gastfreundlich, die Schattenseite ist der 
Hang zum Trunk und das Würfelspiel. Die Runenschrift „Futhark“ 
bestand aus 24 Buchstaben wenige kennen die Schrift sie wurde zu 
Prophezeiungen genutzt, daher der weihevolle Name „RUNA“ das 
Geheimnis. Die Runen wurden in Buchestäbe eingeritzt ‚Daher 
kommt das Wort Buchstabe. Seherinnen warfen diese von einem 
Meter Höhe auf ein weißes Tuch, daraus wurde gelesen; gedeutet. 
Das Christentum was ja nun immer mehr den germanischen Glauben 
vemichtete durch Rodungen und Zerstörung heiliger Kulturplätze, 
Verwandelungen von Plätzen mit Heiligen Quellen, Heilquellen wo 
auch meistens eine 
Linde stand und man die Gerichtsbarkeit und Eheschließung 
durchführte, an solch Orten wurde eine Kirche errichtet um den 
Menschen den christlichen Glaube aufzudrängen und den Menschen 
so zu formen wie man ihn brauch, denn ihre heiligen Orte 
verschwanden ja. Um so größer der Dom, die Kirche um so heiliger 
der eigentliche germanische Ort .Heilquellen hatten bestimmte 
chemische Zusammensetzungen, was die Germanen z.B. Schwefel 
zur Hautheilung nutzten und schon zeitig erkannten. 
Des weiteren gab es viele Lieder die durch das Christentum auch 
verdrängt wurden, rücksichtslos räumten die Christen die alten 
Weiteres zum Brehl: . | Überlieferungen aus den Weg, wie z.B. Kampflieder, Loblieder für 
Zunächst einmal ist es mir | Helden, so für Arminius, Braut und Hochzeitslieder, Totenlieder, 
relativ egal ‚Wie. lange unser | Götterlieder, nichts der gleichen ist noch erhalten. Die Musik wurde 
„guter Freund“ in vorderster | mit der heimischen Harfe und den Luren immer paarweise gespielt. 
politischer Front, wie er | Die Luren bestanden aus % bis 2 % langen Bronzerohren. 
sagt, steht: Und bestimmt | Die Germanen verehrten Götter, Sonne und Gestirne. Übermittelt 
sind de: noch © lebenden | werden noch die Merseburger Zaubersprüche die 900 Jahre alt sind. 
Et Die Eddalieder berichten über Götter rheinischer Winde und dem 
Wettergott Wodan dem die Zauberei nachgesagt wird, Odin der 
Allvater, Siegverleiher, das herrliche Götterbild, wandernder Gott, 
das Totenreich,... 
Nach dem Tod gab es für sie keine Trennung von Leib und Seele, im 
Augenblick des Totes. Der verstorbene lebt leiblich weiter, das Grab 
verwandelte sich später zum Totenreich. 


mit „orientalischen Relig- 
ionen“ zu beschäftigen. Die 
Natur wird schon einen 
Grund haben warum es 
homosexuelle gibt, viel- 
leicht sollen sie sich nicht 
fortpflanzen? Alles hat in 
der Natur seinen Sinn, also 
auch das. Und der Kreislauf 
der Natur basiert nun mal 
darauf, sein  Erbmaterial 
weiter zu geben und zwar an 
einen Partner mit dem man 
Kinder zeugen kamm oder 
könnte, sonst wäre es ja 
ziemlich sinnlos. Und .wer 
sagt uns denn, daß es nicht 
ein Defekt ist welcher durch 
Jahrelang Missachtung der 
Naturgeseize entstanden 
ist??? Oder kennt. jemand 
schwule Löwen, Bären oder 
sonstige Tiere die in 
Freiheit leben?? Gut nun, 
man kann das Thema noch 
unendlich ausbauen und ich 
denke mal Thomas  Brehl 
würde genauso viele 
Begründungen für - das 
schwul: sein finden. Also 
Fazit: Es geht nicht darum 
erzielte Leistungen zu 
schmälern, aber für mich ist 
das ıindiskutabel und nicht 
nachvollziehbar. Sven 
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Glauben . gefallen sind 
würden . a ım Grab 
umdrehen. Das  Massen- 
morde an Schwuchteln des 
Problems Lösung ist wage 
ich auch zu bezweifeln. 
Doch gibt es auch in jeder 
Generation einen  bestim- 
mten Prozentsatz an 
Kinderschändern oder Neg- 
rophilen ° die genetisch 
irgendeinen Fehler in ihrer 
Veranlagung aufweisen. 
Und: bestimmt . würden 
solche Kreaturen für 
„Brehli“ auch ihre Daseins- 
berechtigung in unserem 
Kampf: haben. Denn wenn 
jemand Aktivist ist und alles 
für den Erhalt seines Volkes 
tut, aber erkennt das er auf 9 
jährige Mädchen steht oder 
mit Toten treibt, ist 
bei -- uns . herzlich 
a Stimmt’ s? 
Auch geht es mir herrlich 
dort. vorbei .WOVOon 
Thomaschen nachts träumt 
wer ım dntten Reich alles 
schwul ‚gewesen sein soll. 
Denn wie viele Bonzen und 
Emporkömmlinge ‚damals 
auch anerkannt wurden 
brauch ich wohl nicht zu 
erwähnen, Leute. die aus 
dem : : Wiederauferstehen 
einer‘ Nation nur ihren 
persönlichen Nutzen ge- 
zogen haben ohne je etwas 
dafür getan zu haben. Also 
komm mir hier ‚nicht mit 
Toleranz. . Sich dem was 
damals für Fehler begangen 
wurden ‚kuitisch ee 
telleı 
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(Hügelgräber) Leichen Verbrennung kommt Ende der Bronzezeit 
auf, diese Sitte beraubt uns der Möglichkeit der rassischen 
Zusammensetzung. Geopfert wurden Menschen und Tiere auf 
Opfersteinen in heiligen Hainen. Der opfernde ist zuerst der 
Sippenoberste. Die Priester sorgen in der Volksversammlungen für 
Ruhe und verkünden den Gottesfneden Sie üben im Krieg 
Strafgewalt, sie befragen das Los. Frauen waren runenkundig, das 
Vorraussehen wird ihnen nachgesagt, die Zukunftsdeuterinnen sie 
sagten schon die Streitigkeiten zwischen 2 Völkem vorher. Der 
Mann steht für das Oberhaupt für seine Sippe, er klagt an und haftet 
auch für die Sippe. Der Mann bringt die Mitgift in die Ehe, er zahlt 
den Vater seiner zukünftigen aus. (Er darf seine Frau auch in 
Notfällen verkaufen) und er darf entscheiden ob das Kind 
aufgezogen oder ausgesetzt werden soll .Dann erst wurde die 
Wassertaufe durchgeführt, es handelt sich ehr um eine rituelle 
Weihehandlung. Bei den Nordgermanen wurde das Kind, oft schon 
kurz nach der Geburt zum Vater gebracht und es wurde im Rahmen 
einer Zeremonie an der die ganze Sippe teilnahm, nach 
germanischen Brauch „gesegnet“.( Namensgebung) Nur der leibliche 
Vater konnte dies sagen, weil er mit den Namen zusammen die Seele 
selbst auf den Lippen hatte und diese auf das Kind durch 
Mundberührung übertrug. Gleichzeitig gingen mit dieser Handlung 
Heil und Ehre aller Ahnen in das Kind ein, es war von diesem 
Moment an ein Sippenmitglied.. Unsere Vorfahren glaubten an einen 
Seelenbomn. 

An eine Art tiefe Quelle aus der alles Leben kam. (Klapperstorch) 
Bei der Geburt eines Kindes glaubte man an ein übersprudeln und 
überquellen dieses Lebensbofn. Dieses Aussprudeln aus der 
Heilquelle, dem Bom liegt die Symbolik der Wassertaufe zu Grunde. 
Erziehung und Mundgewalt: Der Vater verliert die Mundgewalt über 
seine Tochter erst wenn sie heiratet, der Gatte übernimmt dann 
‚Beim Sohn endet die Mundgewalt wenn der einen eigenen 
Hausstand hat, durch fürstliches Gefolge (eintritt) oder Adoptiert 
wird. Er ist in diesen Situationen dem Waffenrechts verbunden. Die 
Sippe steht über der Familie. Sie ist die Gesamtheit der durch 
Blutsverwandtschaft miteinander Verbunden, ob nun väterlich oder 
mütterlich. Die Sippe hält eng zusammen und ihre Mitglieder haben 
die Pflicht zur Blutrache. In ihr gibt’s wetteifernde geschlossene 
Abteilungen, jeder muss beweißen was er für ein Kerl ist. 

Der Staat der germanischen Zeit ist noch wenig fest gefügt. Das 
Volk gliedert sich in Freie, Adlige, Hörige oder Liten, Knechte und 
Freigelassene, die Hauptmasse sind Freie. Sie haben alle Rechte. Im 
Kampf ist die Reiterei mit Pferd und Lanze (Eisenspitze) und das 
Fußvolk mit einschneidigen Kurzschwertern, Holzschildern, mit 
Eisenbuckel in der Mitte die und am Rande, Nordgermanen dagegen 
haben zweischneidige Schwerter. Im Frühling zur Zeit des 
Neumondes findet die einzige regelmäßige Tagung statt, das echte 
Thing. Die anderen müssen durch Ladungen berufen werden, sind 
als gebotene Things. Das Thing an dem alle Freie Teilnehmen, tagt 
in Waffen und ist zugleich die Heeresversammlung, bei der junge 
Männer in den Heerbann aufgenommen werden. Es stehf unter dem 
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Glückseligkeit geherrscht hätte. 


Was ich machen würde wenn meine Söhne schwul 
wären? Ich würde es selbstverständlich: tolerieren. 
Genau wie Brehli es wahrscheinlich tolerieren würde 
wenn seine Söhne antıfaschistische Aktivisten würden 
oder mit Asiatinnen ein Stall voll Bast... zeugen, 
vorausgesetzt natürlich ein schwuler Kamerad hat ihn 
nicht vornweg für „uns‘ geworben. 


Was höre ich da? Die homosexuelle Subkultur gehört 
bekämpft? Und ein Mann der sich wie eine Frau 
schminkt löst: bei dir Ekel aus? Na, Na, Na. Was ist 
denn wenn so eine Kreatur chrlich treu und 
vaterlandsliebend ist? Vielleicht noch 5 Kameradinnen 
wirbt. Also wirklich, dann hat er/sie sich doch 
seine/ihre Pflicht erfüllt: und ein Anrecht darauf als 
Kamerad/in akzeptiert zu werden. Oder nicht? 


Und jede Subkultur muß bekämpft werden? Sollte 
man doch sehr differenzieren.:Ich hoffe du bist dir 
darüber im klaren das ohne gewisse Jugendkulturen 
die Bewegung von heute wohl kaum jenes Gesicht 
hätte: Ohne jene Subkulturen, die unsere Meinung 
auch im ee Leben nach außen tragen und es 
nicht bei _emer. Kneipenhinterzimmerbewegung 
beließen, würdest du heute noch mit deinen 120 Mann 
marschieren. 


Sstnara# 10 


Schutz der Götter, sein Friede wird durch 
den Priester oder König geboten. Das 
Gericht entscheidet über Leben und Tod, 
wählt die Gaufürsten und den Herzog. 
Nach Vorberatung der Versammlung, 
breiten die Fürsten die wichtigen 
Angelegenheiten der Versammlung mit, 
die entweder durch Murren ablehnen oder 
durch Zusammenschlagen der Waffen 
annimmt. Die Fürsten halten aller 6 
Wochen ein ordentliches Gericht ab und 
zwar abwechselnd ın ihren Gerichtsstätten 
ihrer Hundertschaften. Strafen für den 
Landesverrat, Überläufern widernatürliche 
Unzucht steht das Todesurteil, das 
geschieht mit der Henkung, die 
Lasterhaften werden im Moor ertränkt. Bei 
Todschlag, Mord, Schändung und 
Mädchenraub muss der Geschädigte sich 
selbst sein Recht verschaffen durch 
Blutrache oder Buße durch Vieh. 
Friedensbrecher werden für Vogelfrei 
erklärt, seine Frau ist dann Witwe, die 
Kinder sınd Waisen, seine Habe fällt dem 
Staat zu, und er wird in den Wald gejagt 
(Wolf oder Waldgänger) den jeder 
erschlagen darf. 
Fehild Kam. Ostara 


Aha, jetzt weiß ich endlich, dank dir, wo meine Ablehnung der Homosexualität herkommt. Das 
beruht also alles auf einer orientalischen Sekten Problematik. Natürlich hat es überhaupt. nichts 
damit zu tun das wir.( nicht du) uns mit den Gesetzen der Natur verbunden fühlen. Es als unsere 
völkische und rassische Verantwortung ansehen für den Erhalt unserer Art zu sorgen in Form von 
Nachkommen. Und das wir die perverse Neigung zum eigenen Geschlecht verachten da sie sich 
gegen den natürlichen Grundsatz richtet: das jedes Lebewesen danach strebt die Lebenslinie seiner 
Art fortzuführen. Der geschickte Versuch uns aufgrund jener Ablehnung gleich das gesamte 
Programm einer Sekte außerhalb unseres Kulturkreises aufzuhalsen ist leider fehl geschlagen. 
Vielleicht gibt es jene Parallele wirklich. Hebt mich nicht an. Es gibt auch Berührungspunkte mit 
der PDS oder gar mit Malcom X ohne das ich mich mit ihnen verbrüdere oder gar ihren gesamten 
Glaube lebe. Billiger Versuch! Deswegen vorkommen wir aufgrund einer einzigen Gemeinsamkeit 
nicht zu einer Sckte, wie du vorlaut behauptest Und ob die Chance mit Hinterladem i in unseren 
Reihen Be ist ent dee Bean ger zu alien en in Nek bezweifeln. Bi 


Wenn de von Sachlichkeit Se ur dich dann an ihres ds dene Artikel: a 
deiner sexuellen Vorlieben nicht abgedruckt "werden, da will ich dir mal folgendes : sagen: hier geht 
es um rinzipielle Werte und: ‚grundlegende: Punkte unserer Überzeugung, Als Vergleich kann man 
ie RAC Musik heranziehen. Dort gab, bz z.w. gibt es ‚auch Bands ‚deren ‚Texte sachlich 

die 
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das du. das was du schreibst auch lebst, 
allerdings geht es hier darum das ein Verfasser, 
dessen Abart im Widerspruch zu unserer Sache 
steht noch so schlau schreiben kann. Wir können 
darauf verzichten! Und sei der Artikel noch so 
gut, in meinem Heft wird kein :Schwuler 
irgendetwas veröffentlichen. Das sind Ideale und 
Tugenden die ich nie verändern oder aufgeben 
werde. 


So, So. Was zwei erwachsene Menschen hinter 
Schlafzimmertüren tun ist ihre Sache? Was ıst 
denn wenn ein sogenannter Nationalist sich mit 
einer farbigen Mitbürgerin vergnügt? Oder soll 
ich lieber für dich farbiger Mitbürger schreiben? 
Ich finde dann geht das die Bewegung aber 
gewaltig etwas an. Denn das ist dreckiger Verrat. 
Verrat an unserer Einstellung und an unserer 
Rasse. Und das soll deiner Meinung nach 
niemanden etwas angehen? 


Ja, wir. werden nicht in Millionen gezählt. Doch 
seibst unter jenen Wenigen gibt es noch genug 
die einen gewaltigen Nachholbedarf oder gar 
nichts in unseren Reihen zu suchen haben. Bei 
jenem inneren Säuberungsprozeß würde das 
Verschwinden von euch paar Tucken gar nicht 
weiter. auffallen. Und glaube mir euch wird 
keiner vermissen. 


Und dann noch Kameraden mit. normaler 
Beziehung zur Natur Pflichtvergessenheit 
vorzuwerfen wenn sie euch  Abartigen 
ausschließen wollen, ist Ja wohl eine Frechheit. 


Doch wir sind ja ne nicht national sondern 
emotional. Gelle Thomas. Nein du, weißt du wie 
viele emotionale Leute ich kenne die sich gerne 
mal dir, nein nicht nach was du lechzt, 
„unterhalten“ würden. Ihnen könntest du dann 
mal von Emotionen und Nationalismus erzählen. 
Es würde nicht lange bei Worten Biden: nein 
nicht was du wieder denkst. ee : 


ng in 
Deutschland, Europa und weltweit anschaue und 
dabei, trotz mancher verschiedener Ansicht, die 
Einigkeit in Bezug. ‚auf Homosexualität sche 
dann weiß ich: das ihr Figuren nie. irgendeinen 
infuß. erreichen werdet, -Und wenn, früher oder 
später e enttamt werdet. - 


ee Sc mir die 


Du kannst mit deinen . .armseligen 
Freundinnen ja den‘ Bund schwuler 
Kameraden gründen. Und wenn dir das noch 
zu emotional ist wielleicht den Bund 
besonders Schwuler Kameraden. Dann 
vielleicht: noch den Christopher. Street Day 
revolutionieren und somit eine Plattform für 
junge knackige Nationalisten schaffen die 
nichts für ihre Neigung zum anderen 
Geschlecht können. 

Tja und dann hast du uns es richtig gezeigt 
und wir emotionalen Spießer schauen ganz 
schön in die Röhre 

Zum Glück seit ihr nur winzige asp und 
das gestehen wir uns ein. 

Mit. -. der Veröffentlichung deiner 
Postfachadresse solltest du. dir übrigens 
gleich mai die Seiten 33-36 des Ostara Nr. 9 
zu Herzen nehmen. 

Oder ::mit :den Worten der. Midtown 
Bootboys: We ’ve got Io wage a war on gay. 
In deren Heimatland hätten - solche 
Kommentare allerdings .  umfangreichere 
Folgen. für dich und .vor allem für deine 
Gesundheit. - 

Mit ° dem: Wissen für 99, 9999% der 
Bew regung zu haben. wünsch ich 


74888 Sinsheim 
: Tel/Fax 07261/8401 
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„Freundeskreis. d. Heimatverbundenen Germanen“ CD 
Kris) Hier ein Erstwerk von „Nebelfee Klangwerke“, 
dieses erst seit kurzem geborene Label, zeigt dem Hörer der 
härteren Musikart wo es lang geht. Reiner, in Poren 
vertiefter Black-Metal, der es ın sich hat! Es werden ganze 
18 Songs, von 15 verschiedenen Bands geboten und das auf 
einer Spiellänge von 72:16 Minuten, die es in sich haben. 
Möchte hier nicht alle Bands aufzählen, nur einige, die mir 
besonders zusagen. Das fängt bei „Absurd“ an und geht 
weiter zu „Halgadom“, „Genocide“ usw., ein wirklich 
abwechslungsreiches Klima was man da auserwählte. Man 
| kann schon mal auf weitere Silberlinge von diesem Label 
hoffen und wie bei diesem Sampler dürfte man dann 
auch beruhigt zuschlagen. Die Aufmachung 
wurde einfach gehalten, dennoch : 
ausreichend! Ihr solltet 
unbedingt dies 
Scheibchen Euer eigen 
nennen. Auch was für 
= Leute die sonst nicht dem 
= heidnischen BM Klängen 
3 ein Ohr schenken. ’ 
| T. F Dieses 
#Erstwerk der Schweizer geht 
in Richtung R.A.C. und 
erinnert mich ein wenig an Radıkahl. Es : 
Syierden 11 Songs auf einer beachtlichen Spieldauer : 
von fast 48 Minuten dem Hörer geboten, und das in einem 
doch ordentlichem Ton. Hörtipps möchte ich hier Lieder # 
wie „Heldentaten“, „Fahrt zur Hölle“ nennen, aber auch 
andere wissen zu überzeugen. Solltet aber selber reinhören. 
Geschmäcker sind ja bekanntlich verschieden. Die 
Aufmachung des Booklet usw. geht voll in Ordnung, 
obwohl man vielleicht das Cover etwas heller halten hätte rannte, 
können. Ansonsten bleibt jedem selbst überlassen ob er URTEILS) Und ein 
diese sein eigen nennt oder nicht. Für Fans dieser Musikart | weiteres aus der Black-Metal 
kein Fehlkaufl! Zu beziehen, ich denke mal, bei jedem | Ecke. Diese Band, mir vorher 
legalen Versandhandel. Schaut Euch also um. unbekannt, weiß zu Gefallen. 
Es werden 12 Lieder dem 
Hörer geboten. Die Spiellänge beträgt fast 44 Minuten und die Aufmachung wurde jeweils mit 
den Fotos der Bandmitglieder versehen. Was mir ‚sehr gut gefällt ist, der weibliche 
Hintergrundgesang. Dieser lässt Licht ins dunkle scheinen, um es mal mystisch auszudrücken. # 
Anspieltipps möchte ich hier nicht nennen, nur eines sei gesagt: Sehr abwechslungsreich gestaltet 
‚und mit Sicherheit kein Fehlkaufl Schlagt bei Sicht zu oder bestellt bei: Necrotorture c/o 
Giovanni Di Blasi — Via Toniolo, 46 — 95041Caltagirone (CT) Italy 


| 3 kampf“, 
2 Deutschland 
aus England oder 


e 4 dem Hörer 
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Unsere Welt 


„Unsere Welt“ 
werden auf 


Magazın 
ausgeht. Es 
dieser CD 


Bands aus aller 


oder „Celtic 


Warrior“ 


„Sampler“ 2 
(@}) Hier eine Produktion # 
1694 was von dem gleichnamigen 
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TI TERTETINELE N) Und hier eine weitere Black- 


A Metal Scheibe die es in sich hat. Leider hat diese nur 5 Songs, 


wovon Barad Dür nur 2 Stücke zum besten gibt und Graven 3 
weitere, auf einer Spiellänge von 25:45 Minuten. Musikalisch 
zeigen die Bands was sie so drauf haben und bringen die Hörer 
zum schwitzen. Hervorheben möchte ich keines der Lieder, da 


© alle etwas für sich haben und überzeugend dem Interessierten B 


näher gebracht werden. Die Aufmachung weiß auch zu gefallen 


und kann als gelungen verzeichnet werden. Die Texte fehlen F | 


zwar, denke aber mal das man sich dabei etwas gedacht hat, # 


M oder? Wie auch immer. Holt Euch das Teil und last diese 


Mucke Euch zu Ohren kommen. Für Leute der härteren Gangart 
ein schönes Fresserchen. Zu beziehen bei: Pesten Production, # 
PF 4045. in 07520 Gera 


Aussabe ) Ne 


verschiedene 8 ' 
Welt @ 
präsentiert, wie z.B. „Nah- # 
„Ultima Ratio“ aus 9: 4 


„Storm“ aus Schweden, um BE} 


mal einge zu 
4 Insgesamt werden 15 Bands 


jeweiligen Fotos der 
Gruppen 
sonders gefallen mir Songs 
von Bands wie 
Lovsang till 
„Nahkampf: 


Sverige“, 
Solidarität“, 


„Buldok: Sizy zen“, „The 

„White E 
und von I »\ 
Megali Fe 


Terrorist: Izdaja“, 
Law: Is it me now“ 
„Der Stürmer: 
Hellas“. Aber auch sonst 
recht gut auserwählte 
Combos, die Ihr Können 
unter Beweis stellen. Zu 
ordern bei: „UW“, PF 
102988, in 33529 Bielefeld 
oder bei Pühse. Ansonsten, 
Augen aufhalten und bei 
Interesse zuschlagen. 


nennen. 


geht nf 


abgebildet. Be- E 


„Storm: E 
= Band , „Noie Werte“ 
4 CD- wie Zinebesprechungen nicht weg. gelassen, Ganz wichtig! i 
Eine Gefangenenliste ist vertreten. Holt Euch also das Teil und 8} 


geboten, auf Mi 
einer Spieldauer von fast 52 
@ Minuten. Die Aufmachung # 

1 des Bocoklets 
Ordnung! Es werden die # 
das „Germanentum“, - aktuelles 


Ländsen# 8 Hier. 


Streich aus Nürnberg: ; Diesmal | 


werden. auf 54 A5 Format Seiten Berichte ü 


zum Thema 
"Gedanken. über. die Gewalt“ verschiedene Aktionen wi 
nicdergeschrieben, unter Überschriften wie „Heim ins Reich“, 
„Mahnwache in Herzogenaurach“. usw. Interviewt wurden die | 
und: „Frauen in der. FAF“. auch werden F 


nennt ‚es Euer eigen. Zu beziehen für 5 ‚Märker - + " Porto bei: .1G 
n 90020 Names: a 


Zwei weitere Des vom 
Michael B., darunter eines 
mit musikalischer Begleit- 


Dieviermacht | 
3; 
ung. Reviermacht, eine neue Band die musika- 

lisch auf weiteres hoffen lässt. Den Gesang 
sollte man aber doch im härteren Stil weiter- i 
führen. Da unsere Zeiten doch härter geworden 
sind und der Gesang dementsprechend aggresi- 


S35T Du STE? AN 
URSEK „PrL? 
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"LUWI-Tonirägerf 

Postfach 41 F4 

43278 Gutersioh | \ 
& »isechcom/aunk 


"Telefon. 05241704108 


E-Post LUWIont Ieesr@adl, om 


ANe Demilsz zum: Akdiellen h Kier im Kurzformat, 
Fragen bitte Sirekt an LUWJ-Tönträger 


2 - 
alen. so DM . 
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Sstarn #10 


ver sein sollte. Natürlich 
wird es die Zeit zeigen 
inwieweit sich diese Band 
hält im nationalen Lager. 
Man sollte schon härteren 
Klängen entgegen streben. 
Das andere Demo-Tape in 
Form v. Barden-Klängen 
kam bei mir gut an. Finde er 
sole mehr in die 
Öffentlichkeit treten und 
den ein oder anderen 
Liveauftritt mitnehmen. Bis 
jetzt kennt man nur seine 
Aufnahmen in Form von 
Tapes. Las Dich nicht 
einschüchtem und zeig 
Dich. Ansonsten haltet die 
Augen auf um an diese 2 
Tapes zu gelangen. Sollte 
man in seine Sammlung 
aufnehmen. 


nenne ich doch mal eine 
Steigerung, optisch wie 
inhaltlich! Gefällt mir echt 
gut das Teil. Eine wirklich 
sichtbare Steigerung findet 
man hier wieder. Von der 
Seitenzahl und der Qualität 
knüpft es an alten „Foier 
Frei“ Ausgaben an. Außer 
inhaltlich, finde ich, ist es 
doch cine Steigerung zu 
älteren Ausgaben. Da man 
geschichtlich wie politisch 
mehr an den Mann bringt. 
Und das ist auch gut so. 
Macht das Feinel noch 
abwechslungsreicher und 
wird nicht so Skinhead- 
Klischeemäßig gehalten. Ich 
finde diese Ausgabe echt 
genial, von jedem was 
dabei. Inhaltlich werden 
Interviews von u.a. Fighting 
Breed“, „Eugenik“, 
„Providenje“ dem Leser 
geboten. Natürlich sind 
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Suter Sr ei! noch einige mehr vertreten, solltet Ihr aber selbst nachschauen. Des $ 
: 2. weiteren werden jede Menge Konzertberichte geboten und viele CD- 
Vorstellungen und auch paar Heftbesprechungen kommen nicht zu 
kurz. Auch zu geschichtlichen Themen wird Stellung genommen und 

ganz wichtig, eine Gefangenenliste ist vertreten. ? 

Was soll ich also noch rumschmieren. Bleibt nur noch zu sagen: Ein # 

Heft wie man es sich wünscht!“ Unbedingt sein eigen nennen. Mit #8 

Sicherheit kein Fehlkauf!!! Das ganze kommt im A5 Format mit 70 | 

Seiten heraus. Zu beziehen für ein Betrag von 3,50 DM + Porto bei: # 

FF. Postfach 13 13. in 09205 Limbach/Oberfrohna x 
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Vergeltungskrieg gegen freie Welt hat begonnen 


Mit Angriffen aus der Luft haben die USA am Abend des 7.Oktober 2001 ihren 
angekündigten Vergeltungskrieg gegen die freie Welt begonnen. Mehrere Städte in 
Afghanistan wurden bombardiert, um die Staatsführung in die Knie zu zwingen. Die hat sich 
aber auch nach dieser ersten US-Terrorwelle geweigert, Osama Bin Laden an die USA 
| auszuliefern. Noch immer wird es hier zu recht für zweifelhaft gehalten, ob Bin Laden etwas 
| mit den Anschlägen vom 11.September zu tun hat. Das interessiert Bush und seine 
Oneworld-Strategen herzlich wenig. Sie haben Bin Laden einfach zum Schuldigen erklärt 
und damit einen greifbaren Vorwand geschaffen, um einen Vergeltungskrieg gegen die 
islamische Welt rechtfertigen zu können. 

In Sachen Feigheit übertrifft die US-Führung die Selbstmordattentäter vom 11.September 
allerdings bei weitem! Die Flugzeugentführer hatten zumindest auch ihr eigenes Leben 
gegeben. Die USA jedoch setzen ihre tödlichen Waffen aus weiter Entfernung ein: Aus der 
| Luft und von Flugzeugträgern aus. So lässt es sich prima morden, ohne die eigene Haut im 
1 Kampf Mann gegen Mann zu riskieren. Feige und hinterlistig - so kennt man die Strategie der 
internationalen Völkermordzentrale dieses Jahrhunderts! So war es in Dresden, Hiroshima, 
Irak, Serbien und nun auch in Afghanistan... 


{Ä Die Heuchelei amerikanischer und bundesdeutscher Politiker stinkt zum Himmel! Erst wird 
7A gnadenlos kaputtgebombt und dann gibt es zum Dank ein wenig "humanitäre Hilfe“ von 
A Mister Präsident an die übriggebliebene Zivilbevölkerung - ein Dankeschön fürs Stillhalten? 

i Demnach müssten BRD-Politiker jede Menge humanitäre Hilfe aus den USA bekommen, 


| denn die halten ganz tapfer still. Ihre Füße - und auch den letzten Rest Verstand. Nur so 


»] kann es kommen, daß sich eine angeblich deutsche Regierung mit der alliierten 
1 Verbrecherbande aus Übersee solidarisch zeigt. Auch wenn es etablierte Politiker und 
Medien so verkaufen wollen: Das ist ganz sicher nicht der Willen des Volkes! 


Menschen aus dem nationalen Widerstand protestieren ganz entschieden dagegen, daß bald 
auch deutsche Soklaten in den amerikanischen Vergeltungskrieg hineingezogen werden 
sollen! Wir haben erkannt, daß hier gewissenlose Politiker unsere Soldaten zu bezahlten 
Killern umfunktionieren wollen! 


Es kann nicht oft genug gesagt werden: Das Terrorismus-Geschwätz ist nur ein Vorwand! Es 


a0 geht nur um die Machtinteressen der Oneworld-Strategen! Die Feinde der Völker sitzen in 


den Machtzentralen der westlichen Metropolen und wollen die Freiheit der Völker mit Stumpf 
und Stiel ausrotten. Was Bush, Blair, Schröder und ihresgleichen als "Terrorismus" 
bezeichnen, sind in Wahrheit Freiheitsbestrebungen, die der "Neuen Weltordnung unter 
Führung der USA" im Wege stehen. Den wahren Terrorismus bekämpfen die sicher nicht! 


| Wer im Geiste frei geblieben ist, fordert: Solidarität mit allen politisch Verfolgten des US- 
Regimes! Keine deutschen Soldaten für fremde Interessen! Dem US-Imperialismus auch in 
der BRD friedlich entgegentreten! 


EEE a er BEE RE BE DA ner A nn nr rn DE a ET EEE U EEE ET TEE EEE ET ER METER en 


Gemeinschaft Deutscher Osten (GDO) 
uß nd reichstreuer Deutscher 


Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei, jawohl liebe Leser es ist vorbei. 

Doch Ihr müsst nicht traurig sein, denn in paar Monaten kommt die Nr. 11 herbei! 
Nun also auf der letzten Seite angelangt hoffe ich, dass Ihr viel Spaß am lesen und 
durchblättern hattet! Ich hoffe Ihr bleibt mir auch weiterhin treue Fans! Wenn alles klappt 
wird meine nächste Ausgabe dann im Jahre 2002, so im Lenzing/März erscheinen. Wieder 
randvoll mit Berichten über dies und jenes. Unterstützt mich im Sinne von interessanten 
Berichten oder ausführlichen Interviews mit einer Band Eurer Wahl, was Ihr durchführen 
dürft! Also, last Euch nicht lumpen und seit/bleibt Aktiv!!! Bis zum nächsten mal. Trotz 
„Bombenhagel“, es geht weiter! Eure ergebene Redax... 


Bedanken möchte ich mich dieses mal bei: der 
Weltnetzseite „Gloria Victoria“, der Band „Confident of 
Victory“, meinen Kameradschaftsmitgliedern für den ein oder 
anderen Bericht, bei Detlef M. (Salzgitter), Ponny, Sven u. 
Thomas für d. Bücherempfehlungen, Marcel (JVA 
Spremberg), Kay Diesner fürs Inti, Jens M. (Halle), Jug 
(Erfurt), Roland (Rostock), Thomas (JVA Hohenleuben) und 
den inhaftierten Kameraden die auf meine Standartfragen 
geantwortet haben. Diese werden auch weiterhin bestehen 
bleiben. 


Grüßen möchte ich alle inhaftierten Kameraden, besonders: 
Jan Pätzold, Yves Berndt, Glenn Kabisch (JVA Halle), Jens- 
Werner Klocke, Sascha Hempfling (JVA Brandenburg), Markus 
Gottwald, Kenny Teutscher, Jens Finger (JVA Untermaßfeld), 
Thomas Gerlach (JVA Hohenleuben),, Meik Hagen (JVA 
Hannover), Thomas Hoffmann, Thomas Schuch (JVA Straubing), 
Frank Schild, Kay Diesner (JVA Lübeck), Pascal Stolle, Nico 
Schulz, Dennis Neumann (JVA Spremberg), Robin Richter (JVA 
Stuttgart-Stammheim), Dennis Eder (JVA Essen), Billy Zandy 
Wagner (JVA Bückeburg), Andy Pinnov, Andy Schneider (JVA 
Cottbus), Klaus Neubauer, Günter Duhse (JVA Berlin-Tegel), Jan 
Hoffmann (JVA Frankfurt/Oder, Hendrik Möbus (JVA Gotha), 
Mirko Hesse (U-Haft Dresden), Maik Werner (JVA Erfurt), 
Gänschen (JVA Ichtershausen) und ganz herzlich Erich Priebke! 


# 


un 2mahanre DEN 


Ansonsten möchte ich mir weitere Grüße ersparen, da diese 
sonst den Rahmen dieses Heftes sprengen würden und 
außerdem wird keiner benachteiligt, falls ich jemanden 
vergessen hätte! Also, haltet die Ohren steif und bekriegt 
Euch bitte nicht untereinander, wir haben es doch schon 
schwer genug! 


Nichts für Uns! Alles für 


Bin a 


Deutschland !!! 


un San Stuart Donaldson 
The legend lives on 


